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Amerika und Spauien. 
Präjident Nickinley zögert weiter. 
„Maine‘- Sraae. 
Walbinaton, D. E., 2: 
Ohne Zweifel verfucht ver 
jegt fein Yeußerites, geit 
und den Songreß noch in Sc 
zu halten. Darauf laufen alle jeine 
Unterredungen mit leitenden Perföns 
lichkeiten beider Häuser hinaus. 
Die Wahlen in Spanien jtehen vor 
der Ihüre, und der PBräfident hat im— 


Präſident 


bei den 
e Baar— 


ſpaniſche Miniſterium, wenn es 
Wahlen ſiegt, Cuba für eine 
Entſchädigung aufgeben werde! 

Andererſeits heißt es, man halte es 
für wahrſcheinlich, da iß der Krieg mit 
Spanien binnen zehn Tagen beginnen 
werde! 

Der Präſident wird den Bericht 
„Maine“Unterſuchungsrathes mehrere 
Tage zurückhalten, will ihn aber am 
Montag dem Kongreß übermitteln. Es 
verlautet, die Botſchaft, die er dem 
Kongreß überſenden will, werde ſich 
einſtweilen nur mit der „Maine“Fra— 
ge befaſſen. 

Madrid, Spanien, 23. März. De 
ſpaniſche Geſandte in der amerikani— 
ſchen Bundeshauptſtadt telegraphirt, 
der amerikaniſche „Maine“ -Unterfu: 


Hungsrath jage in feinem Bericht, daß | 
Durch eine 


die Zeritörung des „Maine“ 
äußere Erplofion verurjacht 


fei. 


morden 


Srapesend, England, 23. März. — 


Das amerikanische Kreuzerboot „New 
Drleans“ (Früher brafilifches Kreuzer= 
boot „AUmazonas“) ift heute Vormittag 
um 11 Uhr nad Hole Haven abgefah- 
ren, um Munition an Bord zu nehe 
men. 

Havana, 23. März. Man 5 eginnt 
jetzt mit der — des „M aine“ ⸗ 
Wracks mittels kleiner Ladungen Dy— 
namit, und man erwartet, daß Dieselbe 
in vier Wochen beendet ſein wird. 
ſollen 


Es 


werden. 
Rongrei. 

Mafhington, D. E., 23. März. — 
Im Abgeordnetenhaus wurde 
Flotten-Verwilligungsvorlage 
zuſtändigen Ausſchuß einb 
Dieſelbe verwilligt 835,683, 058, 
überſteigt die dies jährige Beranfchla- 
qung um 82.514.924. 63 jollen u. U. 
nod) drei Schlahtichiffe nach dem 
Mufter des „Maine“ gebaut werden. 

Der Senat erörterte die Bundes- 
Duarantäne-Vorlage weiter. 

Wafhington, D. E., 23. März. - 


992 


bom 
erichtet. 


Sm Senat hielt heute Nachmittag Gal- 
linger (Rep.) von New Hampfhire, der | 


ebenfalls in Cuba gemejen war, feine 
Frage. Die Rede war theilmeife noch 
Ichärfer, ala die fürzliche des Sena= 
tor? Proctor. Im Gegenfat zu Ddie- 
jem begünftigte Gallinger eine Unalie- 
derung Cubdbas an die Ver. Staaten 
und 
dielelbe fommen; 
durchzuſetzen ſei, 
die Unabhängig 
werden. 

Waſhington, D. C., 23. März. 
Senat hieß die Abgeordnetenhaus— 
Vorlage betreffs Unterſtützung der 
„Maine“-Opfer oder ihrer Hinterblie— 
benen ebenfalls gut. 

Bacon brachte eine umfangreiche Re— 
ſolution ein, welche erklärt, daß 
Ver. Staaten alle ehrenvollen Mittel 
anwenden ſollten, einen Krieg mit Spa— 
nien zu vermeiden. Die Reſolution 
fand im allgemeinen feine günitige 
Aufnahme; fie wurde vorläufig zu= 
rüdgelegt. 

Das Mbgeordnetenhaus erörterte 
heute den MWahlftreit vom 4. Diftritt 
von Virginien (Thirpe gegen Epps). 
Dowie’ihe Glaubens=-Seilfolonie. 


La Porte, Ind., 23. März. Eine De- 
peihe aus Kentland befaat, dab Dr. 
Domwie, der vielgenannte Chicagoer 
ar Die ——— 

behufs Ankaufs von 15,000Acres Land 
im County Newton nahezu zum Ab⸗ 
ſchluß gebracht hat. Dort joll ein Ge- 
meinmwejen ausfchließlich für Anhänger 
der Glaubenzheilungs-Lehre begründet 
werden, das ein wahres Meffa für Be 
fenner diejfer Lehre von allen Richtun— 
gen der Windroje werden fol. Die 
Bewegung macht bedeutendes Aufje- 
ben. 

Selbitmord eines Knaben, 

Bridgeport, D., 23. März. Aus 
nicht mitgetheilter Beranlaffung be- 
gina der 14jährige Theodor Brannich 
Selbſtmord, indem er ſich mit einem 
Revolver erſchoß. Er begab ſich nach 
einer einſamen Stelle auf dem Hügel 
hinter dem Städtchen und legte dort 
die Schußwaffe auf ſich an. 

Zuchthaus⸗ontraktarbeit ab: 

geſchafft. 

Columbus, O. 23. März. Das 
Abgeordnetenhaus der Ohioer Staats— 
legislatur nahm ſogut wie einſtimmig 
die von Bromley eingebrachte Vorlage 
an, durch welche das beſtehende Kon— 
traktsarbeits-Syſtem im Staatszucht— 
haus und anderen Staatsanſtalten ab— 
geſchafft wird. 
seine chineſiſchenSBaſchzettel mehr? 

Albany, N. Y., 238. März Das Ae— 
geordnetenhaus der NewYorker Staas— 
legislatur nahm eine Vorlage an, wo— 
nach die hinefiichen Wafchontel in New 
Nort und Brooklyn ihren Kunden eng- 
liſch geſchriebent Waſchzettel geben 
müſſen. 


ſolange ſie aber nicht 
ſollte jedenfalls für 


keit Cubas geſorgt 


a, 
Ser 


Die 


| des Hochwallers 
| bier ıfi bie Ba 


- Die 
. März. — | 


zu g —— | 
anten 


1 geiſte heute Vorn 


ſte auf den € 
I De 
I 


mer noch Hoffnung, daß das liberale | 


| ein gemaltigesSte 
des 


| nachgaben! Bi 


| ter 





| Meilen füd 
| den verurfacht und 


dabei noch Geihüte und andere | 
Gegenjtande freingemacdht und gelichert | 


die | 


und | 


| armere Leute wohnen, 


* 2 1-5 J 1 
angekündigte Rede über die cubaniſche 
| Ter zum 
| E Stgenthumst 
| fein. 


meinte, früber oder fpäter werde | 


| 


Su Sohwailer-Nöthen. 


Verkehrs- und ſonſtige Schädungen. 


Zanesville, D., 23. März. Infolge 
zwiſchen Newark und 
ore= & Ohiobahn Seit 
zwungen, ihre 


Geleiſen laufen zu 


* 


iltim 
end ge 
ihandle 


geſtern Abe Züge 

auf den Bar 
laſſen. 

In der Nähe von Srazeysburg ent⸗ 

ute V nittag ein Zug der er= 

efeifen der Ban 


Stelle, die bon 


ba * Bat hn an einer 
der Fluth ausgejchwemmt 
Yo fomotipführer und der Heize 
en getödtet. Es wurden, "pie 
he 


or 
Ä 


Wi 


mıty 
Tr IDUT 


u 
 Bümmtliche 
Vaflagiere wurde zunächit mit einem 
Boot mweiterbefördert. 

Dayton, D., 23. März. 


ka 
lichen ftarfen 


man noch nicht, | toie viele. 


ı mn. 


verurſachten 
Big Miami, 
noch eine 
Höhe der 
früh 


Regenf fälle 
igen des 
welcher ſchon geſtern nur 
Kleinigkeit von der vollen 
Dämme entfernt war, die heute 
knapper Ertrinker 3 
Perſonen werden vermißt. 

Das ganze Vorſtadtgebiet ſteh 
Waſſer i 


Noth vor dem 


D 


zu ein. 

ämmt Kidhe abrifen in den über- 
ımten —— haben 
eing jejt tellt, und der Straßenbahne 

zum großen Theil. 
mittag tteht der Fluß 
zur Seit der unbeilvollen 
nn vom vorigen Früh— 


de n 


| jahr. 


2 
uun 


Miamisburg, 

lich von hier, beſagen, 
er dort gewaltigen Sıha 
in den SEEN 1: 
den Diitriften bereit3 in die 3iwe 
ten Stodwerfe vieler Häufer geitiegen 
it. Ebenfo jteht es in Wejtfield 


I peſ chen 
wien U 


Das 


Weit-Carrollton. 


— 


Columbus, O.., 
adt hat jetzt die 
n die 


fluß ſteigt 
ofluß ſteigt 


— Unſere 
größteUeberſchwem— 
rlebt hat, 
noch 
Regen jebt aufaebhört hat, 

Wetter angekündigt iſt, 
glaubt man, daß das Schlimi nite 
yald vorüber fein wird. 

200 Wohnhäuser, in melchen metit 
jind 
tig überfchwemmt und völlig unbes 
wohnbar. Der Stadt-Fhufdamım iſt 
an vielen Stellen gebrochen. 

Soweit bekannt, ſind 
Menſchen umgekommen, 
ng der Bemodhner jener 200 Häu— 
Iheil fehr jchi bierig war. Der 

per dürfte ein enormer 


m 
März. 
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ſie ETT 


ıu 
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aber der 


f 
ıhlor 
kühle 


Be 
- 
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mi 


bier feine 


Rettr 
e 
rluſt 


Ein 


ſüd meitlichen 
ihre Arbeitsp 


kann 
—* l= 


darunt ER 


a5 KRraftbe 

eleftriichen Straße 

überichwenmt. 
tere Brüden Tehr. 

Richmond, Snd., 2: 


März. 


ren Schaden ar. Di große Brüde 
den Whi ra iß iſt 
ſer und Feuer Rrt 
Viele ſind aus — 
trieben worden. Die 
leuchtungs-Anlage ſteht unter 
und iſt — ——————— 
Pittsburg, 23. März. 
herrſcht unter ber Bevölkerung 
niedergelegenen Diſtrikte wegen 
Hochwaſſers, das heute durch 
Wolkenbruch plötzlich noch 


über 
al 


> 


der 
Des 
einen 
gewaltiq 


Itieg. Aus vielen benachbarten Pläben | 


wird ſchwerer Schaden an Wohnhäu— 
ſern und ſonſtigem Eigenthum ge— 
meldet. 

Cincinnati, 23. März. 
ſteigt raſch, und bereits ſind alle Ge 
ſchaftshaufer an der Waſſerfront auf— 
gegeben worden. Die „Rat Row“ 
ſich die Wohnungen der armen farbi 
gen Boot-Arbeiter befinden, iſt jeht 
unmittelbarſten bedroht. 

Cairo, Ill. 23. Mä ätz. Die Ueber— 
fluthung des Tieflandes at hier 
—— —* auf die Nachrichten 
St. Louis u. f. m. hin erwartet 
noch rielige Stuthen 

Wheeling, W. Ra., 2. März. 
Ohio ift heute Mittag bier aus 
Ufern getreten, und Dutende von Fa 


aus 


3 De 
mi 


brifen und Hunderte von Wohnungen | 


find mehr oder weniger überfchwenmt. 
Die Lage gilt für jehr kritifch. Kein 
einziger Bahnzug kann ein= oder aus- 
laufen. 

„Kalte Welle’ im Süden. 

Dallas, Tex, 23 Mär. Ein 
grimmer Norditurm feate über ITeras 
dahin, und die Temperatur fiel bin- 
nen 20 Minuten um mindeitens 25 
Grad und fällt noch immer weiter. Jr 
Sherman trat fogar ein Fallen 
Temperatur um 40 Grad in jenem 
Zeitraum ein. 

In Quanah ſteht das T ieter 
jetzt mehrere Grad unter dem Gefrier— 
punkt. h 
jetzt in voller Blüthe, und man hegt die 
ſchwerſten Befürchtungen für die 
Ernte. 


JGouvberneur 
dra 
| vorlaae 


| verwiesen. 


ee Der | 


| ville, vermuihlid Durch 


fe retteten fich nur — | 


| richtu nge n 


Mo | 


| blumen-Gewinde 


x 
| oune Das, ſonſt 
al 


und der 
immer mehr. | 


l aniı 


gegenwär— | 


obwohl die | 
lich 


ſionen. 


Man fürchtet * pe | 


922 ’ 
z . Die Verkehr Grünent 
Hochfl uthen richten hier unber eihenba- | aeitattet haben Toll. 
e Enkelin ſind Scheine der Reichsanleihe 


dark vorge- 


durd | | 
| Bart Blace, unterbre 


worden. | Funden 


Wohnungen ges | 
elefirii oe Bes | 
Vaffer | 

| aber abgelehnt. 
Große Angft | 


ı em 


ae 
Der Ohio | 


‚mo 


am ı 


be⸗ | 


den | 


| jident Coing bom | 


der | 


Ihermometer | 


Obftbäume aller Arten ftehen | 


ben 


6 bicago, mitten), den 2 


2rgislatur von‘ 
Mich, 2 

gung der Michiganer Staats- 
geſtern zuſammen. 


Michigan. 
5. 
Ertra 

legis zZlatur trat 
ee 
einbringen. Diefelde 
Senat an den Belteuerungs-Aus= 


ſtiſche 


bom 


| Schuß und vom Abgeordnetenhaus an 
Reviſionen 


Ausſchuß für Geſetz 
Allem Anſchein 
rlage noch bedeutend 


Den 
rach wird 
die Vor abaeändert 
erden. 

Mass, Fran und fehs Kinder 

singefommen. 

Pittsburg, 23. März. Cine Spe- 
ztaldepefche aus Lowellville meldet, 
daß ein Dynamit-WMagazin in Hille» 
Blivſchlag, er: 
und dabei ein Mann Na— 
mens Welfh fomwie feine Yrau und 
ſechs Kinder getödtet worden feien. 
Die Exploſion wurde auch in Lowell— 
ille ſehr ſtark verſpürt und verurſach— 

ort eine Banit, 

Für eleftriihe Hinrichtung. 
23. März. Nach langer 
Abgeordnetenhaus 
von Maſſachu— 


plodirt ſei 


—— 
batie nabm das 
er Staa tölegislakır 
etts 


pr 
Si 


feftrifchen Hinrichtung an. Diefe 

beftimmt aud, daß alle Hin 
zwiſchen Mitternacht und 

Sonnenaufgang ſtattfinden ſollen. 


— — 


orla ae 


Nuslamnd. 
Des Altfaiters Geburtstag. 


März. Frifche Korn: 
und Xorbeerfränge 


Berlin, 23. 


| ichmüdten geitern das Nationaldenk— 


mal von Kaifer Wilhelm 1. DBetera- 
nenhände .. lie dort niedergelegt. 
Fine Er yaltige Menge ummogte das 
Denkma Var doch geſtern der Ge— 
a des ersten Kaifers des neuen 
deutj Jieiches. Auch vielfach an- 
derwärts wurde Des 
ages gedacht, und wie immer, hatte 
Kaiferfamilie ihre Feſtlichkeiten. 
In der Sieges-Allee wurden geſtern 
das bei ee Veran= 
; unvermeidlich betrachtete 
tifche Benringe im Beifein des 
erba ıares und der drei ältelten 
Bringen drei der Standbild-Gruppen 
enthüllt, melch 
Berlin geftiftet murden und Eptjoden 
us der Gefchichte der M 
burq unD Des 
haulichen. 
Unmittelbar nach dem Enthüllungs— 
akt gab der Kaiſer den Künſtlern, wel— 


De wen 


laſſe ingen 


li m 
mim il 
Ü tie 


che 
— 


der Siegesallee berufen ſind, fünf wei— 
tere Standbild-Gruppen in Auftrag. 
Der Reihsdrnderei - Noten: 
rälihungs: Schwindel. 
Berlin. 23. März. Der Schwindel 
in ver Neichsdruderer, welcher befannt= 


* 


marf - Scheinen unter einem Gra b⸗ 
ſtein auf einem hieſigen Friedhof fe auf— 
a morden ilt, hat rielige Dimen- 
Are mert er verzmeiat it, weiß 
noch nicht. Die Druderpr: 


Unter ven Verhafteten be 


man 
fonfiszirt. 


| findet fich auch die Wirthin, bei welcher 


der als der Hauptichuldige geltende 


=° | yenfionirte Oberfaftor Srünenthal ge⸗ 


wohnt hatte. 
dem u 
hoben 


uch die Anklage der Kuppelei er= 
worden, 
tbalz3 mit i 
Im Beſitze dieſer 
im VBetrage von 100,000 V 
worden. Griünenthal lebt von 
ieiner Ehefrau getrennt. Er hatte ıbr 
150,000 Marf angeboten, falls jie in 
die Scheidung mwillige; die Frau hatte 


Für unbegründet erflärt. 
Berlin, 23. März, 
tane RR 
en Wrtifel 
„an 


Die ultramon: 
Volkszeitung“ hatte 
aebradht, worin gefagt 
höchjter Stelle“ jei die ge- 
heime Erklärung abgegeben morben, 
man bürfe den Katholiten nicht trauen, 
und jie müßten deshalb von allen ho= 
ben Vemtern ausgefchloffen werden. 
„Norddeutſche Allgemeine Zei— 
tung“ erklärt halbamtlich, dieſes Ge— 
rücht ſei völlig grundlos. 


war 
var, 


Die 
u 


Anfall eines Reihsboten. 


Berlin, 23. März. m Reichstag 
it gejtern ein Voltspertreter „zu Fall 
aefommen.“ Der ſächſiſche Bergrath 
und Abgeordnete für Freiberg, Hüt— 


tenwerks-Direktor Kurt Merbach, wel— 
man | 


| angehört, glitt au8 und trug eine ziem= 


cher dem Reichstag bereits feit 1884 


[ich empfindliche Verlegung am Kopfe 
davon. 


Sat feine Laut zum Duchhiren. 


Berlin, 23, Mär. Der Senatsprä- 
jerliner Kammerge- 


richt hat die Piltolenforderung des 


| Rechtsfandi daten Flemming abgelehnt. 
| "rlemmina behauptet, der Präfident der 


Prüfungstommiffion habe ihn in fei- 
ner Kritif perfönlich beleidigt. Das 
Strafverfahren ift eingeleitet worden. 


en in der Walhalla 


Münden, 23. März. In der Wal- 
halla, En "beutfehen Ruhmeshalle bei 
Donauftauf, unmeit Regensburg fand 
jeitern die Enthüllung der Biüfte des 
tatfers Wilhelms des Erften ftatt. 
Der Prinz-Regent von Bayern und 
Die ganze offizielle Welt nahmen an der 
Feier Theil. Der Kaifer war dur 
an Prinzen Friedrich Heinrich vertre- 
en. 


März. Die | 


: Binaree lieh alsbald feine | 
Beiteuerungsz | 
wurde 


| in das 


3 die Vorlage betreffs Einfüt rung | 
le 


ereignigreichen | 


| Destangen undBreiten 3 
ı nes Antrages auf ederſa 


e vom Kaiſer der Stadt 


Mark Branden- ri 
preußiichen Staates ver= | betreffenden Gelder zu verzin 


| diefem Falle würde aus Dein 


| ur 
| das Geld zurüct zu erftatten, Jo | 
| fönne er dafür nicht 
| Verantwortung aezogen wer! 
| Ttaatsanmwalt 
| diefe Nusführunge 

| fach darım hanbie, 


sur monumentalen Umgeftaltung | 
| werde, 


durch das Auffinden von Tauſend- 


verwenden dürften. 
die Fonds, aus we 

reſſe iſt ihm 
I nommen bat, 


| werden 


weil fie den unerlaubten | 
hrer Entetin | 


| ter 


| Bromn auf — Raub aus. Un 





Beltunen — zollfrei ein. 

Berlin, 23. März. Der preußiſche 
Finanzminiſter Miquel hat angeord- 
net daß Delfuchen zollffrei eingeführt 
werden dürfen, bezw., Da iß dieſelben, 
da ſie bei der Viehmaſt zur Verwen 
dung gelangen, auf die Freiliſte geſiellt 
werden. 

ODeſterreichs Kuddelmuddel. 

Wien, 23. März. Da die Abgeordne 
ten der deutſchen Linken den 
Reichsraths-Abgeordnetenhaus 


Yıntriit 


völlig abgelehnt haben, jo find 
Siovene Ferjonic und der Yun 


worden. 
Gefechte im Sudan. 

Kairo, Eghpten, 2 
hitziges, kleines Kava 
fand geſtern zwiſchen 
tern und Derwiſchen tt; 
wurden mit VBerluft von 8 Io 
mehreren Verivundeten 31 
gen. 

Heute hatten ein Batailfo 
tie und eine Schwabron K 
Meilen von Hudi ein Tref 
nem Lager von 500 Derwiſchen 
ſtehen. Mehrere der Letzteren 
während die britifch-egpptifdl u} 
pen feine Getödteten zu verzeichnen 
hatten,, 

Kairo, Gappten, 2: 
Depef hen befagen, 
fen unmeit Hudi die 
Sehen Truppen immerhin 5 Get: 
und mehrere Ver: vundete zu verzeich— 
nen gehabt hätten, die 
Derwiſche aber viel 
ſeien. 

(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


23 


ffen 


en 


3. März. Spätere 
— 
daß bei dem Tref 


egyptiſch-engli— 


Verluſte 
größer 


Loftal dert al. 


Jene eaıfittiche Frage. 


Die Haftpflicht der Verwalter öffentlicher 
Gelder. 

Ex-Richter Moran hat geſterr 
heute vor Kriminalrichter Waterman 
u Gunſſen ſei— 
Rlagung der 
in deilen © ıgen 
Weſtſeite 
Unte erſe hla 
eine 


und 


Dreyer, 
s Schatzmeiſter der 
Partbehörde, erhobenen 
gungs-Anklage geſprochen. 
Argumentation lief 
daß eine kriminelle Haftpflicht für die 
Verwalter öffentlicher Gelder nicht 
exiſtire, ſofern ſie gehalten waren, die 


gegen E. S. 
ſchaft al 


darauf 


Dann 
Schatz 


meiſter einfach ein Schuldner der Be 
hörde, und falls er durch geſchäftliches 
der Möglichteit beraubt 
ſtrafrechtlich zur 
den. Hilfs 
Barnes erwiderte auf 
1, daß es St ein 
pb die Schatz. 

ſter öffentlicher Behörden da ä 
anvertraute Geld ungeſtraft zur 
zahlung ihrer eigenen Schulden 
anderweitig in ihrem eigenen \ntereile 
Uebrigen 
Dreyer die von 
unterſchlagenen 8319,000 ge 
von ihm nicht 
die 


lchen 


brauchen, 
des Herrn Moran entbehre alſo jeder 


— 


Grundlage. 
Gegen die Frau iſt außer⸗ | 


„Dr. Zetyt und Dir. Hyde.‘ 


Nach dem Beweismaterial zu ur 
theil len, welches heute dem Polizeirich 
Sabath in der Stlagefache 


Wm. Armſtrong, von 30%, 12: 2 
= 


geger— 
Inion 
itet wurde, jch 

der Befchuldigte jo eine Art ‚Dr. 
und Mir. Hyde“ = Leben geführt 3 
ben. DesTages iiber erfü {fte) Irmftro 
in geradezu muſterhafter Weiſe 


yeint 
ekyl 


J 
l 


t 
) 


ha 
21 


jeine 


Dienjtobligenheiten als Buänalter für | 


die Wells & Neilinger Eo., und au 
mitternächtlier Stunde zog er mit 
feinen Kumpanen Edw. Ruß und Jas. 
ter ande— 
rem führte das Trio auch einen Ein 
bruchsdiebſtahl in der Bixby'ſchen 
Wohnung, in Kenilworth, der 
Pfandonkel aber, bei dem die 
entwendeten Schmuckſachen 
wollte, gab der Polizei einen Wink und 
heute ſtanden Armſtrong und Ruß als 
Angeklagte vor Eingangs erwähntem 
Richter. 
Bürgſchaft der 
überwieſen, während Brown mangeln— 
denBeweiſes wegen freigela 
mußte. 


XE 
aus, 


Ruf 


—— — — — 


Zufaum ouſtöde. 


Gegen 11 Uhr Vormittags 
heute an der Kreuzung von 
Van Buren Straße ein mit Kiſten be— 
ladener Wagen, den Henry Clayton 
von Nr. 132 23. Place lenkte, durch ei— 
nen Kabelzug getroffen und umgewor— 
fen. Clayton wurde auf das Pflaſter 


wurde 


geſchleudert und hat ſchmerzhafte Ver- 
Von demſelben 


letzungen erlitten. 
Schickſal wie er wurde fünf Minuten 
ſpäter ein gewiſſer Jacob Mills, Nr. 
318 W. 12. Straße wohnhaft, an der 
Kreuzung von Adams und State Str. 
ereilt. Die Verletzungen des Mills 
ſind ſehr ernſter Natur. 


— — re — —— 


der | 


der ı 
geweſen 


in aus, | 


ıjen. Sr | 


oder | 


verzinit zu | 
Bewei ihrung | 


iq | 


verfeben | 
| Tichen 


Sie wurden unter je $2500 | 
Sroßaefchworenen | 


lien werden 


State und | 


In der Herberge ber 3 Frau Mary. 


—8 die ſich über der Kneipe des 


So! Ban Praag im Gebäude Nr. 392 


State Straße befindet, fam heuteMor- | 
gen zu früher Stunde Teuer aus. Das- | t 


jelbe wurde noch im Entftehen gelöfcht. 
Schaden, $50. Das Gebäude gehört 


zur Hinterlaffenfhaft der Frau Mar- 
tha Steam, _ 


| fehr ausführlichen 
mänier | 
Lupul zu Bizepräfidenten nominirt | 


| in den ‘deli der 


I nıı@rrpitelftar 
| uu>mue teliien 


| gründet ha 


ödtete | 


19 


| trägt 

| glaubt, 
| unterwegs 
| ten. ae. 


118 





Orklage ı 


ben. 


\ 
hätten | 1% (be verfügt über 


I 
t 


| Tchmeren Sturzes 


| wurde gleichfalls ftarf befchädigt. 


mar; 1 18:8 g. — 5 up: Ausgabe. 


„Im — Waſſer.“ 
Couuty-Oermeſſer Euricht in Denver wegen 
Schwindels verhaftet. 
em! ar Col, 


not — 
veidel, Da h dal 
⸗ 

e 


19. 3 — t %ou 
Herrn 


— 
iche Er 


ird Bei 
ee bit der hiejtge 
18 6 nricht — 
3 ii bon 
me für fein 
bracht — mit 
— ſch 
des Schwindels ver— 
Die aus der nicht 
Depeſche zu entne 
ch und Fnricht ein 
chaft für ven Bau einer elettti- 


dem 


men ilt, ha 
Geſellſ Ic 


ven. 


ihen Bahn zmifchen Eripple Ereef und | 
Ca non City gegründet. Sie folten fich | 
| dann durch irgend welche Schiebungen | 
von dieſer Geſellſchaft Na 
daß Mayor Harriſon in 
ziehe, 
| iten an St 


Bonds aefeht und diefe 
jeil verfilbert haben. — * 
wegen einer ähnlichen Iran: 

t 


is gegen unſeren Mit— 
bürger richt. und diefer würde auf 
diefelbe hin auch fchon längft prozeffirt 
morden fein, wenn e& der ihm 

ete Gou 


En 


he⸗ 


gelehnt hätte, ihn co 
Indiana auszu 
Freunde Enrichts, wie Countykommiſ— 
ſär Unold und ndere, verſichern auch 
jet, daß fie Die in Denver gegen den- 
jelben erhobenen Untlagen für unde- 


It 
il 


el. 


3 
— —— — 


Ein neuer Motor. 


H. Batton 
Weitern Bahn 
ven, auf ihr 
pon ihm erfundenen neuen Motor eina 


hat bon der 
die Erlaubniß 


Probefahrt von Fr nad) Gedar Fall, 


Ja., zu machen. Die Entfernung be- 


— * 
ſie 
auch nur einmal anzuhaäl— 
Motor enthält eine elektri— 

Mafchine, die durch eine Gasma= 
ine gejpeilt wird. 


—- — — 


Unter ſchwerer Antlage. 


Gegen einen 
hert, der ſeit 


gewiſſen W. C. Cuth— 

einiger Zeit mit ſeiner 
nt = Gebäude, an 

Straße, gewohnt hat, ift eine 

eaen Betruges erl hoben wor 
Cuthbert ſoll eine auf 8 120 * 
tende Anweiſung gefälſcht und als 
den Betrag in der American 
Iruft & Sapvings Bank erhoben ha= 
Die Fallyung wurde erit einige 
Tage Tpäter —— Luthbert⸗ m ut⸗ 
ter ſoll auf der 
und ein * Bern — beſitzen. 


m N } 
it mot ädill 
1 


den. 


— 
dann 


— —“ — 


Frau Colvins Teſtament. 


Im Nack hlaſſenſchafts. Gericht iſt das 
Zeſt ament der am 12. Januar verſtor— 
enen Frau Nancy Colbin, Wittwe 
des ihr im Tode vorangegangenen Et 
Nayors Colbin, eröffnet worden. Daſ— 
ein Vermögen im 
— das ungetheilt 
Colvin, eine Tochter der 
rblaſſerin übergehen ſoll. Ihrem 
Sohne, dem Ex-Alderman John H. 
Colvin, hat die Verſtorbene nur ein 
Bild und einige Leuchter vermacht. 
— 


Die Ermordung MeGhees. 


Betra ge von 
auf Elizabeth 


Die Großgeſchworenen befaſſen ſich 
materials, welches die P .. 

ufammengetragen bat, daß Der 
dem alten Kolleftor —5— 
MeGhee begangene Raubmord von 
George N. Jad⸗ verübt worden iſt. 


Frau S tella Stein! helher WM. %. Wil- 


[ots und noch einige andere Perfonen | 
befinden fich ala Mitfchuldige desiads | 
| in Haft. 


——ñ — — — 


Ein u Tadel. 


Im Gebäude der % MM. Butler 


| pa zader Companh iſt vorgeſtern, am er— 


22jährige 
Hibboro das Opfer eines tödt— 


ma, der 
Charles C 
Unfalles geworden. 
Sury, welche das 

ucht hat, fpricht der Butler Come 
J einen Tadel dafür aus 
elbe an ihrem Frachtaufzug nicht ge— 
rügende Sicherheits-Vorkehrungen ge= 
offen hat. 


— — — 


ners 


John Daleiden, ein früherer Brau— 


| — iſt von der Grand Jury 


wegen Unterſchlagung in Anklagezu— 
ſtand verſetzt worden. 

* Sinai : 
geitern der Frauen-Unterſtützungsber— 
ein eine Ubendunterhaltung, deren fi- 
nanzieller Ertrag Den 
Amweden des Vereins zu Gute fommen 
wird. 

* Im 


Bao. 
sm 


Mercy Hofpital ift 
Margaret Toomey in yolge eines 
aeitorben, den fie 
fürzlich beim Fenſterwaſchen i im Lokale 
des 


geſtern 


x* In dem Zigarrenladen von L. Co— 
hen, Nr. 1804 N. Clark Straße, kam 
geſtern Abend ein Feuer zum Aus— 
bruch, dureh das am Waarenlager ein 
Schaden bon etima $300 angerichtet 
wurde. Das Gebäude feldit, Eigen- 
tum der Firma Eonnel & MeElure, 
Die 
GEntitehungsurfache des Brandes hat 
bisher nicht mit Sicherheit ermittelt 
werden können. 


per] 


Rartin Madden | 
Ymt | 


ulammen | 


2 aa Parade 


ſchon ſeit geraumer sit | 
| nennen. Das mare 
| eine 


verneur Ianner nicht abe | 
die Behörden von | 
— Die politiſchen 


iſt er alleze 
geweſen, 


en Geleifen mit einem | 
| jeder Wpdermansfandidat 


Voters' 


Meile n, und Herr Battın ı 
zurüdlegen zu fünnen, oyne | 


Entſchädi 


für alle 


| bür raern he 


| meiches 


| gue” 


poſtdienſt 
| 


heute mit der Sichtung des Beweis | 
dafür 

an | 
Fergus 


Die Eoro: | 
Gefchehniß une | 


‚daß Dies | 


! cher von dem Sol, der Wh 
eingefogen wird, wieder aus henzhe (ben 


| gewonnene | 
lim diefe Frage gerichtlich ‚entiche iden | 
igerte Die rigen bem | 


Iempel veranstaltete | 


mohlthätigen | 


Shriftlihen Jungfrauen=Bereins | 
| gethan hatte. 


| 
| Deutiche & 
| 
FE... 


Ein Gegenſchachzug. 


Oberſt Kavananab der neue Zivildienſt— 
Kommiſſär. 


Pi an 
Heoimenia. das i 
lid) aus Srländern £ 


Jıhrr 3911445 
on Gor 


erneut 


„os 
t“ geiteilt worden 


| — — ohne 


ſche Erlaubniß an 
theilgenommen 
Dieſer Handlungsweiſe 

neurs lag irgend ein 

tiv“ zu Grunde, und 

greiffi he Uufrequng hat ner 
Nahrung durch das Gerücht erhalten, 
E rivac 
gemafregeiten 

tele Wafhburnes 

Sivilbie nit 


den 
ſchen 
deutliche Antwort 
bahren des Öpuvern 
die 
durchaus 


Hand! 
be —— als 
erkennen müſſen 

Col. Kabanaugh 
Beruf und 


—— Bar 
Seiner politiſcher 


355 —3 V144 
iſt ein Anw— 1 


mohnt 


it ein eifriae 
und der Herr 
ich vor Allem in iriſe 

Ber Beliebtheit 

ſchen Adminiſira 

naugh als 


Stadtanwalts. 
x* 


Berather des 


25 
DD 


D 


Die Prinzipienerklärung, e 
unterzeich 
um von „Municibal 
League“ indoſſirt zu werden, 
lautet alſo: 

„Ich verſpreche, allezeit 
ſtrikte Durchführung 


nen muß, der 


| haltung des gegenwärtigen Ji 
ı gefeßes einjtehen zı 


daß der 

Agung für c 

Freibriefe zu Thei 

Male geg die 

Dauer einer Freibriefgewä 
Sollte ich zum 

werden, ſo verſ) 


für, 


flig und 


ganzen E infh iß 
der Stadt für alle Freib 
Sonderprivilegien eine i 
Kompenfation zu fichern, wie ic) 
meiterhin darauf 
Dauer aller 
nicht länger als — 
Schließlich verſpreche ich, —9 
fluß und meine 
der parteiloſen 


ringe Hu 


en oil, daf 


4 
Stimn ne 


lJ 
Zuſamn 


\ 


ie 
| Stadträthlihen Untera sich 


machen zu wollen.“ 
D — 


Dieſe 
zeichnet kurz une bindi a 
unicipe ä 


83 


LUD? 
um &lerfitellen 
unterwerfen Sich derielben. 
perber um Anitellung im 
werden morgen 
werden 
* * * 
ofratiiche Countn-? 


am 12. 


zuſamm reten 
die — ie 
feſtſtellen. 


CE ce 
= atum 


und bas 
County: 


* 


nel? 


Zivildienſtbehörde hat 
inten um Anſte 
Jnfvectors“ 
hn B. Clarke, 
annte "Mitalic ed 
djury, welch' 
Antlagen Die 
ienft tommiffäre Kraus, Wald 
burne und Winfton erhob b, 


aebruft. 
—— 
rudr— Glan 


‚ti 


gegen 


lich fern. 


Eine verfehtte Zperulation. 


Die ma 
& Co. PBeoria hat fich vor einigen 
Kahren. J offnung gemacht, 
ſich bezahlen würde, den Aloh⸗n wel 


kyfäſſer 


der ſo 


wäre. 


herauszuziehen, ſofern nämlich 
Alkohol ſteuerfrei 


zu laſſen, verwe 
Steuereinnehmer des Bezirks die Be— 
—— ver Steuer auf 10.8 € Hallo, ven 
Alkohol, die fie aus 30 leeren Fällern 


gewonnen hatte. E3 fam zur Klage, 


und Bundesriehter Großcup entjchted | 


zu Gunjten der Firma, „da ja der in 
denFäſſern enthalten geweſene W 
bereits verſteuert worden ſei.“ Der 
Bundes-Appellhof hat nun heute dieſe 
Entſcheidung umgeſtoßen, und 


631 


nern für den Alkohol, welcher 


verloren gehe, von vornherein ein 
Steuerrabatt gewährt 


verlorene Alkohol ſei mithin nicht bver— 


ſteuert, und wenn er wieder gewonnen 
werde, ſo müſſe er auch verſteuert wer— 


den. 


— — 


* Im hieſigen Bureau der Ameri— 
can-⸗Expreß Co. iſt der italieniſche Ar— 


beiter Roſalino Frorello auf eine Mord⸗ 


anklage hin verhaftet worden, die in 
Clarksville, Ja., gegen ihn ſchwebt. 


| Kurzem in ſeinem 





* 
ı ) 
Straße ndba onfre töriefe | 
(0) 


ntrals | 

3 Kam I 
April in Sibung | 
für | 


Konvention | 


elung | : 
im | !® 


* 
DET | 


stytsro | 
5) { 


hatte jich | 
| urfprünglich auch zu dem Framen ges | 
mpany inſt vorgeſtern, am er⸗ meldet, blieb demſelben aber wohlweis— 
en Tage ſeiner Thätigkeit für die Fir- 
Fahrſtuhldiener 


Corning 


daß es 


histy | 


zivar | 
mit der Bearündı ‚ng, daß den Brenz | 
durch 
die Porofität des Holzes der Tzäfler | 


werde. Der | 





Gelefenfte | 


yeitung 


Weſtens. 


— 
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Dr. Colbys Lebesabentener. 
ihm allerlei Unannehmlichkei— 
1. 
Colby 


Daſſelbe trägt 


AUS Clebourr 


— 


n nad Ale 
Frie— 


Tor 
EL 


rıbunal des 
uhren jollte, 
Mayor des ge— 
ens und war bis vor 
Zeimathsorte ein 
Obwohl ver— 


in Ex 


ſehr anaeı Mann. 

heirathet und Vater von mehreren Kin— 

er in letzter Zeit ein 

mit einer Frau Wil— 

ıden — zus 

durch und famen nad Ehica= 

f * hier ſpäter von 

ſcheiden zu 

geſetzlicher 

verheirathen. 

bald die Ent— 

ihr Galan bei 

Verkehr viel von ſeinen an— 

inenden Vorzügen verliert. Sie be— 

daß ſie ſich mit ihm eingelaſſen 

an ihren Gatten, 

Freuden zu ihm — 

gilliams kam dann auch 

ver, ließ ER —— ‚uns 

' perhaften und 

mit a Frau fofort Die 

Da Eolbn nicht Bürg- 

stellen vermochte, wurde er 

at, aber er muß heute freige= 

ben merden, meil fein Kläger gegen 

tun auftritt, 

re A 


Man entjanı fid) feiner. 


ſchrieb 


Vor Kriminalrichter Chetlain iſt die 
lung eines —* ſſes im 
Gange, welcher gegen den n Schantwirth 


M 


kerhann 
Verhand 


erfelbe 3 eir 


ſen 
Mads ne 
fumpane hätten 
fuht, und da habe 


1en ge 
ien bat. 


ericho 


beiten Kräf- 
izei N 
‚ut ‚bie Dar: 
v gla haft. 
erh a 
in Bruder des 
auf eine 
ihn fchmebende 
Fr 


u 
Sarrity, e 
Gerichtsſaale 
Jegen 

in verhaftet. 

jene Geſchichte 

vergeſſen wär 

e Gabriel entſann ſich ſei⸗ 


xt und E; 


— — — 


Aus dem Cor ronersamt. 


Neben denGel 


iſen der Chicago, Rock 
a cific Bahn Jourde heute 
t 19. Str. Kreuzung die Leiche 
unbelannten, etwa 35 Jahre al- 
aufg efunden. Des Werm= 
ır Jichtlich bon — Zuge getrof⸗ 


Gr 
\ \. 

Iınp 

ı anne: 


Verunglüdten. ge nichts 
‚Das etwa zu feiner Xoentifi= 
hren könnte. 
bige Haust Scott 
— von ſeiner Koſt— 
der Nr. 2329 Dearborn 
Frau Johnſon, ent— 
Bette liegend aufgefun— 
fgemach war mit Gas 


Unfall oder ein 


rec ht Mob. 


ein 


— 

deſſen Verbleib, bezw. 
g ſeiner Leiche eine 
zgeſetzt und 

»mmando eine beglaubig— 
e Banfanı ına auf diefen Betrag 
eingehändigt. Hocher war am reis 
taq in Ehicaan und ilt hier zulebt ge= 
en 11 Uhr Abends von feinem FFreune 
Kellogg an der Ecke von Ran— 
State Straße geſehen wor— 


80184 ma 
dolph und S 


DEU) au 


no Sy% N 
DE P. JJ · 


den. 
un 


Bom grofen Graben. 


— — hat ge⸗ 
Kontrakt für die Anlegung 
veili gen Bette für den als 

Yllinoi3 & Michigan-Stanal auf 

Strede in ‘oliet, two diefes für den 
Drainage-Öraben benut werben fol, 
an die ——— Heldmaier & Neu verge= 
ben. Die Koften der Urbeit werden fich 
auf 840,000 belaufen. 

Der 22 ahre alte 9. 8. Suder, 
wohnhaft Nr. 2 College Place, wurde 
geftern Abend, während er die srant- 
Iin Straße entlang fuhr, tn Folge ei= 
nes plötlichen Nudes, den fein Wagen 
erhielt, von feinem Site auf dasStra= 
henpflaiter herabgefchleudert, und er=- 
litt dabei fo fehlimme Berlegungen, 
dad er in einem Ambulanzwagen nad 
Haufe gefchafft werden mußte. Der 
Zuftand des Verunglüdten ift nicht les 
bensgefährlidh. 

_— oo —ñ —ñ 


Tas Wetter. 


eitt 


vahricheins 


Zchnee heute 
ſüdlichen 


im 
"In Ehica: ellte ſich der yera —— feit 
unferem l —— wie folgt eſtern Abeud 
um 6 Uhr 35 Mitternacht 29 Grad über Nul; 
heute ——— “m 6 Uhse 27 Gran und heute Ni⸗ 


iag NGrad über Null. 
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Ich heilte 5000 


Aral cr aller er · re Ol ler 


race 


Telegraphiiche Jielizen. 


Inland. 


— Eine der größten Import-Fir- 


men in Boſton, Pitts, Kimball & Le— 
wis, hat Bankerott gemacht. 


Verluſt 8100,000. 
— Die Goldreſerve im 


ſtand 8225,176,922. 


— Regenſtürme und Ueberſchwem- 
Menge | 
Pläde in Jlinois, Kanfas, Nebrasta, | 
Miffouri und Teras gemeldet! Es ilt , 


werden aus einer 


mungen 
biele3 Vieh dabei umgetommen. 


15 Grad unter Null! Die Dofiernte 
am Snafefluß fol aanz ruinitt, und 
Aprikofen und Früh-Pfirtiche 
total verloren fein. 

— Durd) jchlagede Wetter wur 
in der Monon-Kohlengrube bei 
nongahela City, Ba., mindeitens zwei 
Arbeiter getödtet und fünf YUndere 
verlegt, mit geringer Ausficht auf Ret— 
tung. 


— Aus Rockford, Ill. wird gemel- | 
det: Ein Perſonenzug der Northwe- 


im vergangenen Jahre mit dem Dr. 
Sanden Elektriſchen Gürtel, 
berühmt und weltbekannt. Keine Dro— 
guen, keine ſchlechten Nachfolgen, nur 
das einzige naturgemäße Mittel — 


Verluſt, nächtliche Ergießun— 
gen, Hodenbruch (Varioeele) 
unentwickelte Theile, Impo⸗— 
tenz und alle Folgen von Jugends 
fünden jchnell geheilt. 


onjultirt mich frei 


in der Office oder jehreibt um das Buch, welches Alles beichreibt. CS wird auf Wunſch 
veritegelt geichidt. 


DR. A. SANDEN, 183 Clark Str., Chicago, Ill. 
SificeStunden: 9 bis 6; Sonntags 10 bis 1. 
sen: 3920 39+ +29 29-1294 9+-1394 1290999999209 


Bundes | 
Schapamt betrug nach leßtem Bericht | 
$171,775,960, der gefammie Baarbes | 


Glektrisität. 


OHIO NIEDER 


* ˖ O · 


ſonders die Ver. Staaten, Vergel— 
tungs-Maßnahmen ergreifen könnten. 
Der Premierminiſter Meline meinte in 


ſeiner Erwiderung, die Ver. Staa— 
ten, welche das erſte Land geweſen 


ſeien, das ſich mit Hoch-Schutzzöllen 
| umgeben babe, würden einen jolden 

— Die „Pacific Mil“ in Tacoma, | 
MWafh., die größte Schindelmühle ber | 
Melt, ift geitern völlig niedergebrannt, | 


fchweren Fehler nicht machen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen 

New Hork: Patrie von Marfeille; 
Bopic von Liverpool. 

PVhiladelphia: Waesland von Liver- 
pool. 

Neapel: Burgundia von New Vorl. 

Southampton: St. Louis von New 


Hort, 
Bremen: Kaifer Wilhelm der Große 


von New Norf. 
— In der Gegend von Spokane, 
Waſh., fiel die Temperatur jüngſt auf 


Abgegangen. 

New York: La Navarre nach Habre; 
Majeſtie nach Liverpool; New York 
nach Southampton; Weſternland nach 
Antwerpen. 

New PYork: Georgice nach Liverpool. 

Aus Marſeille wird gemeldet: Der 
franzöſiſche Poſtdampfer der General 
Transatlantie Co. „Ville de Rome“ 
iſt auf der Höhe von Port Mayon 
(Baleariſche Inſeln) geſcheitert. Er 
hatte 117 Paſſagiere an Bord, darun— 
ter 30 Frauen. Alle Inſaſſen ſowie 
die Poſtſachen wurden gerettet. 


ftern-Bahn, welcher von -Beloit nad | ° 


Chicago abgegangen war, jtieh Bei 


Roscoe mit einer Zofomotive zufams | 
Zwei Angeltellte wurden ges | 


men. 
tödtet und vier Andere fchmer verleht. 


— Die Barfe „Helen W. Almy,“ | 
die am leßten Sonntag mit 27 Ballas | 


gieren (meijt „Slondifers“) und 13 


Mann Befabung von San Francisco | 


nad dem Cooperfluß abgefahren war, 


fceint, daß alle Injaflen ertrunfen 
find! 
— Bor Kurzem heirathete der 87 


jährige D. €. Copeland, wohnhaft in | glieder in die Vereinsliften eingetragen 
worden ſeien. 
Meorin und überfchrieh ihr fein ganzes ! Ichnelles Wachsthum, wie es jaft einzig 


ber Nähe von Monmouth, SU., Die 30= 
jährige Frau Nora Xohnjon aus 


Eigentum im Werthe mehrer Tau= 


fend Dollars. Yett hat die junge Frau | 


ihren Gatten im Gtih gelaffen. 
Copeland’3 Kinder wollen auf aericht- 


lichen Weg einen Theil desCigenthums | 


zurüdzuerlangen ſuchen. 

— In Milmaufee haben Delegaten 
des Deutfchen Kriegervereins desDeut= 
Then Landmwehrvereins und des Deut- 
Then Militärvereins eine gemeinfchaft- 
liche Verſammlung abaehalten 
eine Zentral-Organiſation 


iſt. Die drei Vereine zählen zuſam— 
men 700 Mitalieder. 
Ausland. 

— Die ſüdamerikaniſche Republik 
Chile hat wieder eine Miniſterkriſe. 

— Wie aus Berlin gemeldet wird, 
iſt dort die chineſiſche Anleihe 
tend überzeichnet worden. 


— Ethan Allen Hitchcock, der neue 


ruſſiſche Botſchafter in St. Peters— 
burg, hatte Audienz beim ruſſiſchen 


Zaren und überreichte ihm fein Bes | 


glaubigungsichreiben. 

— SRaifer Franz Xolef von Deiter- 
rei hat den PBapit Leo erfucht, Die 
She der Prinzefiin von Sacfen-Ko= 
durg=-Gotha (Tochter des Königs Leo- 
pold von Belgien) zu löfen. Xebtere 
ift befanntlich jüngft mit ihrem Galan 
durchgebrannt und Joll fih auf dem 
Wege nach Amerika befinden. 

— Die italienifche Wbgeordneten- 
fammer dbebattirte den Bericht des 
Ausihufles, welcher die Anklage geaen 
den früheren Minifterpräfidenten 
Crispi unterfuht und fich blos für 
eine Rüge erklärt hatte. Die Radifa- 
len griffen Erispi wieder heftig an und 
forderten, daß er vor dem Siriminalge- 
richt prozeſſirt werde. 

— Der Prinz von Wales, der br 
tifche Ihronfolaer, fprach in einer Re 
de, toelche er geitern Abend im Golf: 
Klub in Cannes, Südfranfreich, hielt, 
die Meinung aus, daß bald der Welt: 
friede fommen und Heer und Flotte 
nicht länger nöthigq fein würden. Die 
Rede wurde mit enthufiaitiihem Bei- 
fall begrüßt. — Andererfeits wird ge- 
meldet, dab die Beziehungen zwischen 
England und Frankreich anhaltend 
fehr fritifche feien. 

— Der franzöfifche Senat nahm die 
Borlage betreff? Erhöhung der Zoll. 
aebühren auf Schmweinefleifhb und 
Schmweineprodufte an. In der Debatte 
hierüber beantragte der Abgeordnete 
Siegfried, den Zoll auf Schmeine- 
Ihmalz zu ermäßigen, und wies da= 
rauf bin, daß fonft andere Länder, be— 


ı 


Das Fac-simile der 
Unterschrift von 


| und ©tate Str., abgehalten 


ı rin, Anna Stoffreaen; 


| mont, 
| Maria Fipdeite, Frau Carrie Merkel; 
und | 
gebildet. | 
Diefe wird fich dem Nordamerifanis | 
ſchen Kriegerbund anſchließn, deſſen 
Hauptquartier bekanntlich in Chicago 


bedeu= | du 


Dr 


Lokalbericht. 


Raſches Emporblühen. 


Am 5. März d. J. wurde von den 
Damen Frau Helma Spreyne, Frau 
Eſchemann und Frau Auguſte Beau— 
mont der „Iſolde Deutſche Frauen— 
verein“ gegründet, und ſchon in der 


re er 3 | zweiten Verſammlu iniger 
ift bei Point Bonila gefentert, und es | 8 BUN ODE SOHN 


Iagen in Beders Halle, Ecke der 43. 
wurde, 
fonnte die erfreuliche Mittheilung ge- 
macht werden, daß bereits 344 Mit- 


Das ilt gemiß ein fo 


in jeiner Art dastehen dürfte. Die 
Beamten des Vereins find: Er-Präfi- 
dentin, zrau Marie Sommer; Präji- 
dentin, Frau Selma Spreyne; Wize- 
Präfidentin, Frau Efchemann; Sefre- 
tärn, Rica Hilmers; SFinanzfefretä- 
Schatzmeiſte— 
Truſtees: Frau 
Frau Auguſte Beau— 
Frau Hedwig Brandt, Frau 


rin, Emma Rump; 
Emma Becker, 


Führerin, Frau Maria Haward. — 
Der Verein hält ſeine regelmäßigen 
Geſchäftsverſammlungen an jedem 
zweiten Dienſtage im Monat in Be— 
ckers Halle ab. 


Das beſte Weißbrod iſt das „Marvel 


Brod“ der Wm. Schmidt Baking Co. 


— — 
Sandbud) des Tariis. 

B Der verwidelten Reitimmungen 
ift bedeutend vereinfacht worden 
uches, welches Ent 
der General-Waa 

amtsjefretärs über jtrei 
it fein kleines Kunitftüd, 


aber die in Die M 


renabjchäger ud 3 
tige Puntte enthäſt. Es 
Tarif zu verdauen; 
iene Nahrung zu 
en ſyſtematiſchenGebrauch je 


ttels, Hoſtetter 


verdauen, das 


Ma— 
rdert, wieder— 
hren und die 

— und Geſchlechtes finden 
lbe weſentliche Hilfe. 

— — 
Vielverſprecheudes Konzert. 
Die Geſangsſektion des Aurora— 
den Vorbereitungen für ihr großes 
Frühjahrskonzert beſchäftigt, das am 
Sonntage, den 3. April, in Schoen— 
hafens Helle, Ede Milmwaufee und 
Aihlend Ave., abgehalten werden foll. 
Die genannte Settion aebört zu den 
leiſtungsfähigſten Männerchören Chi— 
cagos, und es kann deshalb den zahl— 
reich zu erwartenden Beſuchern des be— 
vorſtehenden Konzertes ein wirklicher 
Kunſtgenuß in ſichere Ausſicht geſtellt 
werden. Das reichhaltige und höchſt ge— 
diegene Programm, an deſſen Durch— 
führung ſich auch der ,Junge Männer— 
chor“ und der „Nord-Chicago-Lieder— 
ranz“ aktiv betheiligen werden, um— 
aßt insgeſammt vierzehn Nummern, 
darunter mehrere humoriſtiſch-drama— 
tiſche Aufführungen, die ſich als eine 
ganz beſondere Attraktion erweiſen 
dürften. Den Dirigentenſtab wird Herr 
GBuſtav Gundlach führen. An das 
Konzert ſoll ſich ein flotter Ball an— 
ſchließen, dem die tanzluſtige Jugend 
der Nordweſtſeite fchon jebt mit zegem 
Aintereffe entaegenfieht. Beginn der 
eitlichfeit 3 Uhr Nachmittags. 


— — — 


* 
1 
J 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA. 


Jurnvereins it zur Zeit eifrig mit | Sen ER 
—“ — aut Dr mg MEET Merfuch ein, fo dak derfelde auch wohl 








Politiſches. 


Das Ergebniß des geſtrigen Regiftrirungs: 
tages. 


— 


Keine Trolleybahn über die Wafhington 
Str.Brüde. 

Ueber 75,000 Stimmberedtigte ha- 
ben ich geftern neu regiftriren lafien, 
doch haben hiervon mwoh! die Meifien 
bereits früher ihr Wahlrecht ausgeübt 
und find nur dur Wohnungsmeclel 
gezwungen gemwefen, ihre Namen auf's 


| Neue in die Regiftrirunggliften einira- 


gen zu laffen. Detaillirt jtelt jich bie 
aeitrige Regiftriung in den einzelnen 
Wards der Stadt und im Dergleich 
mit derjenigen bes Vorjahres mie 
folgt: i 


. Ward. 
. MBüarD . . 


1897. 1898, Zuſammen. 
„10,608 4,701 15,309 
2238 10,088 
3. Ward 8,545 2,038 14,581 
. Ward 0,54 1,500 11,094 
5. Mard . 10,207 1,849 12,056 
. Ward... 00. 843 13,803 
AED u. er 28! ‚02 sm 
. Ward 316 ‚28a 8,508 
. Ward . . — 5 ‚195 

. Ward > 2,051 

. Ward . . ‚38 3,031 

EBD. . 0 0% ,343 3,329 

‚Ward... .. 12,118 2,3) 

Bd... 3,5 2,140 
>. Ward. 3 2,18 

BED aa 1,016 0 

. Ward. 5,822 1,350 


610 


84 


3, 28— 
116 
206 
>. Mord . + vn 551 
. Bard 605 
Ward s 03 2,326 
Ward. 1 1,00 
. Ward 
. Ward 
, Ward.» 
. Ward 
. Ward . + 
31. Ward... 
>». Bad... 8 


Ward . 


' 
‚iu 


— 


Oi 
1,531 
3,14 


vs 


EIO— 
eilt 


me Ktv 


17,746 
5.464 


33, —R 
Su. EBOID 2: 05% . 
Bild os 00» « 


ujanınıen 2 . . 376,301 73,915 

Wenn man nun annimmt, daß fh 
unter diefen 75,573 NeusRegiftrieten 
etwa 20,000 Stimmberechtigte befin- 
den, die am 5. April zum eriten Male 
ihre Bürgerpflicht an der Wahlurne er- 
füllen, jo dürfte diefe Zahl wohl nicht 
zu hoch gearıffen fern. 

Die 1. Ward, Alderman Coughlins 
Hauptquartier, bat der Wählerliſte 
ollein 4791 neue Namen zugeführt; Die 
Gefammt-Regiftrirung betrug hier oe- 
itern 15,399 Stimmen, gegen 10,603 
im vergangenen Jahre. „Bathhoufe”: 
Sohn forgte aber auch dafür, dad; Nie- 
mand in feinem Bezirf den Negiltrt 
rungstag vergaß. Schon frühmorgens 
durchzogen buntbeklebte „Bandwagen“ 
die Straßen der unteren Stadt, Jeden 
ermahnend, ſich regiſtriren zu laſſen, 
damit er am 5. April für den „Freund 
des Volkes“ ſtimmen könne. 

Während im republikaniſchen Lager 
kein ſonderlich großer Enthuſiasmus 
für die Town- und Aldermen-Wahlen 
zu verſpüren iſt, rüſten ſich ihre politi— 
ſchen Widerſacher umſo eifriger für die 
kommende Wahlſchlacht. Ihr General— 
ſtab ſetzt ſich aus folgenden bekannten 
Parteigenoſſen zuſammen: Thomas 
Gahan, Robert E. Burke, Joſeph ©. 
Martin, John J. Brennan, John C. 
Schubert, Alex. J. Jones, Charles 
Martin, Peter Kipley, Thom. Cuſack, 
Fred. E. Eldred, William Loeffler, 
George Leininger, Thomas Byrne, 
Charles S. Thornton, John J. Hahes, 
John J. Coughlin, Frank X. Bran— 
decker jr. Das demokratiſche County— 
Exekutivkomite wies geſtern die Ver— 
treter der einzelnen Towns an, ihre 
Kollegen im Zentralkomite zur Orga— 
niſirung von Kampagne-Ausſchüſſen 
aufzufordern, und daraufhin ſind nun 
die verſchiedenen Town-Komites wie 
folat einberufen worden: Weſt-Town, 
heute Abend 8 Uhr im Gault Houſe; 
Süd-Town, heute Nachmittag 3 Uhr 
im Town-Bureau; Nord-Town, heute 
Abend 8 Uhr in Nr. 208 N. Clark 
Straße; Hyde Park, morgen Abend 8 
Uhr in Skeele's Halle, Nr. 5133 State 
Straße; Town Lake, heute Abend 8 
Uhr in Nr. 4209 Halſted Straße; Lake 
View; heute Abend 8 Uhr in Jungs 
Halle, Aſhland und Lincoln Avbenue; 
Jefferſon, morgen Abend 8 Uhr in der 
Town-Halle. 

* * * 

Komptroller Waller iſt geſtern von 
ſeiner zweiwöchentlichen Erholungs— 
reiſe nach California zurückgekehrt. Er 
beabſichtigt jetzt, die Reform des Poli— 
zeigerichtsweſens ſofort zur Ausfüh— 
rung zu bringen, wobei er auf keine 
weiteren Schwierigkeiten zu ſtoßen 
hofft, da ſich ja die Mehrzahl der Rich— 
ter bereit erklärt hat, die Bürgſchafts— 
Gebühren gegen ein feſtes Jahres-Sa— 
lär der Stadtkaſſe zuführen zu wollen. 


* * = 


Mayor Harrifon erklärte gejtern 
mit aller Bejtimmtheit, daß er das Ge- 
juch der „North Sive Electric Street 
Railman Company“, eine Trolleybahn- 
linie über die Washington Str.-Briüde 


| führen zu dürfen, abjcehlägig befcheider 


merde. Auch aus der Mitte der Bürger— 
Ichaft laufen zahlreiche Protefte gezen 
Yerkes'ſchen „Grabſch“— 


kaum Verwirklichung finden dürfte. 
* * * 


Es heißt, daß Mayor Harriſon die 


Abſicht hegt, Ftanz Amberg zum Mit- 
alied der ſtädtiſchen Zivildienſtbehörde 


zu ernennen, 


vorausgeſetzt natürlich, 


daß derſelbe gewillt iſt, das Amt anzu— 


nehmen. Bekanntlich iſt Herr Amberg 
von den Republikanern desWeſt-Town 
als Aſſeſſorskandidat aufgeſtellt wor— 
den, doch hat derſelbe bis zur Stunde 
noch nicht definitiv acceptirt. 

= * * 

Andrew J. Graham iſt geſtern vom 
Gouverneur auf weitere ſieben Jahre 
zum Weſtpark-Kommiſſär ernannt 
worden. Es iſt dies inſofern eine kleine 
politiſche Ueberraſchung, als Herr 
Graham ein Demokrat iſt und ur— 
ſprünglich von Gouverneur Altgeld 
für jenen Poſten auserkoren wurde. 
Der Wiedernominirte hat gleich ge— 
ſtern ſeinen Amtseid erneuert und die 
von ihm verlangte Bürgſchaft in Höhe 
von 820,000 geſtellt. Kommiſſär Gra— 
ham iſt augenblicklich ein Mitglied des 
Finanzausſchuſſes der Weſtparkbehör— 
de und war ehemals Präſident der Un— 
terausſchüſſe für Rechtsangelegenhei— 
ten und Parkverbeſſerungen. 


go, 


Ein dentwürdiger Tag. 


Straßenbahnräuber ftopen auf Widerjtand 
und werden verhaftet. 


Erdenräubern geht es fo ähnlich. 


Der 22. März follte in der Chica- 
goer Chronik der Verbrechen roth an- 
geftrichen werden. Es hat fich geitern 
nämlich), zum erften Male feit derglei- 
hen Unternehmungen in Schwang ge: 
fommen find, ereignet, Daß Die Schä⸗ 
cher, die einen Raubüberfall auf einen 
Straßenbahn-Kondukteur verſuch— 
ten, von dieſem zum „Stillhalten“ ge— 
zwungen und der Polizei übergeben 
worden ſind. Den Schauplatz der 
Handlung bildete ein überfüllter Wag— 
gon der N. Halſted Str.-Linie. Die 
Gauner hatten denſelben an der Ma— 
diſon Str. beſtiegen und ſich zunächſt 
darauf verlegt, den Paſſagieren heim— 
lich die Taſchen auszuräumen. Als der 
Waggon in die Nähe von Clybourn 
Ave. kam, waren ſie mit dieſem Theile 
der Aufgabe fertig. Sie trafen auf 
der hinteren Platform des Waggons 
zuſammen, umringten den Kondukteur 
und verſuchten ihn auszuplündern. 
Aber der Mann, Jacob Dreſſer iſt ſein 
Name, war ihnen zu ſchnell. Dreſſer 
iſt früher Rinderhirt im Wilden We— 
ſten geweſen und hat dabei in man— 
chen Dingen eine nützliche Uebung er— 
langt. Als ihm die Abſichten der drei 
Kerle klar wurden, hatte er im Nu 
ſeinen Revolver ſchußfertig in der 
Hand, und vor der drohenden Mün— 


dung der Waffe ſank den Angreifern | 
der Muth. Den Weg zur Flucht hatte 


Dreſſer ihnen verſperrt, und als dann 
auf Dreſſers Ruf der Kurbelhalter 
Speyer und ein Paſſagier, Frank 


Ryder von Nr. 196 Orchard Straße, nur 
| bom +Feltdirigenten, 
widerftandelos gefangen nehmen. Die | Richter, 
ı Schluß bildet 
| Frängchen nad) alter Urt. 


hinzufamen, liehen die Gefellen fich 


Bolizei wurde benachrichtigt und be- 
jorgte daS Uebrige. Auf der Bolizei- 


Station an der Larrabee Str. haben | 
Miller, | 


. * — Mrsſfident MNuüdauſtLueders RO er 
bezw. Harry Collins und Jacob Kuhn | Präfident: Nugufttueders, 500 5 


die Arreſtanten ſich James 
genannt. 


Frau Louiſe Foster wurde aeitern 


| Nachmittag um 5 Uhr in ihrem Heinen | 
Laden, Wr. 141 Wells | 
überfallen. | 


guderwaaren 
Str., von drei Strolchen 
Smei von denfelben nahmen mit dro- 
hend borgehaltenen Revolvern 


— 


nf 


Unerwartetes. Frau Fofter, 
ih um die auf fie gerichteten Revol- 
ber im Mindeſten zu kümmern, 


aber vor Schreck ungefähr 82 von ſei— 
ner Beute fallen. 


aber nicht ihn einzuholen. 
anderen 


Nally dingfeſt gemacht worden. 
den Taſchen des Burſchen fand man 
zwei Revolver vor. Er nennt ſich Har— 
ry Morgan. 


— — — — 


”" Galvator und „Bairifch”, reine 
Malzbiere der Conrad Geipp Bremg. 
Co. zu haben in Ylafchen und Fäffern. 
Tel. South 869. 


Zwei Theater geichlofien. 


Hooleys Theater hat anläßlich einer | 


erniten Erfranfung des Schaujpielers 
Willard geichloffen werden müflen, 
und geitern jah fich auch die Gefchäfts- 
führung des Grand Opera Houfe zu 


derjelben Wabnahme gezwungen. Die | 
welche | 


Iragodin Fanny Davenport, 
dort in Diejer Woche in ihren Slanz- 


rollen ala „Fedora“, „La Iosca“ und | 


„Sleopatra“ auftreten Jollte, leidet an 


befürchtet, daß das lUnmohlfein der 
Künftlerin fich zu einer Lungen-Ent- 
zündung entwideln mag. Wit Daven- 
port befindet jih im Great Northern 
Hotel unter der Behandlung von Dr. 
MamMartin. 

* Yus Wafhington wird berichtet, 
daß der Chicagoer Architekt Henry 
Ives Cobb daſelbſt ſchwer erfrantt 
darniederliegt. Nach den Plänen des 
Herrn Cobb wird bekanntlich das neue 
Bundesgebäude errichtet. 


Der berühmte hinefiihe Doktor 


RE 


CHAN 


ift noh immer allen anderen Spezialiften weit dors 
aus in der Heilung don bartıäc 


E WO 


tigen Krankheiten durch jeine b 
liihen Heilmittel, Hunderte w 
beilt deren Yeiden lange der K 
des nz und Yuslandes ge 
nische Werzte, Die Diejes wunderbare © 
Arzneien aumterfuht haben. iind jo Yollitär 
Deren böberer seilfraft überzeugt, dah_ fie 
berühmten Manne täglih Watienten zuichiden, Die 
fie nicht im tande waren zu beilen, ihr Vorur⸗ 
theil wurde bejeitigt durch die wunderbaren Kuren, 
die er täglid vollbiingt. Ueber 5009 pflaı ttoffs 
liche Seilmittel, die bisher noch nie in Diejes ! 
eingeführt wurden. Sie wirfen auf Euch wie dur 
Zauber, ftärfen und erneuern jedes Organ und 
den Theil des Körpers und entfernen franfha 
Zuftände jeder Art 

Schwindjucht, Bronchitis, Katarrh u. alle Kranfs 
heiten md der Lungen, die namentlich 
in Der gegentoü jo bäufig vorfom- 
men, ichnell ı d geheilt. Alle Krankheiten 
des Magens, der 2 und der Nieren gründlich 
und dauernd geheilt. ie als hoffnungs— 
los aufgegeben worden ſind, iſt es beſonders rath— 
ſam, dieſz wunderbaren Heilmittel, denen jo viele 
Bürger Chicagos und Umgegend ihr Leben und 
ihre Glückſeligkeit verdanken, zu probiren. Zaudert 
nicht, denn diefes ift die Saifon Des Nahres, im 
welcher ernftlichere Erfältungen durchaus nicht ver— 
nahläffigt werden jollten, Alle Fälle unter guter 
Garantie bebannelt Unbeilbare zrälle werden nich 
engenommen. Sonfultation ftet i 
halten. Während der nädjiten Zeit 
Wo Chan jeine Gebührentare auf die Sälfte erz 
mäßigen für Solche, welche fich jeht bald in Wehand- 
fung begeben, deshalb zögert nicht, jondern nehmt 
dieje großberzige Offerte fofort an, ehe es zu 
fpät ift. 

Sprehftunden von 10 Yorm. big 3 Abends. Sonne 
tags 10 biE 4 Nachm. Leute, welche nicht voriprechen 
Tonnen, follten Poftmarten für Ueberfendung eines 
Fragebogens einihiden, Heilung per rief garans 
tirt. Patienten in jedem Etapttheile bejucht. Alle 
Sprachen geſprochen. 


255 STATE STR. 


t haben. 


Saiſon 


+ 


ſamibw 


Mittwod), den 23. März 1828. 


Holſteiner 
| bungs = Marfh— DOrchelter; 11. An 





| Vizepräfidenten: 


bor | 
der Frau Aufftellung, der dritte ging | 
hinter den Ladentifc) und räumte die | 
55 in Kleingeld enthaltende Kaffe aus. | 
Nun geihah etwas von den Räubern | 
ohne | 


jebte | 
dem entfliehenden SKaffendiebe nad. | 
Sie befam ihn an der Thür beim Nod | 
u fallen. Er riß Sich zwar los, Tieß | 224 — "9.0: 
au faſ b ſich zivc re | Schabmeilter: EmilSander, 872 Xin= 


zrau Folter folgte | warnt: m Riktr 9 Mani- 
ihm auf die Ehrabe Einaus, vermochte | Feſtdirigent. O. W. Richter, 2 Mani— 
Von den 
Räubern 
iſt nachher einer vom Poliziſten Me- 
In 
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Die Schleswig⸗Holſteiner. 


Die Vorbereitungen für die große Gedenk— 
feier ſind jetzt beendigt. 
Morgen, am Donnerſtag, Abend 
findet in der Nordſeite-Turnhalle die 
große Gedenkfeier ſtatt, welche die hie— 
ſigen Schleswig-Holſteiner aus Anlaß 
des 50jährigen Jubiläums der erſten 
Erhebung der Herzogthümer gegen die 
däniſche Herrſchaft vorbereitet haben. 
Nach den Verficherungen des Arrange— 
mentskomites wird das Feſt ohne 
Zweifel einen überaus glänzenden Er— 
folg erzielen, da die Begeiſterung eine 
große und allgemeine zu ſein ſcheint. 
Das hochintereſſante Feſtprogramm iſt 
nunmehr endgiltig wie folgt feſtgeſetzt 

worden: 

1. Jubel-Ouverture von Karl Ma— 
ria von Weber—Orcheſter; 2.Anſpra— 
che, HerrG.Wittmeyer; 3. Blau-weiß— 
roth — Schleswig-Holſteiner Sänger— 
bund; 4. Deutſchland, Deutſchland 
über Alles — Orcheſter und Publi 
kum; 5. „Auf der Wacht“ (Tenorſolo) 
— Herr Julius Clauſſen; 6. „Grüße 
an die Heimath“, Kromer — Schles— 
wig-Holſteiner Sängerbund, unte 
gefälliger Mitwirtung verſchiedener 
befreundeter Vereine; 7. Feſtrede — 


Herr Dr. Carl Bünz;8s. a) Düppeler 


Schanzenmarſch, von Pieſtke (Orche— 
ſter), b) Steh' ich in finſterer Mitter— 
nacht — Orcheſter und Publikum; 9. 
„Kennſt Du dat Land? —Schleswig 
Sängerbund; 10) Erhe— 


ſprache des Herrn Dr. F. Detleffſen; 
— Auszeichnung der Veteranen; 12. 


Schleswig = Holitein meerumichlun 


' gen — Orcdefter und Bublitum. 


Die Mufit zu den Nummern 9 und 
10 ift für Diefe Feitlichkeit 
Herrn DW. 
worden. Den 


muntered® Tanz— 


arrangirt 
ein 
Für das Felt find die Folgenden 
Husichüfle ernannt worden: 


larıd Boulevard. 
Huad 
Sohn PBeterfen, Ehriit. \enten, 
Waterholter, Julius Meyer, N 

N. Kohlſaat, Henry Sierks 
Ingwerſen, Geo. Kuehl, Geo. Mü 
ler, Hans Runge, Adolph Claſen, 
H. Fürſtenberg, H. C. Hanſen, 
Henry Uhl, Kuno Rauert, John F. 
Leubbers, Henry Wulff, Auguſt 
Saehn, Wm. Sieck, Julius Koop, 
John Moeller, Fritz Folt, 
Jenſen, John Ott, Chas. Menzel, 


8 


John Langeloh, Paul Oxen, Adolph 


Nickerſen, Guſtav Carſtens. 
Sekretär: Julius Clauſſen, 667 Lin— 
coln Ave. 


coln Ave. 


tou Place. 

Preſſe: Julius Clauſſen, 
H. Knudſen, H. 
Leiboldt. 

Muſik: Wm. Studt, H. Boettcher, O. 
Off, Jakob Salomon, H. Fürſten— 
berg, O. W. Richter. 

Dekorationen: H. Fürſtenberg, 
Waterholter, Chriſt Jenſen, 
Runge, F.W.Leyer, Julius Meyer, 
Guſtav Carſtens. 

Ausſchank: Hugo Sievertſen, Chriſt 
Jenſen, Henry Carſtens, J. Clau— 
ſen, Carl Lorenzen. 

Veteranen: Guſtav Carſtens, Auguſt 
Saehn, E. Goettſche, John Ott, 
John Clauſen, John Groth. 


Wm. Sieck, 
Ruli 


J. Blunch, Julius 


Fritz 


Ein verbreiteter Irrthum 
über Heilmittel für Dyspepfie und Unver 
daulichkeit. 


Die National-Krankheit der Ameri 


kaner iſt Unverdaulichkeit, oder in ihrer 


ſchroniſchen Form, Dyspepſie; und aus 
einer heftigen Erkältung, und es wird 


dem einfachen Grunde, daß dieſelbe ſe 


allgemein verbreitet iſt, vernachläſſigen 


viele Leuie es, ſich bei Zeiten der rich 
| tigen Behandlung auf ein geringfügt- 


ges Magenübel, wie fie es anjehen, zu 
unterwerfen, während thatjächlich Iln- 
verdaulichfeit Die Urfache vieler, zumet= 
fen unbeildarer Krankheiten bildet, 
Kein Menjch mit fräftiaeın, aelunden 
Magen wird der Schwindfucht vers 


| fallen. Biele Nieren- und Herztrant: 


heiten laſſen ſich auf ſchlechte Ver— 
dauung zurückführen; magere, nervöſe 
Leute befinden ſich in dieſem Zuſtande, 
weil ihr Magen außer Ordnung iſt; 
müde, ſchlaffe, abgemattete Frauen 
verdanken ihren Zuſtand mangelhafter 
Verdauung. 

Wenn beinahe jeder Menſch, dem 
man auf der Straße begegnet, an 
ſchlechter Verdauung leidet, dann er— 
ſcheint es nicht überraſchend, daß faſt 
jede geheime Patentmedizin als Heil— 
mittel für Dyspepſie angeprieſen wird, 
ebenſo wie auch für zaählloſe andere 
Krankheiten, während thatſächlich, wie 
Dr. Werthier ſagt, es nur ein echtes 
Heilmittel für Dyspepſie gibt, welches 
wirklich ſicher undzuverläſſig 
iſt, und mehr noch als das, dieſes Heil— 
mitet! ift feine Ratentmedizin, jondern 
eine wiſſenſchaftliche Zuſammenſtellung 
von reinem Pepſin (frei von animali— 
ſchen Stoffen), vegetabiliſchen Eſſen 
zen, Fruchtſalzen und Bismuth. Es 
wird von Apothekern unter dem Namen 
Stuart's Dyspepſia Tablets verkauft. 
Es wird nicht behauptet, daß dieſelben 
außergewöhnliche beſitzen; 
bei Unverdaulichkeit aber oder irgend 
welchen anderen Magenbeſchwerden 
ſind Stuart's Dyspepſia Tablets allen 
bisher entdeckten Heilmitteln weit vor— 
aus. Sie wirken direkt auf die ge— 
noſſene Speiſe, keine beſondere 
Diät iſt erforderlich; eßt einfach alle 
geſunde Nahrung, die Ihr wollt, und 
dieſe Tablets wer den ſie ver— 
dauen. Heilung folgt ſicher, denn 
Alles, was der Magen braucht, iſt 
Ruhe, welche der Magen erhält, 
indem Stuart's Dyspepſia Tableis 
ſeine Funktionen verrichten. 

Apotheker verkaufen dieſe Tablets 
für 50 Cents das Packet. Ein kleines 
Pamphlet über Magenkrankheiten, auch 
Anerkennungsſchreiben enthaltend, auf 
Anfrage frei zugeſandt von der Stuart 
Co., Chemiter, Marſhall, Mich. wifr 
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IARTWIG BROS,, 


476 MILWAUKEE AVE.. Ecke Chicago Ave. 


Bruchbündern 


Aerzten unentgeltlich ang 


epaßt und zugerichtet. 


übertreffen wir 
Alles in der 
Welt. Vergleicht 
unſere Preiſe. 
Bon erfahrenen 


WERE EI ee 


Hohfeines franzöfiihes Glaceleders 
Moliter, regul. Preis 
$2.08, umjer Preis si v0 


Verftellbares Glacee: 0d. Waflerpol: 
fter, franzöf. Leder, nidelplattirte 
Verfchlußtheile, reg. >“ 

Preis 4, uni, Breis 52.00 

Mit Lederpolfter, regul. Breis 
83.09, unier Preis . . .81.50 

Branzöi. einfahes oder doppeltes 
HartgummtisBolfter, nidelplattirte 
Verſchlußtheile, verſtellbar 
regul. Preis 810.00, 28 
unſer Preis . u 4.50 

Hartgummi, verſtellbar, rechtes oder 

franzöſ Harta ummi⸗-Pol⸗ 

ſter, regul. Preis 38 3 
85.09, unſer Preis ‚33.00 

Wafervolfter, reg. Preis $7.00 

Preis . . . +: 83.850 

Sranzöi. Doppelte Molfter mit Fe⸗ 
der Ritdenpolfter, Aufletzllebergug 
regul. Breis $4.00 2 
unier Breis — ‚52.00 

Newdort Bruhband, elaftiich, i 
rer Eeidenftoff ? 
für alte Xeute oder l 
kein federndes Bruchband 
können, regul. Preis 


$4.06, unfer Preis... & 


linfes 


Wir haben ein reichhaltiges Lager von Bruhbändern in allen Größen und 


fönnen Euch an Nerbandzeua, Gun 
vor und vergleicht unſere Preife, 
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Zweiter Floor. 
Kleider. 


Schuhe. 


Feine Schuhe zu Pr 


Deutſches Theater in Hooleys. 


[2 
von Osfar Biumenthal. 


Am nächſten 

Hooleys Theater „Di 

eines der gediegenſten Luſtſpiel 
fruchtbaren Bühnenſchriftſtellers 

far Blumenthal, in neuer Einſtudi 
rung über die Bretter gehen. Das in— 
tereſſante Wertk erzielte hier vor meh— 
reren Jahren bei ſei auffüh 
L 


pi 
t tt 
rung einen durchichl Erfola, 


—— 
ner UT 
2 


agenden 


und eg dürfte ihm auch dieämal eine | 


niwaaren uiw. viel Geld eriparen. 


. En '® * — 
—A 


— wanee 


Die große Glocke“, Luſtſpiel in vier Akten 


ıın der Hau 
I mit Darauf 


Spredt 
bw 


Donnerftag, 
2A. März 


Dritter $loor. 
5 u eag Schürzen Gingo— 


heit 


ı garben, wert) u hau 


Vierter Aloor, 
d volle Gröhe Bett-Komforters 


Groceries. 
beſtes Minneſota 


Fat 4.98 


‚ 


. Be 

4e 

. 9e 

. 12e 

a mt 123 

, 5 Piund fü 100 
das PBiund . . . . 16e 


Reihen 
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Geſangsfektion der Herder-Loge 


In der Apollo-Halle, an Blue Is— 


land Avenue und 12. Str., wird am 
nächſten Montage, den 28. d. M., die 
Geſangsſektion 
Herder-Loge Nr. 669, U. F. & U M., 
| ihre erite 


der mohlbefannten 


Feſtlichkeit veranſtalten, die 
iptſache aus einem Konzert 
olgendem Tanzkränzchen 

eftehen wird. Das aus den Herren 
Finiter, Henry Wittfang, Wil: 
Roehmer, E. U. Boehler, Charles 


Freundliche Aufnahme gewiß fein. Die | ı 


Murfht m 
Ausſicht ge 


für Sonntag Abend in 
nommene Rollenbeſetzung ſtellt ſich wie 
folgt: 


angt, wie denn überhaupt alle nur 
end wie denkbaren Vorbereitungen 
getroffen werden ſollen, um den Be 
ſuchern einige wirklich vergnügt 

tunden bereiten zu können. Das 


ir 


er | volfftändiae Konzert-Programm lau: 


13 Neaiffeur wird Herr Hermann 
Derbfe fungiren. Der Vorverlauf bon 
Sitpläßen beginnt morgen Vormit— 


tag. 
— — 


„Aus Liebe.“ 

Mabel Ho— 
bart 
dem aus einer 
nach ihrer Wohnung, Nr. 974 Jackſon 


Während die 17jährige 
fi 


Heimwege Yın 


Boulevard befand, wurde fie bon einem | 


gewiffen Charles %. Lang überfallen, 
der fie mit Vitriol üderfchültete und 
Dadurch das bedauernamerthe Maäpd- 
hen für die Dauer ihres Lebens ver 
unftaltet hat. Wuch wird Mabel die 
Sehfraft ihres linfen Uuges einbüßen. 
Gang wurde noch im Laufe der Nacht 
in feiner Wohnung, Nr. 12 NR. Gar- 
penter Straße, verhaftet. Er iit 48 
Yahre alt und Mafchinendbauer bon 
Beruf. Zu feiner Unthat ijt er durch 
die Weigerung Mabels veranlaßt wor= 
den, feinen Liebeswerbungen Gehör zu 
ſchenken. 
Se 


Na Hot Springs, Artanfas, 


Chicago & Alton ift die beite Finie. Durch» 


sehende Rullman- Wagen von Ehicago. Gity 


zider:Orfjce 101 Adams Str. janibw 


ch aeftern Abend um 11 Uhr auf | 
Y) Apotheke 


Herren Frank 

Magnus Kettner 
Vietzen fungiren. 
zertes punkt 8 Uhr; um 11 Uhr 30 M. 
wird das Souper eingenommen, 
rauf alsdann der Tanz beginnt. 


| tet folgendermaßen: 


e und Kätbie NRotbiweiler 
in der Küche. . 

ne mit Öefana 

ten und 1 © 


der Seiang: Sektion 


a arsch, deſungen von aller 
Als Empfangsfomite werden Di 
enter, Ed. Roos, 
„J. Benes und Chas. 


Anfang des Kon— 


wo⸗ 


— — 


Unzurechnungsfähig. 


Vo 


Kriminalrichter Waterman 


r 
wird der Schankwirth J. F. Frowley 
wegen Ermordung ſeines Schankkell— 

ners John Cromie prozeſſirt. Die Ver— 
theidigung macht geltend, daß der An— 

getlagte geiſteskrank ſei, und es ſcheint 
ſich auch wirklich ſo zu verhalten. Der 

Richter wird den Mann muthmaßlich 

nach Cheſter in das ap für irrfinnige 
Verbrecher jchicen. 
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Abendpoſt. 


Ericheint taglich, ausgenommen Sonntags. 


THE ABENDPOST oMFANV. 


.Abendpoſt“-Gebäude . . . . Ws Fitih Ave. 
Swiſchen Montoe und Adams Stt 
CHICAGO. 

Zelopyhon No. 1498 uud 4046. 


Serausgeber: 


u... 1 Gent 
..2 Gents 


.. 6 Gentb 


Frelß Jede Niimimer „nun acannene nee 
Kireid der © taaThllage. ... .....-+ 


Kurdunfere Träger frei in’® —— geliefert 
wicentid..... 5 

gährlih, im Vora us dezahlt in "den Br 
Etaaten, portofrei ..... 83. 00 

Schild nad dem Widlande —E—— 85. 00 


Keinen riegasbegeiſterung. 


Wenn das Vaterland in 

webte, würden wohl auch die ameri— 

aniſchen „Krämerſeelen“ ihre gelieb— 

ſchäfte“ im Stich laſſen, um 

Hilfe zu eilen. Da wir 

aber einmal kein Volk von Kriegern 

ſind, ſo laſſen wir uns 
Nuhmſ oder gar durch 

d anderen Völkern nicht 

pf fesſtimmung verſehen. Die er— 

rimlichen Schmutzblätter, die alle 

ge hetzen, haben die Ge— 

ſo wenig entflammt, 

iß die Regierung in den öſtlichen Kü— 
Matro 


das 


nicht einmal genug 
Kriegsſchiffe 
Trotzdem in den New Porker 
Zoſtoner Tingeltangels allabend 
patriotiſche Kundgebungen“ ver 
werden, und troktem es in 
größeren Küſtenorten Jacht-, Ru 
und andere — gibt, 
haben ſich noch keine tauſend Seefahrer 
gemeldet, die „Befreiung Cubas“ 
auszi Sogar die Bürger 
tammung und die Ir 
feine Quft, ſich für gerin- 
er eifernen Manneszucht 
Kriegsflotte zu unterwerfen. 
Deshalb mill man e3 mit der Anmwer 
bung von Süß yafjermatrofen verſu— 
chen, und zu dieſem Zwecke wird ſich 
eine vom Flottenſelretär eigens er 
nannte K ommiſſi on nachChicago, Mil 
Duluth und andern Binnen 
feepi üben begeben. Man hofft, 
Blüihe der amerifaniichen Handels 
marine“ im Meiten zu finden, zumal 
die Sühmailfermatrofen arößtentheils 
aeborene Kmerilaner fein jollen. 
in diefer Hoffnung dürfte man fi 
jedoch täufchen. Denn die Süßiwailer- 
matrofen baben 


aſtädte n 


15 Te 


“ir 
au 


aufee, 
ns 
„Die 


eine unübermwindliche 
Ybneigung gegen das Salzwafler und 
bejonders gegen den PDienit auf der 
Kriegsflotte. 
nen Frachtdampfern, die in den letzten 


Jahren die hölzernen Segelſchiffe zu 
es 


verdrängen begonnen haben, gibt 
blos „Deckhände“, und die Arbeit auf 


— | I 
ben SHooners und Barges ift von dem | empfiehlt 


und Areus | 


Schlachtſchiffen 
daß die „Sailors“ 


Dienſt auf 
zern ſo verſchieden, 


gewöhnliche 
rſpricht 


viel mehr eignen, als ganz 
Landratten. Ueberdies ve 


werden. 


2 


lich jeder auf Be— 


ſchäftigung rechnen kann. 


Süßwaſſermatroſe 


in den Binnenſeeplätzen nicht viel er— 


der öſtlichen Küſte. 
Auch zu den neuen 
mentern drängen ſich die 
nicht. Es melden ſich genug Leute, 
aber nur wenige ſind brauchbar. 


Artillerieregi— 


zu 


viel noch immer über die fchlechten Zei- | neber, fich in ihren Berardungen einzig 
| und 


fräftige und ges | 


ten gejaminert wird, fo 
jächlich weniae junge, 
Ichiete Mecanifer und Mafchiniften, 
die nicht in der Induftrie beifere An- 


aibt es that- 


tillerie. Mollte man aber zur Wushe: 


bung jchreiten, jo würde die Befreiung | es fchon fo arımoInt word.n, init einer 
| wahren Irinfgeld oder Gnadenpfennig 


Wären die Mer. Staaten von | 


Kubas fehr 
iverden. 
einem äußeren 


bald äuferit „unpopulär“ 


yeinde bedroht, jo wür— 


den fih Hunderttaufende von Freimwilz | 
mel= | 


das Heer und die lotte 
alles Gere 


ligen für 
den, aber de über unfere „na- 
tionale ShHre“ vermag feinen vernünf- 
tigen Mentchen davon zu überzeugen, 
daß es jeine Prlicht it, Familie, Beruf 
und Zulunft zu opfern, um die Spa- 
rier au& Cuba zu vertreiben. Die Ver. 
Etacten fünnen nur einen Volfäfriea 
führen, und das amerifanifhe Volk 
muß echte 2 Degeiiteruna empfinden, um 
fih aus feiner friedlihen TIhätiafeit 
herausreiken zu laffen. Hätte „Water 
Abraham“ feine 100,000 Mann nur 
zur Befreiung der Negertflaven aeru= 
fen, jo mären fie wahricheinlih nicht 
aefommen. Sie famen erit, ala der 
Ciüten fi) fostrennen und den Bund 
zeritören wollte. 

Wenn die Ver. Staaten Angriffs- 
friege unternehmen wollen, fo mülfen 
fie fih ein aroßes ftehendes Heer und 
eine gewaltige Srieasflotte zulegen. 
Solche Krieae laften fich mit FFreimilli- 
gen nicht betreiben. 


Ein ſawerer Kampf. 


Die außergewöhnliche Tagung, zu 
welcher die Geſetzgebung des Staates 
Michigan geſiern zuſammentrat, ver— 
ſpricht von außergewöhnlichem In— 
tereife zu werden. Gouverneur Pin— 
aree, der Reform-Mayor Detroits, 
firebt nach dem Namen „Reform-Gou- 
verneur“, und man darf jagen, daß er 
denfelden ehrlich verdienen wird, wenn 
er in dem aeftern eröffneten yeldzua 
gegen das Steuerunmefen, den Krebs: 
fchaden der meiften Bundesftaaten, er= 
folgreich bleibt. 

An Muth und Rampfesluft fehlt es 
dem Gouverneur Michigans jedenfalls 
nicht, denn er hat einem mächtigen 
Dreigeftirn, den Eiſenbahn-, Tele— 
phone und Erpreßaefellichaften ven 
Krieg ertlät. Wie mächtig dieje 
Geſellſchaften find, das läßt fich ahnen, 
wenn man bört, daß fie „nah ihren 
eigenen befchiworenen Ausfagen wenig- 
jiend ein Drittel allen Befiges im 


Abanderung der Eteuergejeße, 
ſonders 


allen Beſitzes zu erzielen. 


im Beſonderen), Telephon— 
preßgeſellſchaften gelungen, den größ— 


Gefahr 
| thums im Gtaate, 
nun | 
auch Durch bins | 


in | 





anmerben 


Auf den großen ftähler= | 


hufs 
* * er >. ee yuls 
der Binnenfeen fih für leßtern nicht | vehtiame 
| genthums 
die | 
CHhiffahrt auf den Seen heuer jehr | 
früh zu beqinnen und fehr lohnend zu | 
63 ıft bereits fo viel Zades ! 
raum gemiethet toorden, dah fo ziem- 

= | bezahlen, wor auf dann das Cigentyum 
Unter die- | 
fen Umjtänden dürften die Werbungen | 
Y ne I hä | getriebenen Gelder jollen dann 
folgreicher jein, als in ven Städten an | dem Staatsichrsmeiiter 
| MWerfe vertheili werden, m’2 


Refruten | 


zn | 


| Tcheint d 
J durch aber die Ausſichten auf Annah— 
ſtellung finden können, als in der Ar- 


Staate Michigan ihr Eigenthum nen— 
nen können.“ 

In der Botjchaft, welche Pingree 
den von ihm zujammenberufenen Ge— 


ſetzgebern zugehen ließ, betont er zu 


verichiedenen Malen, daß er nur nad) 
Gerechtigkeit jtrebe. Er verlangt eine 
aber 
nicht um die Eifenbahnen u. f. ro. be- 
zu bejteuern, jondern nur 
aleichmäßige Befteuerung 
Unter den 
beftehenden Gefepen ijt es den Eifen- 
bahnen (gegen diefe richtet fich Pingree 
und Er 


um eine 


ten Theil der ihnen von rechtämwegen 
zufallenden Steuerlaft auf andere — 
Ihmwäcere — Schultern abzumälzen. 
Sie befiben ein Drittel des Eigen— 
bezahlen aber nur 
ein Sehsundzwanzigitel der Steuern, 
die für alle Zmede erhoben werden. 
Die gewöhnlichen Steuerzahler Michi: 
gans tragen eine jährliche Zaft von 
3 Prozent vom Werihe ihres Bejiges, 
die Gifenbahngefellichaften bezahlen 
weniger alS ein Viertel von ein Pro 
zent (0.25 Proz.) und tragen im Ber: 


hältniß weniger als ein Elftel der Lait 


der kleinen Steuerzahler. 

In Michigan ftiegen die Staats— 
fteuern von 57 Gents auf den Kopf 
im Jahre 1866 auf $1.34 für denstopf 
in 1895, dagegen fiel der Prozentjaß 
des Antheils der Eijenbadnen an bie= 
fer Steuerzahlung von 72 Pen in 
1855 auf 217/10 Prozent in 188 
Mehr und mehr jind die Bahnen von 
der Gteuerzahlung befreit worden 


| (oder jie haben fich jelbft befreit), und 


das muß um To —— ſcheinen, 
angeſichts der großen Landbewilligun— 
gen, welche den Bahnen gemacht wur⸗ 
den und des Schwindels, den ſie da— 
mit trieben, inſofern die geſchenkten 
Ländereien zumeiſt von dem Beſitz der 
Bahngeſellſchaften losgetrennt und als 
Privateigenthum der Unternehmer be— 
handelt wurden. Man beraubte und 
verkrüppelte die Eiſenbahngeſellſchaf— 
ten und ſorderte dann für die armen 
Bahnen GSteuerbefreiung, damit fie 
dem Banterott entgehen könnten. 

Gouverneur Pinaree Führt noch eine 
ganze Anzahl anderer Bunfte an, wel- 
che die ungerechte VBergünitiqung, wel 
che die Bahnen fi auf allen Serter 
zu verfchaffen mußten, in helles Licht 
rücden, und jagt dann meiter: „tur 
ein Grundjaß ijt wereindar mit Ehre 
lichkeit und Gerechtigteit, und nach die- 
ſem müſſen wir ſämmtliches Eigen— 
thum im Staate auf gleichen Fuß ſtel— 
len und dafür ſorgen, daß Jeder ſein 
Theil bezahle und nicht mehr als ſein 
Theil. Niemand ſollte von den Bahn— 
geſellſchaften u. ſ. w. verlangen, mehr 
zu thun, als dieſe ſelbſt von Anderen 
verlangen. Wir joliten aber auch nicht 
mit mwentaer zufrieden fein.“ Daun 
der Gouverneur, daß eime 
Fünſerkommiſſion eingeſetzt werde be— 
„gerechter Einſchäßzung der Ge 
und alles anderen Ei— 
Telephon- und 
ihrem wirkli— 


92 J 
Bahn 


der 
a Nichaften zu 
chen Wertt und beyuts Feſtſte * > der 
Dardienitsrat> alır Stirn. ivel- 
che andere Bürger Staates für 
Staats-, County: Orts -Zwecke 


des 
oder 


der genannten Geſellſchaften zu dieſer 
Rate beſteuert werden ſoll. Die ſo ein— 
—X 
in ber‘: (ben 
2.e Öelver 
der jeigen Sonderfteuern. 

Gouverneur Pingree betü:uert mic- 
derholt, dab er nur Ger-d;i’ateit Tuche 
und. verlange, und erivc;t die Geſeg— 


ihreri Gerechtigfeit®- 
scht aenug 
daß Das 


allein von 
ſinn leiten zu laſſen. Utid ger 
das, was er verlangt; d 


me Des Plane 
man nicht & 


mil: il, lann 


es erhöhl 
zaupten. Die Bahnen ſind 


von der Steuerzahlung loszukommen, 
daß es ihnen ſehr ſonderbar vorkom— 
men wird, wenn ſie nun ebenſo hoch be— 
ſteuert werden ſollen, wie der ganz ge— 
wöhnliche Bürger und Geſchäftsmann. 
Sie werden die Pingree'ſche Vorlage 
auf's Aeußerſte bekämpfen, und wenn 
ſie in der Geſetzgebung zur are 
gelangt (was fehr aut möglich ift) j 
denfalls zu auterlett ihr Heil bei 
Gerichten ſuchen, und die haben fich den 
Bahnen immer fehr gewogen aezeigt. 
Aber das mögliche Ziel ijt des Kam- 
pfes mwerth, und der fchmere Kampf 
Pingrees geaen das Steuerunmefen 
berdient überall mit großem ntereife 
verfolgt zu werden. Sollte er fiegen, 
jo wäre damit ein Beispiel aeaeben, 
da3 anderswo Nachahmung verdiente. 


n 


Es hat mir so gut gethan. 


Mein Glanben an Hood’s Sarsaparila ist sehr stark 
geworden, Ich war sehr heruntergekommen, 
hatte Symptome von Dyspepsia und war ein 
Opfer ven Malaria geworden. Mein Magen 
rebellirte bei der leichtesten Speise, Da ich 
überzeugt war, dass ich ein gutes Frühjahrs 
Tonie gebrauchen müsste, 
Sarsaparilla. Ich erkannte sehr bald, 
mein Blut reinigte und in Bewegung setzte, so 
dass ich jetzt mich wohler befinde, wie ich je- 
mals erwartete, es zu werden. Nur bestens 
kann ich Hood’s Sarsaparilla empfehlen. Mrs 
W. Kane. Media, Pa. 


so nahm ich Hood’s 
dass es 


Hood’s Sarsaparilla 


ist Amerikas bedeutendste Medizin. $1; sechs für 
%. Hergestellt nur von C. L. Hood & Co., Lowell, 
Mass, 1 


Hood's Pillen 


leient. Se. 


sie sind 
wirken 


heilen Leberleiden: 
leicht zu nehmen; 


| wahren Werthes geichäßt und das 


Nachahmenswerth. 


Der Staat Pennſylvania iſt ſonſt 
in ſeiner Verwaltung und politiſchen 
Fühtung kein Muſtet -Staat. aber 
in einem Punkte wenigſtens kann er 
anderen Staaten zum Vorbild dienen. 
Man hat es dort nämlid fertig ger 
bracht, für Die Jede des Stuates 
genisgende Einkünfte zu erzielen, ohne 
Befteuerung des Grunveigenthums, 
das fonjt allermärts die Haupteinnah- 
mequelle bilnet. Der Staat Bennfyl- 


vania erzielt alle jeine Einfünfte durch | 
Beiteuerung von Korporationen, durd 


Steuern auf Banken und Leihgejell- 


Ichaften, dur Erbichaftsiteuern, Ge= | 


jchäfts-Lizenjen, Gebühren öffentlicher 
Uemter u. dal. 
Mängel diejes Spitems fein mögen, 
und es ift ohne Zmeifel der Verbeife- 
rung fähig, jo hat es doch einen Vor=- 
theil, der alle feine Schäden aufwiegt. 
Nämlich den, dal dadurch den Städten 
und Counties bezüglich der Aufbrin- 
gung ihres eigenen Gteuerbedarfs 
freie Hand gegeben wird. Jedes County 
fann innerhalb der verfaffungsmäß!- 
gen Grenzen die Steuern auflegen, die 
ihm die zmedmäßigften ſind. Jede 
Stadt kann die Steuereinichägung des 
Gigenthums ihrer Bürger jo hoch oder 
fo niedrig ftellen, iwie es ihren Ymeden 
——— ohne dadurch gegen andere 

Theile des Staates ein Unrecht zu be— 


geben oder zum Wortheil Anderer ſich 


aufzuopfern. 
das in falt allen anderen 


Spitem3, ader 
Es iſt unmöglich, 


Staaten beſteht. 


des Eigenthums in den verſchiedenen 
Counties zu erzielen, aber es 
trotzdem jedes County den 
Prozentſatz vom Steuerwerthe alles 
ſeines Eigenthums an den Staat ent— 
richten. 
das Eigenthum vielleicht auf 
einem andern, (mo man mehr Geld 
braucht) vielleicht auf 60 Prozent des 
8 fe b- 


2 iv 


o 
30, 


tere muß dann thatſächlich eine doppelt 
ſo hohe Staatsſteuer tragen, als das 
andere trägt. In den Städten, wo 
die Geldbedürfniſſe am größten ſind, 
iſt man außer Stande, die nöthigen 


zielen, ohne zugleich den 
eine underhältnißmäßige und unge— 
rechte Steuer für Staatszwecke auf— 
zubürden. 
au entaehen, werden Schulden gemacht, 
mo man andernfall® die laufenden 
Ausaaben aus den laufenden Einnah 
men decen fünnte. Und wenn Ichließ- 


lich feine neuen Schulden mehr gemadıt | 
werten fönnen, da ift dann die Stadt | 


vollends außer Stande, die erforderit 
chen Gelpmittel für nothwendige Ber- 
befferungen aufzufringen. und muß 
ihre Straßen werlottern, ihre öffentlt 
chen Anjtalten verfünmern laffen. 
(Anz. d. Weit.) 


Zur „Entwidelung der Sozialde— 


motrat ec.‘ 
Der in der jüngsten Zeit in Deutich 


viel genannte Profefjor Rudolf Sohm 


hat jüngjt in Plagmwit einen Vortrag | 


über das Parteiweſen gehalten und 
darin über die Entwickelung der So— 
zialdemofratie ausgeführt: 

Die Sozialdemokratie hat ihre qro- 
ben Verdienfte. Durd) fie it der deut— 
Iche Arbeiterjtand zum Bemußtfein er: 
wacht. Das muß man im Xnterejie 
des Vaterlandes mit Freuden beqrü- 
Ben, dah fo große Schaaren bewußt 
am Leben des Volfes theilnehmen; Ite 


Maflen. Der Fzehler ver Sozialdemo- 
fratie aber war das falfche FFeldzeichen 


der Revolution; fie jteckt in den Klinder= | 


Ihuhen von 1848. Damals gab Karl 
Marr das „Eommuniftifche Manifeit“ 
heraus mit der Forderung des ge- 
waltfamen Umfturzes der bejtehenden 
Gefellihaft. Von diefem gemaltfamen 
Umjturz ijt aber heute bei der Sozial- 
demofratie feine Rede mehr; daß der 
unmöglich ift, hat Karl Marr jpäter 
jelbit eingefehen. 
nad) ihm ſehr lanafam, jehr allmählich 
geben. An die Stelle des revolutionä- 


ren Gedanfens trat der evolutionäre: | 
der rothe Rod ift abgebläßt, wird aber | 
heute no etragen: dDramatiich dras | 
Ra rg Ben ı nad an Ideen Hal pine's 


Es des „Ordnance G7 
der Bundesmarine auf 

zu Dorcheſter 
heiterpartei daß ſe ſich o unmodenn nn. 
— B fie } | Vorlegte Woche hat eine aus TFlotten- 


pirt mit dem revolutionären Koftüm, 
alaubt die Partei zu imponiren. 
it nur ein taftifcher Fehler der r- 

damit nur Kon= 


Heidet. Sie reizt 


jervative und Nationalliberale, die jede | _ * Ben IN 
i das Voot geprüft und es in jeder Sin- 


folche Neußerung zu Nepreflionsmaß- 
regeln benutzen. 
einit glänzende Bild des Zulunftitaa- 
teg. Noch im Januar 1898 bat Yieb- 
knecht in der „Kosmopolis“ 
Staat geſchildert. Aber im 
Theil ſagt er, wann, das wüßte er 
nicht; dann aber meint er, 
zigſten Jahrhundert würde die ſozial— 


demokratiſcheGeſellſchaftsordnung ein- 


treten: der letzte Krupp dankt ihr zu 
Gunſten ab, und von demſelben Au— 
genblicke ab wird es nur zufriedene, 


Verbrecher mehr geben. So Liebknecht. 
Alſo vorhanden iſt das Bild noch, an— 
dere Führer wollen aber nichts mehr 
davon wiſſen, z. B. Bernſtein in der 
„Neuen Zeit“. Das ſozialiſtiſche Zu— 
kunftsideal iſt todt! Die ſoziale Bewe— 
gung iſt alles, was an der ſozialdemo— 
kratiſchen Bewegung lebensfähig iſt. 
Ein dritter radikaler Fehler von Marx 
war der internationale Zug: „Prole— 
tarier aller Länder, vereinigt euch!“ 
Aber auch der internationale Gedanke 


wird ſchon über Bord geworfen, das iſt 


das Verdienſt des chineſiſchen Kuli. In 
demſelben Augenblick, wo ſich uns Chi— 
na erſchließt, erſcheint die Kuligefahr. 
Der Kuli iſt unter allen Proletariern 
der proletariſchſte Proletarier, der ſich 
denken läßt. Der Ruf „Proletarier 
aller Länder, vereinigt euch!“ — dem 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


rentiiher | mal von ben inc 
Mas auch font die | 
| Mufitfaften trennen fann. War d 


| Langen“ 
j em, 


| Jachen ainge 
| den jhon 8 Tage vor dem 1. 


Lebteres ift der munde Punkt des | 


muß | 
aleichen | 





ı nis | Jacht, 
Sn dem einen County wird | 
in | 
laſſen, verlaſſen bin i!“ Alledem gegen 


Be ı be in die 
Gintünfte für ftädtifche Zmwede zu er= | 
Steuerzahlern | 


Um dieſer Nothwendigkeit 


nur ſich um das Vaterland 


die 


land als „Chriſtlich Sozialer“ ziemlich Unbrauchbare 


find viel mehr merth als aroße ftumpfe | 9 wählt, 


lich ein eleftrifches Boot, 
auſgeſpeicherter Triebskraſt 


Ebenſo verblaßt das 
dieſen 
erſten 


im zwan—⸗ 


— —— nn Ia : a Gt 8 
arbeitsiuftige Menfchen, auch aar feine | en —— — 
| > 


Chicago, Mittwoch, den 23. März 1898. 


Kuli gilt er nicht. Der Kuli, der Kuli! 
— haltet nur ihn uns fern, fo rufen 
die deutfchen Arbeiter. Der nationale 
Gedante allein, verbündet mit dem jo 
zialen, kann den deutſchen Arbeiter zum 
Siege führen. 

BASIEREN 


Bom Kölner Drehorgelfricg. 


—— 


Man jehreibt aus Köln, 2. März: 
ch hütte nie geglaubt, daß Das mo- 
derne Marterwertzeug, Das Man Deeh- 
orgel nennt, nod) jo viele und begeifter 
te Freunde hätte, Aber die Ihatfache in 


nun bemiefen, daß die Kölner Benölfe: | 
rung ein fo unbezähmbares Muſikbe 
dürfniß hat. daß ſie ſich noch nicht ein— 
anderen Städten längſt 
| 


Muſeen verwieſenen 
da im 
Februar ſo eine dratoniſcheVerordnung 
erſchienen, die das Drehorgelſpielen 
für den 1. März und die ſolgende Zeit 
unterſagte. Darob allgemeine Ent | 
rüftung:»die einen legten igre „warmen 
für Die armen Drgelmänner 
die andern führien ihre Stinder | 
(natürlich nur figürlich) in's Feld, | 
nen man mit der „Mufit des armen 
Mannes“ die lebte Freude entreiße; 
dritte endlich waren in ihrer eigenen 
PBerfon begeiftert für die Nomantif der 
mobilen Konzertmufit. Alle dieſe That— 
aus den unerſch Jöpflichen | 
Berichten der Lofalblätter epivent her 
ber. Die Orgelmänner ihrerfeits ban 
Marz | 
worauf | 


in die Hiltorifchen 


de 


PBlafate vor ihre Inſtrumente, 


| neräle Brune und 


| legene, 
| macht der Franzolen. 





| in mehr oder weniger deutlicher Ortho 
| giaphie 
eine jtreng gleichmäßige Einſchätzung 


die mitleiderregendſten Sprü 
che ſtanden, wie: „Dank für die bishe 
tigen Gaben! Heut’ zum lebten Ma 19 
Um 28. Februar wurde in einer Strahe | 
ein bedrohlicher Menfchenauflauf von | 
zahlenden Perſonen dadurch verur 
daß einer der beklagenswerthen 
Männer ſeiner Orgel unausgeſetzt das 
Ihöne Lied entlodte: „Werlaffen, ver 
über hätte der Kölner Bolizeipräfibent 
ein Herz von Marmelitein haben müf 





jen, wäre er uneriweicht geblieben. Nach | ' 


| dem Grundfaß Vox populi vox Dei! 
‚ bob er alfo feine Verordnung auf un) 


von morgen ab wird wieder neue Freu 
Straßen Kölns ziehen 


er „Satpine: — * — 
Der Menſchengeiſt iſt unermüdlich 


im Erſinden von Maſchinen die in 


einem kommenden Kriege eine Rolle zu 
ſpielen haben. 


Der drohende Zuſam 
menſtoß mit Spanien hat ſchon ſeit 
Langem die Erfinder angeſpornt, ihre 
Kenntniſſe und Fähigkeiten ver 
werthen, um neue Ideen in die Wirk 

lichkeit zu übertragen und durch sine 
beſonders gelungene Erfindung nicht 
ber 


3zu 
* 


zu machen, ſonder auch 
Lohn einzuheimſen. 
der Dinge ſelbſtverſtändlich, 
ſeine Auſmerkſamkeit beſonders auf 
Verbeſſerung von Kriegsſchiſſen 
und von im Seekrieg zu verwendenden 
Apparaten gerichtet, es wurde 
in Vorſchlag gebracht, 
manche wilde Idee lief mit unter, 
aber hie und da hatte doch ein Etfinder 


hat man 


dient | 
flingenden | 
Wie bei der Lage | 


vieles 


Bart einer 





einen wirklich 
gehabt und ion zur 
len. 

Die jüngfte Erfindung auf dem Ge 
biete der modernen Mordmafchinen ift 
der Halpine-Torpedo, nach ſeinem 

Konſtrukteur, dem Lieutenant Nicholas 
J. Halpine von Bundes 
Kriegsmarine, jo genannt, Der Wa 
me „Zorpedo“ ilt eigentlich unglüdlich 
richtiger wäre vielleicht 
pedo-Boot,, aeweien, denn das Neue an 
der Erfindung liegt nicht im Iorpedo, 
jondern in der Vorrichtung, die ihn 
trägt. Der Halpine-Torpedo iſt näm 
mit ſo viel 

an Bord, 
daß es leicht 35 Meilen ſahren kann, 
ohne neue Kraft laden zu müſſen. Sei— 
ne Konſtruktion geſtattet, es von 
Küſte aus zu dirigiren und ſeine Be— 
wegung zu kontrolliren, 


That werden laſ— 


De 
der 


„Zot 


berlauienden Schiffe beiindlichen Wtan= 
ne bejorgt werden faın. 

Dad die Erfindung 
bemeilt der limitanpd, 


werthvoll iſt, 
daß das Boot 
im Auſtrage 
FortificationBoard“ 
einer Werſt 

Maſſ., erbaut wurde. 
offizieren zuſammengeſetzteKommiſſion 


ſicht zufriedenſtellend befunden, und am 
Freitag iſt es nach ge Boint bei 
New Mork gefandt worden, mo die that 
ſächliche uͤcdernah me feite ens der Regie 
rung vor ſich geht. 

Das Fahrzeug eine ungemöhn- 
iche Form, es iji mie et * ge— 
taltet, 26 Fuß lang und mißt 24 Zoll 
m Durchmeſſer. Einſchließlich * 
J und ſonſtiger Ausrüſtung wiegt 
es 2600 Pfund. Die höchſte Geſchwin— 
digkeit beträgt 20 Knoten die Stunde, 
den mit 
zfund Schießbaumwolle gelade 
nen Torpedo, der ſo konſtruirt iſt, daß 


hat 


Di 
| 


| er fi felbjt auszulöfen und auf das 
| feindliche Yabrzeuq 
| Stande ilt. 


loszuſteuern im 
Ein Uhrmwerf bringt die 
fhwimmende Mine zur richtigen Zeit 


| zur Erplofion. 


Der Hauptoortheil des 
Iorpedos liegt darin, daß Iorpedo- 
Ichußneg für ihn fein Hindernih 
bilden, indem er fo tief unter ver Waj- 
en verfenft laufen fann, dab er 

3 Projektil unterhalb desNtekes lan- 
— kann. Ratürlid) bermag er das 
nur, wenn er vom Sand aus dirigirt 
wird und wenn ich Niemand auf ihm 
befindet. In diefem Falle fteht er 
mittelit zweier Kabel mit der Küfte in 
Verbindung. Das eine Kabel requlirt 
den elefirifchen Motor, das andere die 
Steuerung. Durh einen Einſchal— 


— — —— 


steht auf jedem Umschl 
von OASTORIA, 


brauchbaren Gedanten | 


der | 


mie auch die | 
| Lenfung von einem im Hinterhalte des 


53 mi (le3 | 5 ö : 
Cs wird alles auch Fahrzeuges oder auch von einem hinter- 


HYalpine- | 


tungsapparat tann die Schnelligfeit 
geändert, das Halten und das Rüd- 
wärtsfahren bemirft werden. Die 
Stabel haben eine Yänge von 4—5 
Meilen und find über eine Role im 
Inneren des 
Die Siegesfeier der Berner in 
Neuenegg. 

Wührend am 5. März 1798 in ber 
Stadt Bern beim Andringen der Ge- 
Schauenburg Zmie- 
trat und Kopflojigteit hHerrichten, 
ihlugen etwa 2300 — die viel 
kriegstüchtigeren und Zahl ſtärkeren 
Franzoſen in dem kleinen Orte Neuen— 


egg an der berniſch-freiburgiſchenöGren- F 


traſen ſie auf n 


ze. Beim Wangenh: ubel 
die jranzöfiiche VBorhut, Die auriidae 
torfen ward. Ermutbigt Durd) dielen 
Frjolg drängten die Berner mit Br 
Him vorwärts. Auf d er wald 
Hochebene fiel um die — un! 
Entjcheionua az die Dreimal 
etwa 600 ) Man n Hacke Haupt 
Die Berner Mi 
—— ſtehlichen 
me ne r den Sc 
* rner arte ches 
krön on Italien 
— — n ſä unfliches 
ac taejecht £ z 
Gepäd, eritirmt 
Neuenegg 





Uüber 


lizen — in 
wüthendem Ar iſtu 
gen * alten 
ru BR 

den 


ei 
— be 

‚als um | 

ragoner bon | 

* vr 

‚mit Den 098 

er ei) tzumelen, % 
E rinnerung 


e 


„Ds. Fer ı babe | 
Hr, — 

Franzoſen er 
n Neuenegg, 
der Linie 

im 

Am 


die 


on der Statien Pam 


* 
Freiburg 


J—— 


„nt 


Stadt 


und 
Menae. 


Lokalbericht. 


Schulreform. 


Die von Mayor Harriſon — 
Kommiſſion zur Ausarbeitung F 
Vorſchlägen zur Verbeſſerung des ſtä 
tiſchen Erziehungsweſen hielt * 
im Union League Club eine weitereSi 
tung ab. Es wurde in derſelben be 
fürwortet, die Prüfung der Lehramts 
Kandidaten zum Theil Fachleuten von 
außergalb au überlaffen = 
dem fohriftlichen auch ein 
Examen vorzunehmen. DIE 1 
Zitung der Kommilfion wird 
April in Manglers Keitaurant 
finden. u derjelben werden 
Vertreter Des Hentralberbandes Der 

dtiichen Lehrfräfte eingeladen wer 
den. Die ommiifion wird bi 
Kurzem den Lehrerfeminar in Normal 


ltati 


rer 
U 


praktiſch von den Ergebniſſen überzeu 
aen, welche man in der Koyminsti 
Schule mit dem Unterricht im Kochen 
erztel 

Der Nralivdent Halle und den 
Kommifären Schneider, Mart u 
Cuſack beitehende Spezialausichuß Fü 
die Zenfusaufnahbme hat zum Super 
intendenten derjelben 
ibgerald von Nr. 23 Cooper Straße 
ernannt, dei ı früheren Geſchäftsführer 
der Schufeldt'ſchen Brennerei. Als 
Aſſiſtenten deſſel! * werden die Her 
En 9% 3 


ard und Joel 
fungiren. ie eigentliche Zählung 
wird in den Monaten April und 
erfolgen, und dabei werden 180 Perſo 
nen eine zeitweilige Beſchäftigung fin 
den. 
Der Finanz-Ausſchuß des Schul 
raths hat die der Behörde für das 
Jahr zur Verfügung ſtehende Summe 


aus 


n 
id 
rt 


33 ap 
FED 


von $8,500,463.67 vertbeilt wie folat: | tr 


Gehälter von Lehrern und Superin- 
tendenten, $4,000,000; Gehälter ‚von 
Schuldienern und Mafchtniften, 8473, 
000; Feuerunasfoiten, $185,000: In 

terhaltung Der er 5440 
Deuticher Unterricht, $150,000; An 
fauf von Grundſtücken yo E rrich tung 
neuer Schulhäuſer, 82,415, 
Eintreibung der Steuern und er⸗ 
wartende Verluſte, 8200,000; zer— 
ſchiedenes“, 53306,100: Nebenaus lagen 
bei der Schulverwaltung, $253,500. 


36: 3.67: 


zu 


u 
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Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


* 4 
| 5 
| lien. 
—— Hr Fin: tzenitoffen 
FR EN 


find das barımlofeite, ve un) bejte 
Ylittel der De — en 


Verftopfung, 


welche f 


Gallenfranfheit. 
Uebelkeit. 
Appetitloſigkeit. 
Blähungen. 
Gelbiudjt. 


Agende Leider 


Nervöſer Sie: 
wilpdrüden. 
Fr rn * 
sur; sathmigfeit. 
Reiz! arteit. 
Wollt. Hligemeine 
Seitenſtechen. Schwäche. 
Berdroficnheit. sciier, wirbeluder Hopf. 
Unverdaulichteit. Dumpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
Leberſtaͤrre. Herzdrüchen. 
Leibſchmerzen. Nervoſitat. 
Häm: wirhoiden. Schwäche. 
Mudigkeit. Bläſſe. 
Verdorbener Magen. Ga ſtriſcher Kopfſchmerz. 
Sodürennen. Kalte Händen. Kühe. 
SchlechterGeſchmack Ueberfüllter Magen. 
im Munde. Nicdergedrüdiheit, 
Krämpfe. Herzklopfen. 
Rückenſchmerzen. Blutarmuth. 
Sdylailojicfeit. Ermattung. 


Sovtes gemidelt, '# 


en | 


unen | 


Belfuch abitatten und fi) | 


Herrn sohn E. 


‚32. Conjilnt K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Mat | 


Methodiſten-⸗M 


),000: | 


| Shicaao 


| fanat $50, 
| feines 





Jede yamılıe follte 
St. Bernard Kräuter : Billen 
vorräthta haben. 

Sie find in Anothefen zu baben; Preis 25 Gent 
die Schacgtel nebjt Gebreugsammeiiung ; fünf Edad 
tein für 81.0035 fie werden auch aegen Empfanıa des 
Preiies, ın Baar oder Briefinarfen, irgend wohin in 
den Ber. Staaten, Canada oder Europa frei gefandt 
bon 


P. Neustacdter & Co., Box 2416, New York City, 


928--930--932 Milwaukee Ave., *5 u 


und Baulina Str. 

Bunnerliag: Großer ISpeziei-Verkauf von Kleidern. 
Großartige und nicht 

Kleiderſtoöfſen und Seide 


unſeres übetaus 
Mode anbelangt; 


Morgen: 

Stofi-Keiter. 
wieder vorfommende Tfrerten 
Jiorgen, Donnertag 
reichhaltigen Kleideriton Tepts 
shr findet e3 bei uns, umd zu mwirklid 


von neuen Frühjahrs— 
Spezial-Eröffnungs-Verkanf 
a Keue, was kabritat und 
‚ billigen reiten. 


Floor (Fortſetzung): 


Per al Wrapv 


Dritter Bi vor. weiter 


rei en |! —* 


— Gr: ——— — 


nach der 
alten Heimath 
Kazüte und Zwiſchendeck. 
Villige Fahrpreiſe nach und von Europa. 
Spezialität: Deutsche Sparbank Sci 
Am at Feingezogen. Vorſchuß ertheilt, 
hi & r ih arten va BEN —— 
ar * 
Zu Bollmarten RE ice uno ton 


m Milttätiachen — Paß ins Ausland. 


nu EEE frei. Lilte verinollener Erben, 
Dentſriyes Ronſnlar-und Vechtsburean: 


ulariſch beſorgt. 


Sonntass offan von Sbis12 Uhr. bw 


Ani der Schislc. 


Siberts, 
Univerlity in 


Todes-Anzeige. 


eine Schülerin der | „ a — 
Spaniten, 

ich lich geitern ‚ Ihrer 

Die Meittheilung zu m 

daß fie Seit fechs Monaten mit ihrem | 

Stu diengenolfen Kamp Wilfon beim 

ich verheirathet iſt. Die jungen Leute | sine a 


ſich Herbſt in Kenoſha 73 gelten, Magdalene Sanci- 

BE der Marig inhalt, Wiathiae Scnei: 
auen laflen. Die (Sitern de T jungen —B Buidart, Matharina Moeier, 
Frau wohnen Wr. 2131 Sherman | a Jar obo, Wilhelm Schneider, 
Avenue. 


x 
Jewel 


Northweſiern Eva Schneider 
u * 
rau | 


achen, 


gezwungen 


Maı na 


ı 9m bi iebe 
haben lepien 
1p ($ 

rb ara Sommers, Kinder, nebit Scwies 
mdm 


Der Water des „Juw ** FEN gerſöhnen und Schwiegertöchtern 
iſſionär. 
— 


— — 
Vom Unglück verfolgt. ae erg — 
i . Gtijadern zoler 
Frau Dr .Sulta Holmes Smith, die ı Alter don 77 
fich im lebten Herbit bei einem Falle Re 
rechten YUrm gebrochen hatte, er= ! 
einigen Jagen auf abnliche 
des linken Armes. 
einzige | 
im Sterben lieat. 


— — 


den 


2* I erbliel 
Bruch 


Barbara Gladen, Maria Sanders. 
Natbharina Tdmidt, John Lofer, Ki: 
Michael Gloden, Henry Sanders, 
Michael Schmidt, Schwiegerſöhne 
Celeſtine Loſer, Schwiegertochter, 


daß die 


ider. 


> 
„ame 


Baking Co.'g Litte kein 


hrod und 


Verlanat Schmidt 
rühr nlichſt bekanntes Schwarzb 
Pumpernickel. Tel. North: 


P Zodes eiuze ie. 
t die trau 

— He * 
Alter 


ı Seren emtichl 


Ertrunken. 


Lincoln-Park iſt d 15T wit im Ah 

rheiter Michael | Korn. 10 Ihr, vom Trauerhaufe, Mr i . 
a 1 ee ER 
Der | 
und | Re 
er” 

C. H. Sigmund. G. A. Luettich., A. )J. Sigmund, 


G. H. Sısmund & ei 


Yerhenbeitatter und Einbaljamirer, 
1087 Milwanfce Ave,, gegenüber Evergreen Ave. 
Leihſtall 192 W. Chicago Uve. 
Autſchen für alle Gelegenheiten geliefert. 
Televboneo West 728. 


— 
der Nähe 
Abend 


non 


N 
‚sn 
ysti von einem 
geſtürzt und ertrunken. 

17m 3 N f { 
noludte mar Sabre alt 


verheirathet 


Kathie Seſſel, aeb. Berger, Gattin, 
Kindern u ] 


— nd Wertua: 
26 ind Bert 


—iysF os 
——7 — 


* Der 


Sam itag | 


„Sommercial Club“ gibt am 
fein monatlihesBanfett, und 
war im Speiſeſaal des renovi 
Grand Bacific Hotels. 

* Vor Richter Gary 

ohn Sargea nt C ei 
angelttengte Scha » ß 5 d kfei 
Öhieago angefttengte Schad Grobe Gedenkfeier 
Prozeß verhandelt. Herr Cram | » » i 

= er Br —— 
GO Für die Entwerthung |.» 
0 = . —— uag 50. Jahrestages der Erhebung 
—— ... Schleswig-Holſteins ... 
am 
24. Marz '9s8, Ahends 8 Uhr 
in der NVordſeite Turnhalle. 

| 5 ntritts la vie 50 6t3., Damen ın SHerren- 
begleiiuug fie ſanti 
Todes⸗Auzeige. — 
ar. 1R0R achts 11 Uhr, verſchied Berjucht — 


Racht 


Ajalimmie 


gegen 


ram gegen 


ıdener 


—3 y ( 

Eigenthums 
1446* 

duktbau. 

— — —— 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Julius Kaehnler, 


Grtraft von Malzund Sopfen, 


Prüparırt Gottfried Brewing Co. 


Sans ‚achler, Emma Machler, 
bon der 
Smammfrli 


Dscar Hachler, Winka Bei 


ß, 
Zra Jahn, Elifabeth Retſche. Tel.; SOUTH 429. 





gt 


Beronügimgsivegweilier. Magen. Man Sollte faft meinen, Die Der Grundeigenthumsmarft. Wertengh: Männer und Bnaden. Berlangt: Frauen und Mädkhen. Gefhäftsnelegenheiten. SGrundeigenthum und Ofufer. 
(Anzeigen unter die IB © Nubril, es Ce nt das Wort} My: igen. unter die kr Rubrik, 4 Cent da⸗ Wort.) (Anzeigen unter dieſer Rubt it, 2 Cents das u.) Auge igen unter diefer Rıubr it, 2 6: at⸗ Mi Bert.) 


MY; 2 .nnis2 EN : (0. 
Ableitung Des Wortes range, italie⸗ Die folgenden Gr undeigenthums-Uebe rtragungen — J — ee P — Be 


Auditori u m—Oroße Oper. 


MeBiders — Iames SO MNeil in „The Dead 
Heart“ und „Monte Ghriftos, 
Great Rortbern — Trilbe. 
Sähiller — Gayeit Manbatten. . 
coln. —Jimmie Fadden. 
u — The Sign of the Ero$. 
era Houfe—Hannp Davenport- 


a 


Mufic-—Tmwo Little Bagrant3. 
erh Hearts. 
tlesque. 
dera Houſe—Väudeville 
et — Vaudeville. 
Vaudeville. 
Vaudeville. 
Vaudeville. 
— Baudeville. 


vmadesasee aa” 
n"amonto=-r Gn © 


vuyeg—m_. an 


._— 1 -.— 


Thierfämpfe in Madrid. 


Cuba und Mefinley, Dupuy und 
Sherman, 3ola und Dreyfus, alles 
wurde in dem Augenbl (ic vergeifen, als 
die großen bunten \ Anſchlagszettel neu— 
lich dem ſouveränen Volke einen neuen 
Thierkampf in der Plaza de Toros in 
Ausſicht ſtellten. Es handelte ſich näm— 
lich um einen Kampf zwiſchen dem 
ElephantenNero und dem fünſjährigen 
Stier Sombrerito von der Züchterei 
Bañuelas. Das Haus war natürlich 

oöllig ausverkauft. Das „Ser wurde 
mit dem ——*— dreier Stiere eröff— 
net, verhältnißmäßig friedl ich er Natu— 
es ich offenbar nit hatten 

laffen, daß Jie u einmal 
ervorragende Rolle jpielen joll- 

gemei — be⸗ 

als zen 


mohlbefannte JInjafle des 
Arena beirat. Mit einem Hın teriuß 
in der Mitte d latzes angekettet, 
fühlte ſich Nero was genirt und 
riß die dicke Kett ch, als ob es ein 
Zwirnſaden wäre, eine ———— die 
Heiterkeit und Beifall erregte. Als er 
bon neuem angefettet war, verfi ucht ter 
Vublitum ihm dur Zumerjen von 
Apfeljinen die Zeit zu verfürzen, und 
das war offenbar nach feinem Ge- 
jhmad. In wenigen Winuten waren 
einige Dutend wie homdopathilche 
Pillen BR Nun ertönte Die 
Irompete, das Thor that ſich auf und 
heraus rennt in ſtürmender Haſt Som— 
brerito. Im erſten Anlauf prallt er an 
* ab, der darauf in ein Gebrüll der 
Sntrüftung ausbricht, fich von Isuem 
losreißt und mit Elefantenfhritten ſich 
zu drücken ſucht. Aber an der Barrera 
hält er von alten Freunden fo biele 
Drangen, daß er ganz feine Aufgabe 
pergißt und mit bewunderungswürdt- 
ger Ruhe die jo unliebjam unterbroche 
ne Mahlzeit wieder aufnimmt. Ytel 
eine der Früchte in die Nähe des Stie- 
tes, jo warf er ihr nur einen jchmierz- 
lichen Blidt nach, aber e8 fiel ihm nıcht 
ein, ihr in Berfon nachzueilen. Auch der 
Stier fchien durch das Uebermaß der 
Glieder feines Gegners einigermaßen 
verdukt zu jein und unterließ e3, ıhn 
teiter zu beläftigen. So verjtrichen die 
feitgefegten 15 Minuten und Sombre— 
rito WE * der Heerde der kampf— 
untauglichen Stiere mit friedlichem 
Geläute Stall zurückgelockt. Aber 
nun begann das Publikum zu toben, 
und als auch Nero — immer Orangen 
freſſend — herausgebracht werden ſoll— 
te, ging das Geſchrei in Tumult über. 
Unter betäubenden Rufen wurde ein 
anderer Stier verlangt, und ſchließlich 
gab der Präſident nach. Aber nun woll— 
te Nero nicht mehr mitthun. Er ſtürzte 
ſeinem Wärter nach, als ſich dieſer zu— 
rückziehen wollte, brach dabei einige 
dicke Planken entzwei, als ob ſie von 
Pappe wären, und brachte dadurch ei— 
nige in der Nähe ſitzende Zuſchauer 
einer Ohnmacht nahe. Aber ſchon er— 
tönie wiederum die Trompete, und 
diesmal erſchien ein äußerſt unterneh— 
mungsluſtiger Stier, der dem Elefan— 
ten gleich mit den Hörnern kräftig zu 
Leibe ana, ohne aber bei deſſen be— 
kannter Dickfelligkeit vorerſt viel aus— 
richten zu können. Trohdem ſchien die— 
ſem die Sache auf die Dauer unge— 
müthlich zu werden, er befreite ſich 
ſchleunigſt wieder aus der Kette und 
machte ſich aus dem Staube. Der 
Stier ſchoß wie der Blitz hinter ihm 
her und fiel ihn ſo heftig an, daß der 
Dickhäuter das Gleichgewicht verlor 
und alle Biere zum Himmel ftredte, 
Bald raffte er fich aber wieder auf und 
feine Schritte noch befchleunigend cnt-= 
30g er jich den mweiteren Liebfofungen 
feines Gegner®. Seinen Appetit aber 
verlor er nicht; alle Orangen, die er in 
feinem Lauf ergreifen fonnte, fanden 
ihren Weq in jeinen beneidenämwerthen 


VEN 


Kommen 
und gehen. 


Sie kommen plötzlich — 


Schmerzen und Steifheit, 


Cie find fchmerzhaft 


Derrenkungen und Quetſchungen. 


Sie geben, wir wiflen, ficher 
und rafch durch den 
Gebrauch von 


St. Zakobs Del. 


Die ſebet außer Otdnung. 
— = 


erzeugt zu viel Galle. Diefes 
fhwächt den Magen und Vppetits 
lofigkeit folgt. Gebraude . . » 


Dr. Augufi Königs 
Hamburger Tropfen, 


Sie reguliren den Magen und 


machen die Leber wieder gefunh, 


Das |; 


niih arancia, aus dem Sanskrit n der söhe don.KLUW und darüber wurden amtlich Verlangt: Gute Arbeiter, den Mauren Er Hausarbeit, Hintze! Hintze! Hinte! N ” 


nägaranga, welches Elefantenneigung 
bedeutet, jei niht ganz ohne. Der 
Stier holte jegt zu einem dritten An= 
lauf aus und brachte dem Elefanten 
durch müthende Stöße endlich eine 
Wunde an der Seite bei, deren Schmerz | 
leßterer dadurch ftillte, vaß er mit dem 
Rüſſel * Handvoll Sand darauf 
ſtreute. Das Publikum hatte nun ge— 
nug. „Der Stier hat geſiegt!“ ſchrie 
die Menge, und das Beifallklatſchen | 
und Bravorufen wollte gar fein Ende 
nehmen. „Viva el Toro!” und „Nieder 


eingetragen: 
MWabaih Ave, 354 Fuß jüdl. von 18. Str, 25X 
168, Iſaac Kahaner an AdolphBoskowitz s15,000. 
Stedzie Ave., Su Fuß nördlid von 24. Str, 9X 

125, Mary Bor an Anna Zınat, 35. 
Dafielbe Grunditüd, Unna Smat an Charles Gueß, 

33508 

>s. Et. 75 Fuß nördl. von Gatalpa Üve., 225 
Ambroie Kisuer an Benjamin 9. Pran: 


Fuß öſtl. ‚von Hoyne Ave 
Nojepbine \ 
mweitı. von NR 
init., Eı nil Eggert an 
x ALLE 
„ Fuß füdl. von Obiv € 
King Elep an Wellington R. Kinner 


mit dem Elephanten!“ hieß es, und viele | 


dachten dabei vielleicht an Spanie n und | 
die große Republif an der anderen Seite 
des MWaffers. Mit Spott überhäuft, 
zog — den Rüſſel hin und her 
ſchwenker von dannen, vielleicht ge⸗ 
tröſtet ach das Bewuhtfein, daß er 
doch verjtändiger fei als die blutdür= 
ſtig heulende Menge. 
Bon der Ditice * Schwarzen 
Mee 
chiffahrtskanal 
von der Oſtſee zum Schwarzen Meer 
hat die ruſſiſche Regierung die Arbei 
ten zur genau en Feſtſtellung des Pla 
nes jetzt abgeſchloſſen, und das Brüſ 
ſeler „MoubementGeographique“ weiß 
folgende intereſſanten Angaben über 
en Kiefenplan zu machen. Der Stanal | 
— ne Breite von 65 Metern an der | 
erfläche und von 35 M. am Boden 
De eine Tiefe von SE M. erhalten. Er 
beginnt bei Kiga, benußt den Lauf der | 
— bis Dünaburg, geht dann durch 
ien Kanal bis zur Stadt Lepel und 


ir ee na, dann unter Benubung | 8 


Wa ferlaufes bis zur Vereinis | 
= na mit Dnjepr und endlich diefen | 
Fluß hinab bis Cherfon am Schwar- | 
zen Meere. 200 Km. müſſen künſtlich 
bergejtellt werden, zu den übrigen | 
1400 Am. wird das natürliche Bett | 
bon einem fleinen und zwei großen | 
Flüſſen benutzt. AußerRiga und Cher 
ſon, an deren Vergrößerung bereits 
lebhaft gearbeitet Wird, werden noch 
15 Häfen von Bedeutung an dem Ka 
nal liegen, nämlich an der Düna Ja: 
fobjtadt und Dünabura, im Gebiete 
der Berejina drei, am Dniepr Kiew | 
und neun andgre. ede diefer Städte 
wird nach Vollendung des Kanals ein | 
wirklicher Seehafen werden, der die | 
größten Schiffe aufnehmen fann, da 
die Tiefe von 84 M. für die größten | 
Veberfeedampfer genügt, auch für die 
Durchfahrt der riefiaiten Panzerichif- 
fe; natürlich handelt es fich bei dem | 
Unternehmen in hohem Made au um 
die Erfüllung militärischer Intereſfen. 
Die in's Auge fallende Beder utung des 
neuen Schiffahrtsweges für den Han 
del wird noch erhöht durch Abzwei— 
gungen, die man durch Vertiefung | 
mehrerer Flüffe ohne viel Arbeit erhält | 
und wodurch 3. B. die Städte Disna 
an der Dina, Mofpr am Pripet, Oiter | 
und Ijehernigow an der Desna, Schi: | 
tomir in Wolhynien und PBoltamwa in 
das Kanalſyſtem einbezogen werden, 
ſämmtlich anEiſenbahnen gelegen. Die 
Geſammttoſten für den Kanal, feine | 
Unterhaltung und feine Abzweigungen | 
werden auf etwa $100,000,000 verans | 
Ihlagt. Die Arbeiten jollen in fünf 
Sahren vollendet fein; um fie zu bes | 
Ichleunigen, wird man iiberall, wo es 
nur möglich ift, Baupläße anlegen, da 
mit das Material mit möglichit ge- 
a. Frachtkoſten beſchafft werden 
ann | 





— ⸗⸗ñ — 


— Beleidigt. — Richter: 
iſt, Sie geſtehen die That 
Es iſt nichts ſo Be geſpo 
kommt doch endlich an di in 
— ze: „&fbonnen h 
überhaupt ioch ni —* 


Entenjagd. or 
tags erdammtes Hi under vieh, 
— t — —7— erſt warten, bis ich 
einen Schluck getrunken hatte, ehe Du 
die Enten aufſcheuchteſt? — 

— Nicht ſo gefährlich. 
Vor ſicht! — da geht ein 
— Fußgänger: „Haben 
— ala ubte 
Radfahrer.“ 

— —ñ — — 


Heiraths-Lizeuſen. 


— „Holla, 
Pferd durch!“ 


Y 
za E 
Sie mich er— 
e ſchon, es käme ein 





Al ber Ralopyi ; 
— —— — 


Todesfälle. 
Nachſte hend verdffe 
ſchen 
cche geite rn Mit 


Aug uit Weber, 12 


— — 


Sheioungsttagen 
wurden ceingere 
granieme gsgen g 


ı Harriet ge 

Nerlaffung und Ebe 

t wegen grau 

bandlung: & Dlanza gegen Olmwe V. 

ee wegen N erlaffung; Anna gegen John N. 

de Lach, wegen Truntiucht: Abrabam X. gegen Ne: 

man Salsman, wegen Berlaffung; Emma gegen Ch. 
Zobnion, wegen graufamer Behandlung. 


Martiberidt. 


* 


Chicago, den 22. März 1808. 


| Breife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüjfe, 


Kohl, 50—75e per 5 18. 


lat, biefiger 601 Bär ‚der g ıber. 


f Dub nd Qündihen. 


|SebendesGeftfügel, 


Kühn 


Shmalz 


Schlachtvieh. 


130 75 per Ki 

$4.00 ver ak. 

gitron 2 33.00 per Stiite 
Eonmer-Weize» 
Winter:Weizen. 


Mais. 
Bere 


— 


N 
Safer. 

3 
Heu. 

Ir. ‚„ &.0-—810.00. 


87.20.00. 


Kleine Anzeigen. 


— — : Manner und Knaben. 
w: ſeigen untj dieſer Ribrik, 1 Sei it da⸗ Wort.) 


Laufburſche 7 


* us Bros. 


Junge, 16 bis 18 Jahre alt, für Store 
md ands zı geben tit Eltern an die 
wohnend, Kraus Pro3., Dye bouie e, 157 E. 22. Str. 
Verlangt: Grocerp Glerf; junger Mann, der jein 
Geichäft verſteht. 30 GE. North Ave. 


Verlangt: Barbier; ftetige Arbeit; frijch einge: 
anderter vorgezogen. 6188 S. Halfted Str. mod» 
— 


Verlangt: Ein GatesBäder. 785 6. Halfted Str. 


ten; Be ge l ii 7 
Saul ina Str. .2.0€ tage. 


— — — — 
— — — 


ae manner ud 


ter diejer Aubrıf, 1 st ba3 


— — — — — — — 


Frauen und Made 


Pferde, Pa 





yenr für allgemeine Hausarbeit, — 


deutid bes Mädchen von 15—15 
ihe. &3 N. Wbipple Str., Ede 


.d weſtli ch von Humbe dt Loulevard. 


Teutid es Madchen für Haus arbeit. 


um 
Muß zu Har 


en fiir Hausarbeit, ziver 
ten erhalten jeder 
lite Str., Mies. 


** ſuchen: Frauen. 
er dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


mimer und Board 


ir Rubri, 2 € 


an miethen un? Board aeiudt. 


isfer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


3u Dermietben. 
(Unzeigen un! es Diefer Rubrif, 2 Geuts das Wart.) 


enheitEhrenſache. 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
man? unter dieier Hubrı?, 2 Gent3 das Wort.) 





deutſches Vermitt⸗ 


Eine volljinädige neue Wohnungs 


ie, wegen Abreije. Zu erfragen mor: 
gen yioiichen 8 bis 11 Uhr. 255 EClybourn Abe. 


Seltene Gelegenheit, Berinont 


Dfen Nr. 7. 3 erfragen 673 W, 14. Place, 2. Floot. 


* 
gen, Hunde, Bönel ic. 
r dieter Nubrit, 2 Ent8 da3 Wort) | 





Broter, 8 Waſh 
te jeder Art, beſorge 
mache Euch Alles 


Auswärts! 
Hintze 


Vareute erwirtt. Patentanwalt Singet. 56 53. Ade.“ 


Geſchäftstheilhaber. 


nier Diejer Yubrid, 2 W 


n.. 
(Anzeigen unter diei:e Nubrik, 


Haben 
VBatente erwirft. Pat 


Kaufs: nnd VBertauf: 
Anzeigen unter diefer Rubrif, & 


i Kiga. 525 Cleveland 
Ude. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter Dieier Ruscit, 2 Gent3 das Wort.) 


gu vertaufen: Für nur $12, ein feines Gabinet 
Grand Henning Upright w an $ monatliche 

Abzahlungen. 512 Wels Str. ‚Mittelfloor. 
19mzim 


Nur 5 für ein ichönes Gabinet Grand Kimball 


Upright Piano, auch leichte —— 682 Wells 
Et, 2 mn 





Dinge annoncirt 


n allen Spraden u jeitungen n Chicago und 








Bicyeles, Nahmaſchinen: 


5c8⸗ 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 


Aerztliches. 
igen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das W 
Blutt 
a d geheilt. Satisfaktion garantirt. Dr 
rs, 108 Wells Str., nahe Ohio Str. 15j 


— — — nn nn nn mn nn mn nn 


Unterricht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, Cents das Wort) 


VeU3. Obwald, hervorragender Lehb⸗ 
rer an Violine, Pi ano, Zither, Mandoline. Guis 
tarre Lektion 506; Initrumente geliehen. 909 Miles 
waufee ve. 29jp* 


“ Bründliden aitder telinterricht eriheilt Prof. €. 
Sabrecht, 418 osth Un, lat — Imılm 





BR TERN VE RETTEN 


Die Medizin für Frauen, 


hört, 


Hinesdar 


wenn man behauptet, 


Es iſt nicht zu viel gejagt, 
Cardui iſt für Frauen 
den kann. Die 
Beſſeres entdeckt. Welch' 
Medizin ihre 
ſchlimmſten Fäll 


durch 


durch ſie geheilt worden. 
nach einem Baby ſehnten, 
Mütter wiſſen 


wenn dieſelben ſich der Mannbarkeit 
Frau 
wo andere Medizinen und Aerzte keinen 
denn es wirkt direkt auf die betrefſenden Or 
in normalen Zuſtand. 


Krlichten 


bilft, 


auf Die einer 
Wine of Cardui 
Erfolg hatten, 


gane und verſetzt ſie 


— —— 


Ladies’ Advisory Department. 


wel · 
ordern, 


Wegen Rathes 
ejondere Anıve 

ire man, wi nter 
Symptome: J.adies' 
par tıment 


in F ir 

fungen er 
Aug abe 

Advisory 


mediziniiche 
prachtvollen 
Deilungen erivorben ! 
en bon weiblichen Kranfheiten aller Art 
Auch 
geſunde lachende Kinder aebracıt. 


die beite Miedizin, 
Wiſſenſchaft 


daß ſie ihren Töchtern geg 


The Chattanooga 
Medicine Co.,Ehattanovoga, Zenn. 


Kyle, Ga 

12. März 1897. 

Meine frau litt jeit 
fünf Jahren an staunen 
franfbeiten. Uniere be 
ſten Aerzte fonnten ihr 
nicht helfen; ich hatte 
von Wine of Gardıi 
und Blaf Traugbt ges 


faufte beides für jie und jett ült ſie vollſtändig geheilt. 


—* 


%. 8% Queen. 


dui 


Wine of 
die nur gemacht wer 
bat noch nichts 
bat sich Diele 
Taniende der 
nnd 
ſich 


Ruf 


hat ſie Eltern, welche 


X 


—— 


eben werden' ſollte, 
nähern, um dieſelben 


und Mutter vorzubereiten. 


Es verhindert 
jede ummöthige Bergen: 
dung Yebensjarte 
einer Wine of 
Cardui iſt die Hauptme 
dizin für die Amerikane— 
rin. Wohl jeder Apothe 
ker hält und empfiehlt es. 


der 
Frau. 


*1.00 per Flaſche. 


Der Slumpfuh. 


Noman von Ewald Auguft König. 


(Fortfegung.) 


Mit der Wittme Lampe hatte er eine 
lange, geheime Unterredung gehabt, 
und das Rejultat diefer Unterredung 
ihien feinen Verdacht nur noch mehr 

efiärtt zu haben; die Hausthüre wurde 
Ic Idon bei Eintritt der Dämmerung 
loffen, und die Wittme machte den 
Mehaniter. der das Unterhaus allein 
bewohnte, perfönlich für jeden fremden 
Bejucher des Haufes verantwortlich. 

Das Miktrauen des Rentner war 
durch Ddiefen Vorfall beareiflichermeiie 
noch gewachen, es  erjtredte fih fogar 
auf den Nefjen. So fam es, daß er 
diefen, der am folgenden Tage in Be— 
gleitung Werner’s bei ihm eintrat, mit 
fehr verdroffener Miene empfing. 


Wenn Sie 
hier eine Stunde 


die längft vergangene Zeit. 
mir gejtatten wollten, I 


| allein und ungeftört zu meilen, fo wür— 


| aber 


den Ste mich Dadurch alüdlich machen, 
ih wage nicht, Sie Darum zu bit- 
ten,“ 

Der alte Herr fchüttelte ablehnend 

das graue Haupt. 

„Ss frage noch einmal: wozu?“ 
widerte er ironiſch. „Ich ſehe Ba 
Swed darin, die Erinnerungen an jene 
Iage der Noth und Sorge fünnen ja 
feinen Werth für Sie haben. Und daß 
ich nicht gerne meine Räume Xedem 


ı preißgebe, werden Sie wohl auch na= 
| türlich finden.” 


„sch habe die Ehre, Dir den Herrn ı 


Baron Werner od. Bergau vorzuftellen,“ 
jagte Ferdinand, der von dei Unhöf- 
lichfeit feines Ontels feine Notiz nahm, 


ne Bitte erfüllen würden. 


„ein Freund unjerer Familie — mein | 


Ontel, Herr Theodor Gottichalt!” 


Der Blick des alten Herrn ruhte einiz | 


ge Sekunden lang prüfend auf 


dem | 


Baron, dann lud er feine Gäjte durd; | 


einen Wint ein, Blaß zu nehmen. 
„Darf ich fragen, was mir daS Ver= 


l 
| 


gnügen verſchafft?“ wandte er ich zu | 


ſeinem Neffen, nachdem er ziemlich ge— 


räuſchvoll eine Priſe genommen hatte, | 


„Ich muß um Entſchuldigung bit— 
ten,” 


Verneiqung, „ein Wunſch, 


h derte der junge Mann unwillig. 
ſagte Werner mit einer leichten 
den Sie 


vielleicht ſeltſam finden werden, veran- 
laßte meinen Freund, mich hier einzu— 


führen.“ 
Der Rabe hockte plötzlich 


auf der 


Schulter ſeines Herrn, heiſer krächzend 


ſchlug er mit den Flügeln, 
ſchwarzen Augen blickten 
den Baron an. 


und ſeine 


unveriwandt | wieder am Beitelftab fein?“ 


„Und diefer jeltfame Wunfch?“ frag- 


te der Rentner, 

„Der Herr Baron hat vor bielen‘ab- 
ten in einem biejer Simmer gewohnt,“ 
jagte der Referendar, „er wünjcht jebt 


| be. 


den Kaum noch einmal zu betreten, um | 


die alten Erinnerungen wieder 3 
wecken.“ 

„Ah, Sie ſind der Scha 
dem die Wittwe 

„Ich war es,“ erwiderteWerner, über 
deſſen Antlitz ein ſpöttiſcher Zug glitt, 
„ich war damals ein armer Schluder 
und die Erinnerungen an folche Zeiten 
ind angenehm, wenn man inzmwifchen 
reich „geworden tit.” 

„as it mir underftändlich,“ 
der „ientner in ſarkaſtiſchem Tone, „die 
Grin rung an Noth und Soraen kann 
niemals angenehm fein. Welches Zims 
mer bemohnten Sie?“ 


welches neben 


ufpieler, von 


„Dasjenige, 
Raume liegt.“ 

„Nein Schlafzimmer?” 

„Frau Lampe ſagte mir, es ſei jetzt 
ihr Schlafzimmer.“ 

„Sie werden in ihm keine Erinne— 
rungen mehr finden, die Einrichtung iſt 
ja eine ganz andere, ich habe ſelbſt die 
Wohnung möblirt.“ 

„Dennoch möchte ich Sie bitten, 
Blick hineinwerſen zu 


dieſem 


1 
einen 


D 


Der alte Herr war von ſeinem 


u Erz) 


e Lampe mir erzählte?“ 


ſagte 


„Du darfſt meinem Freunde volles 
Vertrauen ſchenken,“ ſagte der Refe— 
rendar. 

„Habe ich denn behauptet, daß ich 
Mißtrauen hege? Meine Weigerung 
muß genügen, Gründe brauche ich nicht 


zu nennen.“ 


„Sie genügt mir,“ ſagte Werner 


ruhig, indem er ſeinen Hut nahm, „ich 


hatte auch nicht erwartet, daß Sie mei— 
Nochmals 
meinen beſten Dank!“ 

Er nahm mit einer Verbeugung Ab⸗ 
ſchied und verließ das Zimmer, Fer— 
dinand blieb bei ſeinem Onkel zurück, 
der ſich in ſeiner Sophaecke wieder nie— 
dergelaſſen hatte. 

„Wie kommſt Du zu dieſer zweifel— 
haften Freundſchaft?“ fragte der Rent— 
ner ſpöttiſch. 


a Zweifelhaft nennſt * 


erwi⸗ 
* „Ich 
lernte den Baron auf der Reiſe kennen, 
er iſt ein ſehr reicher Herr —“ 

„Bah, wie gewonnen, ſo zerronnen!“ 

„Was willſt Du damit ſagen?“ 

„Wer ſo mühelos reich geworden iſt 
wie dieſer Glücksritter, der kennt den 
Werth des Geldes nicht.“ 

„Und da glaubſt Du, er werde bald 


Du ſie? 


„Jawohl, das glaube ich, und die 
Zeit wird lehren, ob ich nicht Recht ha— 
Was ſoll der dumme Wunſch, der 
ihn hierher führte? Ich möchte faſt 
vermuthen, daß ihm ganz andere Ab— 
ſichten zu Grunde liegen.“ 

„a idere Abſichten?“ [pottete ‚Ferbi- 
nand, „Di: biit ſehr mißtrauiſch, On— 
kel, aber hier haſt Du keinen Grund 
dazu, Baron v. Bergau wird wahrhaf— 
tig keine Abſichten auf — Geld— 
ſchrank haben. Und wäreſt Du ihm 
höflicher entgegengekommen, ſo wür— 
deſt Du einen liebenswürdigen Herrn 
in ihm kennen gelernt haben —“ 

„Danach trage ich kein rn 
unterbralh der Rentner 4 höhniſch, 
„ich habe an den Menſchen, die ich ken— 
ne, übergenug, ſie mögen mir x Ale drei 
Schritte vom Leibe bleiben. Du haft 


| in diefem Buntte noch feine Frfahrun- 


| aen aemadt, 


und feitdem 
geworden feid, glaubt |hr 


hr adelig 
aud nur 


| noch mit Wdeligen verfehren zu dürfen, 


daß Ihr felbft dabei über die Achjel 
angejehen werdet, jcheint Ihr nicht zu 


ı bemerfen.“ 


| in feinen Augen auf, aber er be 
mic | 


laſ⸗ 


Dem jungen Manne ſtieg das Blut 
heiß in die Stirne, zornig J—— es 
ezwang 
ſich des Zweckes wegen, der ihn zu die— 
ſem Beſuch hauptſächlich bewogen hat— 


ı te, 


Sitz 


in der Soph jaede aufgeftanden, er 309 |» 


ben 
ten 21 fammen. 

„Es ijt völlig zwecklos, 
ſpöt! 


a u 


Tagte 


ſes Aunſches Sie glücklich machen 


kann, ſo 
erzeiaen “ 

—* tra t an die Thür und öffnete ſie, 
der ! 
—— 
Thüre zu 

Der 
und underma ndt, 
Mißtrauen ſpiegelte ſich in den Blicken, 
die jede Bewegung Werner's verfolgten. 

„Ich dankeJhnen,“ brach derLetztere 
endlich das Schweigen, „wenn auch die 
Einrichtung eine andere geworden, iſt, 
ſo erinnert mich hier doch Manches an 


iſchritt. 


Schlafrock ſeſter über ſeinen Hüf— 


er 
iſch, „aber wenn die Erfüllung Dies | 


will ich Ihnen den Gefallen | 


| bitter,” 

‚ der nicht von feiner Schulter | 
träge laut, al$ Werner auf die | 
| zu mir? 
Rentner beobachtete ihn ſchar rf 
ein beleidigendes 


„„Preiien wir ab, Ontel,“ faate er, 
Du fhmähft und beleidiait ung, und 
io ZUM Dir gegenüber feine Maffe, 
t der ich mich vertheidigen fünnte!” 
ge“ Rentner trommelte mit den ha— 
geren Fingern auf dem Dedel feiner 
Dofe und ein Rächeln der Befriedigung 
glitt flüchtig über ſein ſchmales Geſicht. 
„Ja, ja, die Wahrheit 


ſchaden, wenn man mitunter gezwun— 


War es nur die Abſicht, mir 
den Baron vorzuſtellen?“ 

„Das nicht allein, ich habe auch eine 
Bitte an Dich.“ 

„Laß hören!“ 


Das Fac-simile der 
Unterschrift von 


ift mitunter | zeichnet und werde nicht ruhen, bi8 dag 


faate er, „aber e3 fann nicht3 | 


„sh bin in Gelbverlegenheit,” * 

Ah — ich hätte es mir denken kön— 
nen,“ erwiderte der alte Herr ſarka— 
ſtiſch, während er die Trommelſtudien 
unterbrach, um tief in ſeine Doſe hin— 
einzugreifen, „Wenn man einen reichen 
Dntel befucht, jo Tiegt dieſem Beſuch in 
der Regel eine ſelbſtſüchtige Abſicht zu 
Grunde.“ 

„Ich habe bisher Dich noch nie um 
eine Gefälligkeit gebeten,“ ſagte Ferdi— 
nand vorwurfsvoll, „ich würde es auch 
heute nicht thun, wenn ich mir auf an— 
derem Wege zu helfen wüßte.“ 

„So, ſo — wie viel bedarfſt Du?“ 

„Ich muß zweitaujend Ihaler ha= 
ben.” 

„Nicht mehr?” fpottete der Rentner. 
„Du dentit wohl, ich fünne das Geld 
mit vollen Händen zum TFeniter Hin- 
auswerfen?“ 

„Es iſt Dir nicht verloren, Onkel!“ 

„Bah, ich kenne ſolche Redensarten 
und weiß als erfahrener Mann, was 
ſie werth ſind. Mit den heiligſten Ver— 
ſicherungen wird prompte Rückzahlung 
verſprochen, und nichts iſt raſcher ver— 
geſſen, als dieſes Verſprechen. Uebri— 
gens mußt Du recht flott gewirthſchaf— 
tet haben, wenn Du ſchon als junger 
Mann eine ſolche Schuldenlaſt zu til— 
gen haſt.“ 

„Schulden ſind's nicht!“ 

„Spielſchulden natürlich!“ 

„Nicht daran zu denken!“ 

„Oder willſt Du der Theaterprinzeſ— 
ſin einen Brillantſchmuck ſchenken?“ 

„Ich verſtehe Dich nicht.“ 

„Biſt Du nicht der Freund der Ba— 
ronin Raven?“ 

Der junge Mann ſchlug vor dem 
höhniſchen Blick ſeines Onkels verwirrt 
die Augen nieder. 

„Ich bin ihr Freund,“ ſagte er, „und 

unſere Freundſchaft iſt ſo edel und lau— 
ter, daß ſie allen boshaften Vermu— 
thungen dreiſt die Stirne bieten kann. 
Ich würde nicht wagen, der Freundin 
ein ſolches Geſchenk anzubieten, denn 
ich weiß voraus, daß ſie es nicht an⸗ 
nähme. Wer aber hat Dir darüber 
Mittheilungen gemacht?“ 

„Ich erfahre Manches,“ erwiderte der 
Rentner achſelzuckend, „und daß ich 
mich für Alles, was meine Verwand- 
ten betrifft, intereflire, wirft Du be- 
greifen. ch habe Dich längjt warnen 
wollen, aber Deine Befuche bei mir 
find fo felten geworden, daß ich bis 
heute feine Gelegenheit dazu fand. Ue— 
ber Deine Beziehungen zur Baronin 
Raven Spricht man öffentlich, und fcho- 
nend verfährt man dabei nicht mit 
Dir!” 

„IH ann den böfen Zungen nicht 
Schweigen gebieten — mwillft Du mir 
das Geld geben?“ 

„Sch weiß noch nicht, zu melchem 
med Du das Darlehen forderft.” 

„Sch will damit einem Freunde aus 
der Noth helfen!” 

„Wie menschenfreundlich!” 

„Wäre es ehrenhafter, den Freund 
im Stich zu laffen?“ 

„Ehrenhafter?” ipottete der alte 
Herr. „Klüger wäre es geiviß, mag der 
gute Freund jelbit für ſich ſorgen.“ 

„Du weißt nicht, wie die Verhält— 
niſſe liegen,“ ſagte Ferdinand ungedul— 
dig, „ich kann ſie Dir auch En aus⸗ 
einandeſetzen, aber ich gebe Dir mein 
Wort darauf, daß ich einen guten 
Zweck dabei verfolge, es handelt ſich 
um das Lebensglück einer Perſon, die 
mir ſehr nahe ſteht.“ 

„Der Baronin Raven, nicht wahr?“ 

„Und wenn es der Fall wäre —“ 

„Nicht weiter, Ferdinand!“ erwider— 
te der Rentner in einem Tone, der kei— 
nen Widerſpruch duldete. „Dieſer Ba— 
ron v. Raven iſt ein Schwindler, ein 
Hazardſpieler, verſchuldet bis über die 
Ohren, dem keinHandwerker mehr bor— 
gen will. Jetzt weiß ich ſchon, wie die 
Dinge liegen, die ſchöne Komödiantin 
muß die Gimpel einfangen, und ihr 
Gemahl rupft ihnen die Federn aus! 
Wo haſt Du nur Deinen Verſtand, daß 
Dir das noch nicht klar geworden iſt?“ 

Zornesgluth übergoß das Antlitz des 
Referendars, das krampfhafte Zucken 
ſeiner Lippen ließ den Sturm erken— 
nen, der in ſeinem Innern tobte. 
„Du beleidigſt mich und meine 
Freunde, ohne die leiſeſte Berechtigung 
dazu zu haben,“ ſagte er entrüſtet. 
„Die Baronin v. Raven iſt eine hoch— 
achtbare Frau —“ 

„Und ſo weiter, ich weiß Alles, was 
Du mir ſagen willſt! Was ich Dir 
über den Baron geſagt habe, iſt volle 
Wahrheit, und damit genug. — Ue— 
brigens iſt auch dieſer Baron Bergau 
kein guter Umgang für Dich, Du thä— 
teſt beſſer, Deine freie Zeit zu Vorbe— 
reitungen für das Staatsexamen zu 
benützen, daran ſollteſt Du recht ernſt 
denken, Ferdinand, von der Zukunft 
haſt Du wenig oder gar nichts zu er— 
warten, wenn Du nicht ſelbſt dafür 
Sorge trägſt. Mit dem Vermögen 
Deines Vaters iſt es nicht weit mehr 
her, und auf meinen Nachlaß darfſt 
Du auch nicht ſo feſt rechnen, man 
kann nicht wiſſen, wie ſich zu meinen 
Lebzeiten noch die Verhältniſſe geſtal— 
ten werden und ob ich überhaupt Dich 
und Deine Schweſter zu Erben einſetze. 
Ich ſage Dir das ganz offen, damit 
Du Dir keine Hoffnungen machſt, die 
ſich vielleicht nicht verwirklichen, nimm' 
es Dir zu Herzen und ſorge aus eige— 
ner Kraft vorwärts zu kommen.“ 

Mit wachſender Ungeduld hatte Fer— 
dinand ſeinen Onkel angehört, die Vor— 
würfe erbitterten ihn umſomehr, als er 
ſich ohnedies in gereizter Stimmung 


hbefand. 


„Ich habe mir meinen Weg vorge— 


Ziel erreicht ift,“ fagte er, „Deiner 


| M ahnungen und Warnungen bedarf es 
gen wird, fie zu hören. Was führt Dich | ' 


nicht. ch Fam mit der Hoffnung zu 


| Dir, daß Du mir den Gefallen, um 
| den ih Dich bitten mollte, erzeigen 


mürdeft —“ 
„Daraus fann nichts werden!“ 
„Unter feiner Bedingung?“ 


— eo — — 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA, 


och, 23. * 


Natürliches 


Karlsbader Waſſer 


wickt gelinde abführend, theils indem es die 
ourmförmige Eeweaung des Darmfanales 
bejchleuniat, theils die in demjelben vorhan: 
deren Stoffe, zäben Schleim und Galle, 
verdünnt, vertrodnete Kothmaffen mecha- 
nisch auflöft, die Abjonderung der Darmı- 
fäfte anregt, vermehrt. Sür Keber- und 
Xierenleiden, Magenfatarrh, Bile und Bile 
Pigment hat es fich als ein Specificum er. 
wiefen, das bei regelrechtem Gebraud un- 
bedingt Heilung herbeiführt. 


EISNER & MENDELSON CO, 
Alleinige Agenten, New Vork. 


— | T 
„Nein, unter feiner Bedingung, ich und Gerichtsadvotat 


ru 


gebe fein Darlehen! . 

Der junge Mann hatte fich erhoben, 
mit finfterem Bi nahm er feinen 
Hut. 
fehen müffen,“ fagte er, „ich hab’ ver- 
Iprochen, und ein Verfprechen 
man balten.” 


„Das muß ich Dir überlaffen,” nid- 


te der Rentner, „mir aber darfit Du | 
nicht die Verpflichtung aufbürden, ein | 


Versprechen zu erfüllen, das Du leicht- 


fertig und gedantenlos aeaeben haft.“ | 
Ohne etwas zu erwidern verließ zer: | 


dinand haftiq das Zimmer. 
Fortſetzung roigt 


— — — 


Erhaltung des —— 


Die Exiſtenz der an Naturjchöndei= 


ten ſo reichen Fel ſengruppen auf dem 
rechten Rheinuſer bei Bonn iſt ſeit 
längerer Zeit durch die Eigenthümer 
bedroht, welche die Felswand zum Ab 
bruch an Spefulanten vertaufen, da 
die Steine einen großen Werth haben. 
3 war davon Die Rebe, das zur Er 
haltung erforderliche Geld dur eine 
— Lotterie aufzubringen, aber der 7yi- 
nanzminilter Miquel bat über Diefe 
Hoffnung falt Wailer gegofien, indem 
er gelegentlich einer Debatte über da«s 
Yotteriemeien folgende Bemertuna 
machte: 

„Sie glauben nicht, wie leicht man 
im Buolitum alaubt, fich einfach durch 
ein‘ Lotterie helfen zu fünnen. Wohl- 
thätige Frauen Segründen ein Tchönes 
wohlthätiges Inſtitut ohne jede 
gende wirthſchaftliche Grundlage, und 
wenn die Sache dann geht, dann heißt 
es: Wir verlangen einſach eine Lot— 
terie, daun kommen wir aus dem 
Mangel leicht heraus. 


genü— 


legt aber die Sache ſo großartig an, 
daß er ſchließlich die Mittel nicht hat; 
wenden wir uns an den Fina 
ſter, mag er uns eine Lotterie bwiüi 
gen! Oder eine reiche — möchte 
eine Naturjchönheit erhalten, die jonft 
gefährdet wäre; fie jeldit will fein Geid 
aufmenden, fordern wir doc eine Xot- 
terie!“ 

Dazu bemerft die „Köln. Zta.” 

„Uns jcheint e8 unzmeifelhaft, daß 
mit diefem legten Saße die Nheinpro- 
binz und die Erhaltung des Siebenge- 
birges gemeint tft, wen wir aud) nicht 
willen, wie mit diefer AUnnabme ter 
Sat zu vereinen ifi, daß die Aheinpro=- 
pinz für die Erhaltung einer Natur- 
ichönheit fein Geld aufwenden tolle, 
Denn es ift doch zur Genüge befannt, 
wie jehr jchon bisher die Rheinprovinz 
weitgehende Opfer jür die Erhaltung 
ihrer Naturichöndeiten, insbefondere 
des Siebengebirgeg, gebracht hat; ande- 
rerjeits zmetjeln wir feinen Mugenblid, 
daß, menn Herr vd. Miguel Landes 
haupimann der Aheinprovpinz märe, 
und ein Finanzmintiter ihm aumutben 
mollte, die Mittel der Provinz für das 
Aufftaufen der Waldungen und Berg- 
werfe in unjerm jchönen Gebirge zur 
ertragloſen Feſtlegung herzugeben, 
er eine tüchtige Gänſehaut bekommen 
würde. Die dauernde Erhaltung des 
Siebengebirges hat doch unſtreitig ein 
Intereſſe, das weit über die Grenzen 
der Rheinprovinz hinausgeht; ſie bie— 
tet, um mit den Worten des Herrn v. 
Miquel zu reden, „ein großes allgemei— 
nes, ich möchte ſagen, deutſches Inte— 
treffe”; und wir meinen, daß gerade mit 
Rüdficht auf diefes 
ner darauf, dab der Anfauf nicht zu 
mirthichaftl ichen Zwecken, ſondern von 
vornherein mit der Abſicht erfolgen ſoll, 
auf jeden direkten Ertrag zu verzichten, 
die Verwendung einer großen Geldlot— 
terie das richtigſte und ſachgemäßeſte 
Mittel iſt, die erſorderlichen Millionen 
zuſammenzubringen. Wir trauen auch 
dem Finanzminiſter nicht zu, daß 
eine Naturſchi ön heit, wie das Sie 
birge, zu Steuerzwecken 
ged dentt. Wo märe ber 

Steuererpreffer, der für 
gung, das Siebengebirge zu betreten 
und die einzelne Ausſichtspunkte zu 
genießen, jedem Beſucher einen Steuer— 
groſchen auferlegen möchte, um daraus 


die Mittel zur Erhaltung zu decken? 

haben. | 
lichen * wu Niemandem geſtattet. 
x. fam dar es | 
daftion des in Nede ftehenden Blattes | Wi 


Nein, auch Herr v. Miquel wird fich 
darein finden müflen, daß „eine moßl- 


thätige rau, Natur, hier ein fchönes | 


mohlthätiges, die Herzen und Gemiüz- 
ther erquickendes und erfriichendes Ins 
jtitut ohne jede genügende wirthicha' t- 
lihe Grundlage begründet hat“, das 
auch fie, um diefes Inititut au erhaften, 
ihre Zuflucht zum Finanzminitier 
nimmt und ihn recht jehr und ſchön 
bittet, ihr doch durch Gewährung einer 


WAS 
IST 


63 ift ein maffives handliches 





zu brauchen heißt e8 zu fhäßen. 


| milligen, das nun 


ı ftadt beichäftigte jih am 3. 


| mens Warie 9., 


„Sp werde ich mich andermeitiq um- | 
| fiec 


muß | nen vornehmen alten Herrn fennen, Der | hen 


| fich fomohl die 
| volle Bertrauen 
ı nannte lich nıir 

I nur 


Dpder es wünicht | 
Jemand ein Dentmal zu errichten; er | 


13minis | 


| te beitürzt: „Nein, Ercellenz! 


Sntereffe, fomie fer- | 


er 
ebenge= | N 
auszunußen | 

hartherzige | 
die Berechti- | 


großen Lotterie die Möglichkeit zu be- 
einmal errichtete 
Ihöne Inftitut zu erhalten und zu 
fihern. Die Bewilligung jolher Lot— 
terien mag eine crux für unjere Ver 
Maltung jein; aber überall gibt es ſol 

die Huustreuge; fie müflen mit Grazie 
ertragen und wollen nıdıt mit bureau- 
ratijchern Schema bebanoeli merden, 
Es märe jümmerlich, wenn regen jol: 
cher Außerlichen Bedenten unfjer Vater: 
land eine feiner jchönften Perlen ver: 
lieren könnte,“ 

. — 


Der gehe imuiſwole Vater. 
Das 


Wiener Straſgericht Joſeph— 
einer Ehrenbeleidigungs-Klage 
ſieben Mitglieder einer Familie des 
böhmiſchen Hochadels. Mitangetlagt 
iſt der Vertreter der Ge nannten, Hoi: 
Dr. Weitlof. Die 
Klägerin iit eine Bearntentochter, Nas 
um deren ganz außer— 
ordentlichen Lebensroman 5 jich 
delt, der in der Stlage niedergeleut iſt. 
Marie H. lernte im Jahre 1886, als 

us der Fortdildungsicht 


yan 


{le 4 Jing, el 


fie und ihre Freundin öjier verſolgte. 


März mit | 
gegen 


E35 fam zu einer Annäherung und der ! 


alte Herr, der jtets 
Difizieren erichien, 

damals noch Jehr jurgen 
zierfahrten. 
höchſt anſtändig und dezent 
Neigung, als auch 


Mädchen Spa— 


und 
Das 
Des 
„Fritz“ 
ſo angeſprochen werden. 
Mädchen bedeutete er überdies öfter: 
„Mizzerl, wenn Du nich einmal 
brauchli, fo Ipreibe mir unter N. N., 
Wallfiſchgaſſe Nr. 6, Thür Nr. 43. 
Näheres wußte Marie H. über den vor 
nehmen Herrn nicht und 
hierüber keine Fragen. 
Am 8. Augu ſt 1886 fuh t da3 
zu einem Felie im Parfe 
ten, bei welchem dein 
Nein und GChampacner 
wurde. 


und wollte 
Dem 


58 Alt, mırch 
ie pleite al) 
rr 

Paar 
naar 


in Baur 4l 
Mädchen 


211. r 7 M — 
Und neun Mondte darauf ge 


viel | 


in Begleitung bon 
internahm mit dem 


Dabei benahm er Jich ftetz | 
144 warb JVer 





auſgenött yigt | 


nc3 Marie 9. eines Mädihens, als dei= ı 


„Herrn 
die erjt 


fen Vater fie den omindien 
Fritz bezeichnet. Die Eltern, 
kurz vor der Enibi⸗ idung 
le ihrer Tochter Kenntnih erla 
ten, boten lies auf, das 
Herın Frig zu lüfte 
nen Brief unter der 

Adreſſe in der Wallfiſchgaſſe, 
aber, daß der Bewohner dieſes 
der Mi iniſter a. D. Baron Ald 
ſei, der damals in Nizza weil 
Brief wurde demgemäß nach Ni 
ſchickt. 

Bald darauf 
vom Wdoofaten 
Schreiben mit der 
Kanzlei zu kommen. 
er ſragte, ob ſie an Baron v. 
geſchrieben habe. bejah 
Frage, da trat ein Herr aus 
benzimmer und rief: „Fräulein, ich 
bin Baron Wldenderg, bin ich ie Bas 
ter hres Kindes?" Marie 9. ermider- 


nat hal: 
Inkognito des 
Man ſchrieb ei— 
erwä 
er,Wi 
Yalais 


J 
te. Der 
12 
+30 


za ge— 


erhielt das Mädchen 
Dr. v. Korper ein 
Einladung, in ſeine 
Sie erſchien und 
a. nberg 
dieſe 
Me 


Sit 


dem 
ilei 


durch Ehrloſe getäuſcht!“ 


Es war klar, daß ein Mißbrauch mit 


dem Namen des Barons vorliege, und 
| Baron Aldenberg ı 


macht te fich erbötig, 
dem Mädchen zur Aus forjchung des 
Vaters ihres Kindes behi (lich au jein. 
An diefer Richtung fonnte fie Tyolgen- 
Des anführen: 

Der Unbefannte murde bon ber 
Freundin der Marie 9. bei der Ent 
hüllung des Tegetthoſſ-Monumentes in 
einer vornehmen Equipage geſehen; ſer— 
ner beſaß ſie (Marie H.) einen von ihm 
geſchriebenen pneumatiſchen Karten— 
brief, der ihr angeblich bei der Polizei 
zurückbehalten wurde und ſeither ver— 
weigert wird; endlich ſand ſie eines Ta— 
ges in einem Kalender ein Bild, in 
welchem ſie beſtimmt Vater ihres 
Kindes erfennen ı mill. Diefes Bild war 
aber da3 eines böh miſchen Grafen = 
die Klägerin ift überzeuat, daß derfelb 
mit inrem „Fri“ identisch gemefen ih 

Yls fie das Bild bei Dr. v. Korper 
borivte®, erfannte auch er in demielden 
den betreffenden Wriftofraten. ALS jie 
aber bald darauf mit dem Vater wieder 
be Dr. v. Korper erjchien, erfuhr fie, 
der Graf fei am Iage zuvor in Böh 
men geliorden. 

Bald darauf erfchien in einem Wie- 
ner Blaätte unter dem Titel: „Unter jal- 
icher Flagge“ eine Urtifelferie, welche 
den merfwürdigen Noman des jungen 
Mädchens vollitändig befannigab. Ein 
jolches Zeitungsblatt fam au Der 
gräflichen Familie zu. Die Folge hier- 
bon war, daß das Mädchen zum Po: 
lizei-Kommifjariate zitiri wurde, mo 
ſowohl ſie, ala auch der jie begleitende 
ater laut Klage inglimpflich 
behandelt worden ſein ſollen; insbeſon— 
dere ſoll man dort der Marie H. mit 
Schub gedroht haben. Es wurde ein 
Protokoll auſgenommen, dem zuſolge 
das Mädchen erklärt ha 103 das Bild des 
Grafen Jabe mit dem Bater ihres Kin— 
des nicht 
Marie 9. 


pen 


Lege 
900) 1 


dies je erilart zu 
diefen polizet- 


beitreitet, 
Die 6 _ in 


Am 18. J—— v. 


N, 
ein Brief Dr. Weitlojs zu, der eben den 
eigentlichen Gegenitand de 
Verhandlung bildet. in Diefem Briefe 
werden alie Beyauptungen der Kläze- 
rin al$ unmwahr bezeichnet und die Re— 
daftion gewarnt, ihre - preſſungsver— 
ſuche zu unterſtützen. Da Dr. Weitlof 


SAPOLIO. 


! Stüld Scheuerjeife, daß für alle Reis 
nigungsamwede, abgejehen vom Wäjchemafchen, jeines Gleichen nicht hat. 
Was Ieiitet Sapolio? CS reinigt den 


Es 


Oelanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 


wie neu ausſehen. Von Tellern, 


Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 


Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 


machen. 


Die Wafhihüfjel, die Badewanne und jelbjt Die" jchmierig-fettige 


Küchen- „fint“ wird damit fo rein und glänzend, wie eine neue Stednadel, 
Man hüte ſich vor Uachahmungen. 


von dem Fal— 


Sch bin | 


die entiernteitte Mesnlichkeit. | 





jünajiten | 
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Umgezogen! 


Amgejogen! 


NIRK MEDILAL DIOPENSART. 


In Folge des 
rend des lebten Jahres 


Räumlichkeiten zur Verfügung zu haben, wie auch zur 


vieler Unſeret Kunden, 
Ave. 


verlegt, mit Gingang an 112 Glarf Ltr. 


wir bejier al3 je im Stande find, Brühe und al 
zu behandeln 
modernen © 


Geheimes Krankheiten jeder rt 
Zimmern ſind mit ſämmtlichen 
Wiſſenſchaft bekannt ſind, für die ſchnelle 
und veralteten Krankt von Mä 
anderen Aerzten aufgegeben, Timo 
ſuchen, man wird ſinden, 


fen 
eten 


beſond 


großen 


nad; dem Chicago I 
Clark und Wafhington Str., Zimmer 211 mid 212, 2. 


(Stunde 


inrichtungen verliehen, 
und dauernde Heiln 
He und 
3 willfe 
Day Ne von allen anbeı en total veryd 


Anwachſens unſeres Geſchäftes _mähs 
der Nothmwendigkeit viel größere Offices 
Bequemlichfeig 
haben wir uniere TCiftcen von 371 Milwaufgg 
pera Howe Blof, Ede von 


Stodwerf, 


Ss Uhr; Sonntags 9—1 Ub), ug 
e chronischen Yeiden, Verven=: und allg 
zu heilen. Unſere große Slucht vom 
die der mediziniicher 
ig aller delifaten, Fonplizivten 
te, Die —— aslos von allen 
e neueite Behandlung zu Ders 
hieden iſt 


und 


unden 9 


und 


auen. 
Ammen d 


Weshalb unverſcwämte Preiſe ol 


an Spesialiiten für Bruchleiden, für Bru 
Dollars Euren 
Rn in: 30 Tagen heile 


mE 


Mädchens. Er| us 
au | lars 


dei ner ren | tio 


enderg | por 


ſich ſid 


— ——— 


dieſe Anſchuldigung 
er gräflichen Familie 

die Anklage ſowohl gegen die Familien 
liede J geric htet, als 

loſ ſelbſt. Der Richter 


mitg 
Weit 
nen Ausgleich anzuba 
—>— 


Unteroffiz 
ten, der 
Na Mei nn t 
Spe; zie li) für Dri ickfel hler 
Kenner. 
„Unſer neuer Mil 
ınir nicht, 2r 


den 
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Witz neh 
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Der Name 
AUCUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem fe 
PREIS 
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al My 
Minera it 


— — 


Ind ana Bat: 


Ton KERCHER & SON, 


1927—1929 Wabash Avs. 


munfelm 


2 DR, d. YOUNG, ©) 


x 

* Deutſcher Spezial⸗Arzt 
fur Augen-, Ohren⸗, Raſen⸗ und 
Dalsleiden. Behaändelt dieſelben gründli 
iſchnel bei mäßigen Vreiſen, ſchmerzlos und 

ach —— neuen Methoden Der 
barinächgite $ Rafentataren und 2qwer⸗ 
hörigteht wurde wo andere Verzte 

vlglo3 blieben. Ri eAuge Brillen 
er sevaßt. Unterfi 
al: nik: 265 ! 


Es 


ur Kt, 


‚tu a ıden: 
onn 


oln tive. 


NM ten bei der 
jeder Nrt; 

vaft ud rede 
onen f ul den 
dren zu kuri⸗ 
Freie Konſultation 


—— Ale unsere R 

zen entnommen. Wo ant 
qarantiren wır eine Heilu 
mi indii ch oder brieflid. © tumden 9 uhr Morge: 4 

bi3 e hr Adends. Priva ———— umer; ſprechen Sie 
in der Unothefe vor, Guuradis deniiche Apotnche, 
41 ©. State Etr.. Edle Peck Court, Chicago. 101115 


Dr. SCHROEDER, 


Anerfannt der beite, auderläffigite | 
Banmarzi, jest 250. Piviiion | 
tr., nabe > Station. 7, 
Zähne 25 und rılo3 


abe obite A 
halben 'prei 
I 
— — | 
N. WATRY, J 
99 E. Randolph Str. | 
Deutihcer Opvtifer, | 
Brillen und Uuaengläler eine Spezialität. | 
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| Geidfüllung. 
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nam PIE 233 5 78. 
„BAR 4 PER 3. I 


ist Ss ee 3 
Goldfüllur nacht oder —*— ab c ut ai 
gezogen ſo mußt Ihr nach einem zuve rlaſ⸗ 
ſigen Platz gehenewn z gemach ı fa 


Beiies Gebif | Eu 86. 
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TEETSH * EEE 


Extractod a 


22: BODELOWEN. 2 — 


Brüdenarbeit, per Jahn 
$1 aufwärts 


Bine Garantıe fü 


Keine Berehnmun ahnziehen, falls Bühne befteitt 
vo ! beit und untere DB und unſer 
3 Jahr gehalten. 


Sir, übe Kranz' Candy Store, 
ı Aber ; 9; Epnutags 10 bıs 4 lihr. 
nınıirbio 


e ind 


Auf haben 


iS State 


siem PBlaß 


enung. 


* 155 B zrüche + 
; RUPTURE er ZUR 
35 * ee von 


ä 
# 
u dentichen 


9 — —— — 
78 > s Brofejloren emipfohe 
rt ın Der 


n Armee, 118 


— * 4 

Km | 

ee X - 
größten deut⸗ 
Fifth Ave., 

ruche und Ver⸗ 
Falle poſittve 

Danıen 


y genen, 


beim 
vr. Rouh’t Wo'fertz. 


ithig 


INSTITUTE, 
56 — AVE., Ecke Randelph, * 211. 


räte dieier Anjtalt find erfahrene ſche Sut⸗ 
ten es als ei ne &h re, ıhre Ei idenden 
tell als möglich von ihren Gebrechen 
e heilen gründiih unter Garantic, 
Kranfherien der Männer Yrauens 
Reuitruationsitörungen ohne 
ssttfranfheiten, Folgen von 
‚verlorene Maunbarfeit 2c. 
r Klafie Torratenren, für radie 
Sreb Tumoren, VBarie 
fonfultirt uns bevor 
i placıren wir Batienten 
it tal. FFrauen werden bom Frauens 
behandelt. Behandlung, ıinfl. Viedizınei, 
nur Drei Dollars 
den Monat. — Edineidet DdDics aus. — Stuns 
den: YUhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bis 12 Uür. bw 


bitb« —* 9, 


ichen 


E. ADAMS STR. 
on Augen und Anpaffung 
el der Sehfraft. Konjultirk 


gen. 
EOR SCH, 103 Adams SHtr., 
gegenüber Pojt-DOffice. 
Keine Kur 


Keine Zahlung Dr. KENN 


Spezialist. 
Gtablirt 1864. 
159 ©. Elarf Str 


— — 


— A terji ma vd 
pon Gluiern fü J Bi 


Chicago. 


ei ſchlag ſind häßlich 
Mille's Salbe heilt Efzema, Sfrofeln, 
Pimples, Geihwüre und alle Ar heiten 


a1 ik 
des Gei ichtes und Kopfhaut We std gus 
skunfte 


rantirt. Schreibt wegen Au 


minſad —* mBALLOWITZ&CO., 339 Lincoln Ave 


ertheilt in allen 


Freien 1 ürztli m Rath Krankheiten 


DR. HOLTHUSEN in jeiner Privattlinit 
302 North Ave. 22felım 
Spredgitunden 9—10 Yorm, 24 — 6-8 Nahmittap 
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unſere Putzwaaren— 
Eröffnung 


war eine Ueberraſchung und ein großer Erfolg und trug ſpielend die größten 


Ehren der Saiſon davon. Die 


Damen waren entzückt von den hübſchen 


Entwürfen in hochfeinen Putzwaaren und ebenſo auch überraſcht von den 


Jeleganten Muſtern, 


die der Große Yaden direft aus 


Baris importirt hatte. 


Kopien und unfere eigenen Erzeugnilfen von fompetenten Münjtlern ges 
© wannen die allgemeine Gunft und das einjtimmige Urtheil war: 


Die feiniten Bugwaaren in Chicagp. 


Spez nr m Donnerſtags-Verkauf: 


REIT TIER 


Verkauf von den hefieblellen Fücons im 


Jackets u. ſ. w. 


Sserausforderungs- Berkauf von Damen-SHuits. 


* 


zug mit 
in rot 


DE Tiv Front, 


durdhiveg mit Seid 
5, braided, Blo— 


, Geriie, bien. 


jehı begehrens 
— 


100 Dutzend beſte, neueſte, 
werthe Turbans, bromenaden 
Dreß-Hüte, regulär bis 
Herausforderun 195: Preis 


Nolio Netting, Ichwarz, 
2Nards für 

50 Dutzend aſſortirte neue Früh 
jahrs-Hüte—Herausforderung. 
Schul-Hüte für Kinder u. Mäd- 95 c 
chen zu 39e, 49, 74c und... eo) 
sranzöliiche Blumen—uniere eigene \m= 
portation— Lanıies, Noien, Hyazinten, 
Blätterwerk, Veilchen, Daiſies, Butter 
cups, Feldblumen ec. 


Trimmed Departem't. 


Solche Hüte, wie wir ſie zeigen, ſind an— 
derswo nicht zu haben; die Preiſe rangiren 
von =2.49, 52.95, 53.50, 4.95, 
6.75, 87.50, 810, $12.50, #15 

bis 20, 
Trimmed Ruſſian Tams 
Verkauf zu 81.00. 


zum 


efiittert— ebenfal! 


entaffeta ge vn] N 
"S6.90 E 


. > 
uſe mit orfener Front 


— — — von Damen- —— 


tu 
ti l 


"> w 


Serausforderungs- Berkauf von Danten- — ei. 


ayadere ‚Seiden Gros Grain Kleider 


dellojes Hängen-— 


) R Payadıı e Kieiderröde, aus, 
ein gefüttert 
Herausforderung . » » 


Rock Senſatio 
= lt Gros or 
gezeichnete Sx 


3475 


⸗Röcke Herausf 


neue Paris Rücken Fac on, ta= 


Serausforderungs- Verkauf von feidenen Pamen-Wails,. 


Ganzjeidene QTaffeta 


neueite Frühjahrs-Schattirungen, neue Front? . . 


— — Berkauf von Pamen- RE 


pers, jeparates Waiftfutter, a 


Kleider-Waiſts, 


83. 75 


Kattun 
—13— 
— 
erth 82.00.. 


eue Früh jahrs 


‚4öc 
'88c 


Yard Rod, ı 


Serausforderungs- Berkauf von Pamen-Shirt-Waifls, 


Gebügelte Shirt Waift, 
Blouſenfronts, 


Streifen, 


Kufil e Fto ut Percales, 


oth Shirt Waiſt 


gute Dual. Percale, neue Ched3 und 2 ze 
neue Pougue abnehmbare Kragen . ® 


‚98: 


WIRGRRME, Madras 


Seransforberungs- „Berkauf von — Mackintoſhes. 


Hetausforderung in ganzwollenen blauen Serge Mackin— 
abnehmb. do 


toſhes, 


Jackets 
fache Broadeloths, 
mit Brai d 
Vercale⸗ u 


id Gin 


feltvoll beiegt mit Braid 


ppeltes 


REITER v. 
fets, zn 6 ai 14, vd. 


b cjchte Rt ager 


Sape, far ıcy Plaid “2,48 


Mädchen; Zackets, Kleider 


Futter 


ganzwo Miſchungen, ebenſo ein 


eue Frühj 1 ngen, 1.48 
mesMeider f. Mädder ef 29€ 


Alter 61 bis u 
und Nuffle VF 


HSeraus forderungs · Berkauf von Eycling-Sfirts für — 


amond 


Neue Sirenlar, Divided oder Di 
(tpl wollene 


nertleider nitoffen, durdaus gan 


810.00 bis $15.0 


, 3, 4, und 
| 


irchaus ganzwoll 


Frame Gy 
Diaterialier 


Serausforderungs- "Verkauf von encting Suits für Damen. 
) iq 5 Stüd 2 


lin id Röcke, ag von Män— 8. 98 


—— 85.00 


J 


Serausfonderungs-Ferhauf von  Damen- Capes. 


Ban 


82.50. Kohſen. 52.75. 


Sndiana Null. 220.00000....82.,50 
Indiana Qump ...0.00...:...92.75 
Virginia Kump 
No. 2 Harte Cheftnutkohlen . 
(Größe einer Walnup.) 

Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Simmer 305, Schiller Building, 
l:otbiw 103 E. Randolph Str. 
Wle Orders werden C. ©. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818. 


55.00 


Kinderwagen : Yabrif. 


C. T. WALKER & CO., 
1989 OST NORTH AVENUE 
Mütter fauftFure Kinderwagen in die: 
fer b ten FabrifGhicagos. Weberbrins 

eier An n Spigenfhirm zu 
jedem angel verfaufen 
Waaren zu erita n Preifen und eriparen 
den Räufern ma . Ein feiner Plüich ae 
polſterter Rohr-Kir it 8.00 
für $9.00, Wir repariren uichen um 
alle Theile jeparat, waS zu einem Kinderwagen ge- 
hört. Abends offen. 


Eldrcdge *B” 
Nah:-Maichine .. 


Premier 
Näh:Maidhine .. 


Ale Apparate. Garantie 5 
Jahre. Freie Inſtruktion in 
Wohnung. 1fblj 


Gleason & Schaft, 


275 
Wabash Avenue. 


522,50 


KINSLEY'’S 


105-107 ADAMS STR. 
HANDS ORCHESTER 
Abends vor 6 bis 12 Uhr im ſammbw 


Deutſchen Reſtaurant. 


— — 


Beaver Line Royal Mail Stcamships, 
81.00. Sa 813.50 Baker 


nad Chicago. 
c. F. WENHAM, 


14j1j 
Main 4238. 186 A Glarf Str. 


E N T E, beiorgt. Erfindungen 
PAT entwıdelt, technijche 
Beihnungen ausgeführte. Prompt —— — 
Patentdermittler An⸗ 

MELTZER & co., mälte u. pen 
suıTE. 83. McVICKERS THEATE 16023 


Zel.: 


‚ Ehenille Braiding und Zet Stiderei, jeider 


rear | 


gefüttert, 


2.75 


NCHUSEN, 


92 LA SALLE STR. 
Billige 
Veberjahrtöpreiie 


nad und von allen europäiichen Häfen. 


Geldfendungen 


durch die deutſche Reichspoſt 
3 mal wöchentlich. 


Snternationafe namentlich deutfche 


Notariats- Kanzlei 


uniere | 


und verfaufen | 


lsmyirmomidnt | 


518.00 | 


unter jpezieller Leitiing de rechtsfundigen 
Notars Charles Beck 
(langjähriger Sekretär des Konfuls H. Claujjenius.) 


Vollmachten, Reiſepüäſſe 


na Sunere | und jonitige Urkunden in legaler Forın auögejtellt 


Koniniarıihe Beglaubigungen eingeholt. 


Erbſchaften 


und ſonſtige Forderungen regulirt und eingezogen. 
ſtonſultationen — mündlich wie ſchriftlich — frei. 
Man beachte: 


92 La Salle Str. 


Office au Sonntag Vormittags offen. ſammbꝛ 





$.H.Smith &, 


279 u. 281 W. Mapdijon Str. 


Möbel, Teppiche, 
Seien und 
Saushaltungs: 
Gegenitände 


eu den billigiten Yaar:Preiien auf Kredit. 
85 Anzahlung und 81 per Woche Faufen 850 

1; rth Waaren. seine Ertrafojten für Aus: 

jtelung der Papiere. mmfr,ma16,bw 


Zeiet Die Eouniagsbstlage Der 


Abendpost. 


5 | aeitellt, 


N | fordert 


| 


| 


Brodnoth ın Portugal. 


In Portugal ift e& den Grundbe- 
figern gelungen, auf die Einfuhr bon 
Getreide einen unerträglich hohen Zoll 
zu legen und überhaupt die Einfuhr 
von Getreide pon GStaatömegen fo zu 
regeln, mie Kanit und Genoffen, bie 
Großarundbefiger in Deutfchland e& 
anjtreben — mit welchem Erfolge, tft 
aus folgendem Wrtifel der „Berliner 
National-Ztg.“ zu erfehen: 

„sn Portugal haben fich gegenmär- 
tiq andere, noc) jcehwerere Mißitände 
in der Brodverforqung der Bevölke— 
rung berausaeltellt, als in Jtalien, mo 
nur hehe Einfuhrzölle auf Brodforn 
bejtehen. In Portugal 'beiteht bereits 
jeit dem Jahre 1889 eine ftaatliche Re 
aelung der Weizen-Finfuhr, Die dem 
Antrage Kanitz als Muſter gedient 
hat, ja, auf die bei den er 
über diefen Antrag wiederholt vern 
fen ift. Die Einfuhr bon ı ausländiichem 
Weizen wird dort nämlich bon ber Je 
gierung nur geftattet, wenn die Vreife 
des einheimiſchenWeizens —* nitt 
lich 60 Reis für das Kilogramm (ca. 
192 Mark pro Tonne) überſteigen oder 
ſobald die Direktion des Zentralmark 
tes für landwirthſchaftliche Brodutte 
die Erklärung abgibt, daß kein Ange 
bot von einheimiſchem Weizen am 
Markte iſt. Aber auch dann wird nur 
das für Konſum erforderliche 
Quantum hereingelaſſen, und Jeder, 
der daraufhin fremden Weizen ver— 
wenden will, muß auch noch vorher 
nachweiſen, daß er doppelt ſo viel ein— 
heimiſchen Weizen gekauft oder ver— 
mahlen hat, als er fremden einzufüh— 
ren gewillt iſt. Der Zoll beträgt auch 
dann noch 72 Mark die Tonne. Aber 
auch der Konſumenten nimmt ſich der 
Staat fürſorglich an. In handgreif 
lichem Widerſpruch mit ſeiner ganzen 
Tendenz, welche auf die ftärkſte Korn 
vertheuerung ausgeht, beſtimmt näm 
lich das Geſetz auch, daß die Reaierun: 
durch alle ihr zu Gebote ſtehenden Mit 
tel einer, fei es durh Mangel on We 
oder durch mangelhafte Qualttä: 
jelben oder durch einen Ausitand 
Müller oder durch irgend weiche 
dere Urſache herbeigeführten Brodver 
theuerung vorzubeugen hat. Zur Er 
füllung dieſer Aufgabe hat die 
tung das innerhalb eines 

Zwangs ſyſtems nächſtliegende 
eratiffen, fe hat amtliche Iaren feit 


den 


Regie 


ihre Erzeugniſſe verkaufen müſſen. 
Wie man ſieht, nach den Abſichten, 


liegen, geradezu eine Ideal— Geſetzge— 
bung; amtliche Brodtaxen ſind ja auch 
längſt zur Verhütung der Brobber- 
theuerung von fonjervativer Seite ac- 
worden. Da3 BR ſiſche 
Volk hat ſich denn auch wohl bei dieſer 
Geſetzgebung überaus gli i ge⸗ 
fühlt? Nein, das gerade N il iſt 
eingetreten. * Weizenpre ſind 
unſicherer und die et gel 
ſtärker als je, eine tiefgehende Miß— 
ſtimmung im Lande hat mehrfach 
Brod-Krawalle hervorgerufen, die Re— 
gierung hat wiederholt zu Ausnahme— 

maßregel n ihre Zuflucht nehmen müf- 
fen. Wiederholt war fie genöthiat, 
in jehr großem Umfange die Weizen- 
einfuhr zuzulaffen, im Jahr 1895 3. 
B, eine Cinful hr von 11, Millionen 

Doppelzentner, mas mehr als 30 Kilo- 
gramm pro Kopf ver Bepölferung aus— 
macht, während in demfelben Jahre die 
Weizeneinfuhr, nach Abzug der Aus- 
jußr, in Deutichland nur 24 Kilo» 
gramm per Kopf betrug. Oegenwär- 
tig haben fi) vollend®, mie Die 
„Nagdeb. tg.” nach ruffiichen Kon- 
Tularberichten mittheilt, die Mikftände 
wieder einmal außerordentlich gejtei= 
aert. Der MWeizenpreis hat längjt die 
im Geſetz vorgeſehene Höchſtgrenze 
überſchritten, weil Gutsbeſitzer und 
Getreidehändler — was bei einem ſol— 
chen Syſtem ganz natürlich it — eine 


bracht haben. Sie verließen ich da 
rauf, daß bie Reaierung, theil3 um 
ven Agrariern Vorſchub zu leiſten, 
theils um das hohe Goldaufgeld zu 
drücken, die Getreideeinfuhr vorerſt 
nicht freigegeben werde. Die Müller 

und Bääcker, die durch die Taxen für 
ihr Gewerbe gebunden ſind, ſuchen 
nun die ihnen durch die Weizentheue— 
rung verurſachten Verluſte durch Bei— 
miſchung fremder Stoffe zum Mehl 
auszugleichen. Die Genehmigung 
zur Weizeneinfuhr und die Herab— 
fehung des Weizenzolles ſollen auch 
endlich von der Regierung vorbereitet 
werden. Das Geſuch der Bäcker, die 
Taxe erhöhen zu dürfen, iſt dagegen 
abgelehnt worden; die Leiſtungsfähig— 
keit der Militär— Bädereien, welche die 
Regierung für die Bevöl (feruma baden 
laffen will, reicht nicht meit, und fo 
mird denn bie überwiegende Mehrheit 
der Bepölferung auch ferner ein dureh 
Beimifchung fremder Stoffe verfchlech- 
tertes Brod ejjen müffen. 

Die bier gemachten Erfahrungen 
find noch in einer Hinficht befonders 
lehrreihd. Ein Spyliem mie das por: 
tugiefifche, kann fich nur halten, fp- 
lange Geſetzgebung 


ben, ein politifcher oder mirthichaft- 
licher Umfchwung wird e3 fortfegen. 
Darum mwird aber auch die agrarı) 
Tendenz des Gefehes durch die Hand- 
habung deſſelben in ſtreng agrariſchem 
Sinne ſtets noch verſchärft werden. 
Das Syſtem muß gewiſſermaßen ſei— 
nem eigenen Umſturz vorarbeiten.“ 


— — 


China erwacht. 


Dr. Ernſt Faber, einer der genaue— 
ſten Kenner Chinas und der Chineſen, 
ſchreibt in der Zeitſchrift „Der Prote— 
ſtant“ über die Entwicklung des letzten 
Sahres folgendes: 

Das verfloffene Jahr hat für China 
manche michtige Creigniffe gebradt. 
Der Weitfluß murde eröffnet mit dem 
Hafen Wutfchau in einer bisher für 
Fremde verſchloſſenen Provinzkwang— 
ſi. Eine Kaiſerlich Chinefifhe Bant 
kam zuſtande. Die chineſiſche Poſt, mit 
Anſchluß an den Weltpoſtverein, 
wurde ins Leben gerufen. MitEngland 
wurde die Grenze Birmas durch Ver⸗ 


| und theilm: 


Is 


| währ 


ı und: 


| B al 
| auch, wenialtens in Shanghai, 
| Damp maschinen enthülſt 
I niat, fert 


folchen | fü 


Witiel | nen 


zu denen Müller und Bäder | 


| difcher 


und Regierung | 
ganz unter agrariichem Einfluffe ftes | 


Ihe | 


trag geregelt, auch neue Handelswege 
wurden eröffnet. Frankreich ging auch 
nicht leer aus an der tonking-chineſi— 
chen Grenze. Rußland Tchloß einen 
Vertrag wegen einer Eifenbahn vom 
Amur durch die Mandfchurei, wodurch 
eö ben Rorboften China beherrſchen 
wird, Deutfchland beſetzte die Kido— 
tſchaubucht, wodurch ein großer Theil 
der Schantungprovinz in Abhängig: 
teit fommen tann. Die Eifenbahn zwi: 
ſchen Tientſin und Peking kam in Be— 
trieb und iſt von gutem Erfolg. Eine 
kleine en cke zwiſchen Shanghai und 
Wuſung iſt noch im Bau begriffen. 
Der —— geht durch alle Pro 
vinzen des Reiches, auch durch Hunan, 
mo mar lange Dagegen 
Dampfbootgefellichaften, 
Dampfer von VBertiraas 
hüfen aus nach größeren Städten, ein 
bis zwei Tagereifen weit, gehen laflen, 
hin und zurüd eine Anzahl Hausboote 
ſchleppend, welche von Paſſagieren ge— 
miethet ſi ind, (Fine nicht geringe Anzahl 
von Fabr iken iſt in Shanghai gebaut 
iſe ſchon im Gange, beſon— 
dieSeidenſpinnereien über 
hand genommen, ſodaß beſte Ausſicht 
auf einen Krach iſt, wegen Mangels 
und Vertheurung der Cocons. Baum— 
wolleſpinnereien und Webereien ma 
chen ſich ebenfalls. Eine 
kann bereits mehr mahlen, 
käuflich iſt, und liefert mehr 
die Chineſen verbrauchen können, 
deren — — aus 
Auch Papiermühlen ſind vorhanden, 
doch It nt ſich noch die Einfuhr von 
P apier aus Japan, Europa und Ame— 
rika. Streichholzfabriken gibt es vier, 
die arte Gefchäfte machen, Doch mit 
Japan fonturriren müffen. Die Pro- 


Es beſtehen 


welche 


ders haben 


Mehl, als 
da 


dukte einer Backſteinfabrik finden gu— 


Eine Dampfmöbelfabrif 
kürzlich bedeutend vergrößert, 
end die chineſiſchen Schreiner 
immerleute noch immer ihreBret— 
atten eigenhändig aus den 
Der Reis wird nun 


ten Abſatz. 
wurde 


ne 
ter und X 
ſt 


en u In. 


und gerei— 
a für die Küche. Das Ziga- 
retten nge ef Hüft mit Mafchinenbetrieb 
d und Schwunahaft. Die 
itung zeigt noch feinen rech- 
In den Drudereien, au) 
eiifche Bücher, find Gasmafchi 
b Photolithographie und 
dere ausländifche Verfahren im Ge- 
brauch. Buchbinder, Schneider und an: 
dere Handiverfer benuben verschiedene 


ı Handinafchinen. Man merkt außerdem | ve 
melche dem Antrag Kanit zu Grunde | 
| gen. Defen und Fenfterfcheiben mehren 
jich in den Wohnungen der wohlhaben: | 


gewaltigen Fortfchritt in andern Din- 


den Chineſen. Petroleum wird in al— 
len Geſchäftslokalen gebrannt, auch 
vielfach in den Privathäuſern; 
bedient man ſich der Lampen von aus— 
wärts, billige aus Japan ſind 
Ausländiſche Nadeln werden von den 
Frauen bevorzugt, dazu auch auslän— 

Zwirn. Man kann reiche Chi— 
neſen mit St u und Kind im offenen 
Wagen durch die Straßen fahren fe- 
ben, jüngere Shinelfen auch auf dem 
Zweirad. Obſchon damit die Neuerun- 
gen noch nicht erfchöpft find, zeigt auch 
diefe lüdenhafte Skizze, daß China 
in’3 Rollen aelommen ift. 


— — — — 


CASTORIA 


für Sauglinge und Kinder. 


Das Fao- 
eimilo der 3 2 u. ni 
At von 7 1 Un: | 


— — —— 


Verſtändig. 


Pa— 
zwiſchen 
s ober 


1, daß er | 


ROR 


lichen Schluß | 


eine "Bands 
Vorgängen 

zu ziehen, daß 
bom Reiche — 
ſagt: „De en Ba 


dieſen 
bereit ſei, 
Das 
ein guter deut— 
ſcher Patriot, aber er iſt vor Allem ein 
guter Baier. Niemals wird er gegen 
das Heiltathum der nationalen Ein= 
beit die Hand erheben, niemals aber 
wird er auch dulden, daß man aegen 
das Heiligthum — Reſervatrechte 
die Hand erhebt. Vergeſſen wir nie— 
mals, damit wir unſere Poli tik nicht 
auf gefährliche Abwege verirren laſſen, 
daß es etwas gibt, das alle Deutſchen, 
die Baiern singefchloffen, über alles 
feßen und daS fie aeaen alle Welt auf: 
rechtzuerhalten entichloffen find: näme 
lich die Errunaenichaft von 1870, die 
Ginheit, die feit dem lebten Viertel- 
jabrhundert die Größe und Allmadt 
Deutfchlands dargeftellt hat.“ 
— Sonderbares Gefuh — Ein 16- 
jähriges Mädchen, jebt im elterli- 
en Hausbalt beſchäftigt, 


bis 


Vi 


bejlerer Familie.“ 
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As a Tonic for the sick will 
produce health, and as a 
beverage for the well will 
retain and sustalin health. 
Highest grade. Malt Extract 
on the market. A Non-In- 
toxicant. All Bruggists. 


VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWAsoKEE. 
Fhicage Branch: Cor. Union and Erie 
TELEPHORB 435%. 


fträaubte. | 





Dampfmühle 8— 
als Weizen | 


Reis beiteht. | 





durch | 


dazu | 9 


häufig. | 


Gel 


Blatt | 
| Geld zu verleihen auf Örumdeigenthum. 





fucht unter | 
dejcheidenen Bedingungen Stellung in | 


„Der Große Blod von Yüden.‘‘ 


Strawberry Shortcate dr. 


SCHIb 


STATE UND VAN BUREN STR. 


„Der wunderbare Ernb-Uerkanf mit feinen an- 
erkannten, Zunden anziehenden Bargains.“ 


Wirkliche, 
äußerſte 


echte, 


Von 2 bis 5 Uhr Nachmittags. 


Hr Walls I70 


Bon 2 bis 5 Uhr Nadımitiags. 


250eid. Schleier⸗ 


ruſſiſch 
mutlich 


Schleierſtoffe — die Yard 


Von 2 bis 3 Nachmittags. 
de Tilchdecken IEc. 


Quadrat-Yard 
vollen Tints 


Tiſchdecke—in pracht— 
- und ringsherum Fran— 
zen— 
Trotzbietungs-Verkaufs— 
Preis morgen nrrr 


100 


Bou 2 bis 5 Uhr Nachmittags. 


SI Buswaaren Hlällerwerk Ir 


100 Tugend Bündchen tinted Noien, Beil: 


hen, Kvy= und GSeramium-Blätterwerf— 


wichtige Geld — er— die 
Anſtrengung ermöglicht wurd 


Aeicht beſchmutzt und zerknittert 


| : 


en, für Donnerjtaas 


2*5 2bis 53 Uhr Nachmittags. 
A 


Moderne Röcke für Damen in großer 
Auswahl von eleganten Plaids und 
Checks nach beſter Weiſe gemacht 
mit guter Einfaſſung und Futter 
volle Weite ſchneider-gemacht Trotz 
bietungs-Preis, von2 9 
nur bi [ 


Bon 2 bis 5 Uhr Nadımitiags. 


sl maſſih⸗ gold ene Kinge 29 


Bandringe 
Muſter 
nahezu alle 
Größen in der 


Partie 
unbedingt bill 


Preis 


bietungs 


Von 2 bis 5 Nachmittags. 


3c ſchwatze Sloſſe 156. 


yy—zivei forreft 


werden im siehen und im Tragen— 


. 15c 


Trogbietungs- Br 
die Yard 


| 
Bon 2 bis 5 Uhr Nachmittags. 


2. Muſſer Slippers 690 


Slippers für 


jedes Bündchen hat 12 große Blätter, re— 


gulärer Preis 35e, 4b0e und 30e— 
von 2 bis 5 Uhr Nachmittags 


15t 


Bon 2 bis 5 uhr Nadımittags. 
Def prinls A. 


Stleider Kattune—in 


se 


Zeite Wlmerican Standard 


all den neuen, eleganten Früblabrs: Muitern—in 


all den neuejten beliebten Wuftern—in al den 


viel getragenen Farben— 


BEER 


Irogbietungs: Preis, 


die Yard— 


ug 
— 


—R 


——— 


Bon 2 bis 5 Nachmittagso. 


50 Sommer: 
Korfcts ets 


Good Weight Corſets 
Tamen, von 1. Qu 
Net—doppelte Seitenitäble 
u. Front—Empire Facon 
ertra lange Waii 
Iropbietungs= 

Preis an 
allem u. 


BET 


für 


jedem 


Finanzielles. 


Au Chivago feit 1556. 


KOZMINSKI & CO,, 


73 DEARBORN STR. 
overben Grumdeigenihum. 


auf 
....Belte Dedingungen.... 


Snpotheten ftet3s an Hand zum Verkauf. 
machten, Wechiel und Kredit» Briefe, 


DE&STAAB, 


331, 79 Dearborn Str. 


Boll 
Sinjamilj 


Abſtrakte unterſucht. 
H. F. Rohde. 


miſar913m 
Joseph Staab. 


zu verleiden vu ıshi- 
cago Grumdeigenthum | 
Aud zum Daunen, | 


Delle Kedinnungen. 
Allgemeines Banft:Geihäft. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


' Western State Bank 


S.-W.-Ecke La Salle und Randolph Str. 
—5 


N. M. Blumenthal & Co. 


(&tablirt 1871) 


172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave., 
Simmer 506-509. 
Verlei⸗ 


in beliebigen Summen auf 
ben . GELD 


Chicagoer Grundeigentbum 
zu günftigen Bedingungen. 


12felj 
Erite — — zu —— 





E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 


| eigenthum. Erjte Sypothelen 


zu verfaufen. 


J. S. LOWITZ, 


99 Clark Str., 


gegenüber dem Gourthoufe. 
Kajüte nnd 
Zwiſchendeck 


nad und don 
Deutihland, Defterreig, Schweiz, 
Zuremburg ıc. 
Geldfendungen in 12 Tagen. 
wremdes Geld ge: und verkauft. 
Eparbant 5 Prozent Zinien. 
Anfertigung von Urkunden für deutfche Berl 


uud Behörden in Bormundichafts:, Pilitee 
und Redtsiahen. Auskunft gratis ertheilt. 


LOWITZ, Sonfulent. 


—D Erbſchaften regulirt und 


Vollmachten ri 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 


99 Olark Str. 


Offite ſtunden bis õ Uhr UbdR., Gonntags 9-12 Worm, 


30 


Schnelle und — g 


Bon 2 2 bis 5 Uhr Nadmittags. 


undſchuh— Verk * 


Der 
aufergewöhnlidite $ 


u hochfeine 

He et 

14c— Eure Wusr 

i franzof. 
; 


ſchwarz u. wei 
en, 5Halken 


Von 2 bis 5 Nachmittags. 


| Sit  Eamöri it Seinkfeider | 19 | 


Peintlei 


fhe und Vole Band 


Umbrella der für Daunen 
hübſch getuckt 
Spitzen beſezt, andere mitt Stickerei — 
gemacht—ſehr aut — jetiet 
renuläre rte übe 
Trogbietungs- Preis 


die 


50 &o 


-)f Caseniseln 


Juternationales Bankgeſchäft, 
gegründet 1864 durch 


Konsul. Glaussenius. | 


REF" Sebicaften unſere 
Spezialität. "EN 


Veber 19,000 Erbichaften jeit dein letten 

Jahren prompt billig eingezoaen. 
VBorichiriie gewährt. Tofumente aller Art in 
gejeglicher Korm unter Garantie ausgeitelt. 
Konjultationen mindlich und brieflich frei. 


Wechſel, 


und 


Kabelzahlungen 


auf alle Plätze der Welt zu Tageskurſen. 


| Alcinige General- Agenten für die Weſt- 


lihen Staaten der Schnelldampfer- Linie 
des „Norddeutschen Llond*s 
Bremen— Southampton— Nemdlorf— Genua 


Chicago: 90 und 92 Dearborn $t. 


12 Uhr Vorm. 
2ljinfemmij 


Sonntags offen von 9— 


nad oder don 


Deutlchland, 


Vorzügliche Bedingungen. 
eher Land und Meer in ca. 9 Tagen!! 


Mit meinen zweimal möcdeutlichen Erlurſtonen bes 
Eomımt man itet8 angenehme deutiche Kerjegefeilichaft. 


Wer zu Paſſageſcheine 
zu kanfen beabſichtigt, ſollte nicht verſehlen. bei mir 
dorzuſprechen. 


R. J. TROLDAHL, 


Naent für alle Darnpferlinien. 
171 OST HARRISON STRASSE, (nahe 5. Ave.) 
Offen bis 7 Uhr Abends und Sonntags bis 1 Uhr. 


COMPACNIE GENERALE 
TRANSATLANTIQUE, 
Franzdfiihe Dampier » Linie, 


71 DEARBORN STR, 


inie nah Stb»-Deutihlaudb und 
r Schweiz. 


Maurice W. Kozninski, 9*""sehäprtis, | 


fie Dampfer diejer Linie maden die Reıje regels 
mäßia in einer Woche 





Freies Auskunfts- ‚Bureau. 


Böhme koitenfrei kollettirt;z Rechtsſachen aller 
Art prompt ausgeführt. 


92 Sa Halle Str., Binımer 4i. 4ms* 


Eijenbahn- Fahrpläne. 


Baltimore & Chin. 
Grand Zentral Pailagier- 
ffice: 193 Glarf Str. 

Reine extra — ſe verlangt auf 
den B. & D. Limited Zügen. Abfahrt 
JJ — +30%8 

New York und Waihington Weite, 
— Expreß ii nice 10.253 
ew York, Wuihington und Pitts . 
*— —— 10.00 V 

ittsburg, Clevelan eeling un 

Columbus Erpre TON * 7808 
"gie, Rissen Sountags, 


Bahnhof: Station; Stabt» 


Ankunft 
t 63.30 N 


10.00 N 


Kreditbriefe, Poſt und 


| «olal nad) Galesburg.. 
' Rochelle, 


| Xofal« Bun nfte Illinois u. gem... 


Billige Fahrt = 


Binlimmie | 


Fühnjten und beiten Offerten, die duucch unfere 
Käufer. 


Bon 2 bis 5 Uhr Nadımittage. 


[dc Anler- 
zeug 2€ 


Bon 2 Bis 5 Uhr Nadımitiags. 


Boodbury’s Frog Sc. 


Facial 
nöthig, deſſen 
Qualitäten hier näher zu erläutern, 
da es im ganzen Yande genügend 
bekannt iſt — Trotzbietungs— 
Preis 


ausgezeichnete 


bio 5 Nadmittags. 


83.50 Roffer 82.10. 


Bon 2 


52.10 


Bon 2 bis 5 Uhr Nadmittags. 


zu Steimpfe 
IC. 


Große Wa 


ttie d. fanc 
x. anien ınpfer 
eriier 
Auswabl don ‘Farben 
viele Black Boo pr 
diefer Partie Irogbie Di 
i8, zwijchen 2 u. 5 Nachm. 


Bon 2 bis 5 Uhr Hadnlitagb. 


‚sn reine Ein 


fi a Sticks 


eſt ſtelle 


echte 
gon nur 


einen — 


Von 2 bis 53 Nachmittags. 


— — I. 


Schnalle— 


Trotzb.Pr., v 





Eifenbahn ⸗ Fahrplane. 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 


Alle Pens Züge re den Zentral⸗Bahn⸗ 
hof, 12. Str. — Darf ine w. ie Zuge nach dem 
Süden ton nen (mit Ausnahme be IC Boitzuges) 
ebenfall® an der se 1, 39. Str.-, Hyde Parks 
2. 63. Straße-Statı beftiegen werden. Stadt» 

3 Office, HP Adams Str. und Aubitorium«Potel. 

Dur jehende Züge Abfahrt Ankun tt 

New Orleans & Memphis Limited *° 500N "11: 

le, Tyla.... ER N 
B- — atur.. oo SOR 
ial.. .10. 10 N 

Spez * 11.048 

tur 11.018 

—— .48.30 V 

.*10. 108 

22609 

.15460N 

BIN 

305 


Gec@s; 


„euren 


du Cit ‚all. EN 
x y. SION 
d buque u r "10.108 
och & zreenort Erpref .. i 5.00 N 
ubu que & ‚reevort. 
a6 amftag Nacht nur bis Dubugque. 
lic, ausaenommen Sountag?. 


J 
»Taglich. Täg⸗ 


Burlington: vine. 


Chicago⸗- Burlington- und Qui 
Offices, 211 Clart Str. und U 
bof, Canal Str., zwiigen Mabijon und ? 

Züge Abfahrt 

..+ 8.30 8 

&treator und 2a Sadle.. .t 8.30 3 

Roc ford uud SForreiton. 7 8.308 

© naba, Dent er, Eolo. Eprinas. .*10.00 8 
.*11.30 3 

..*11.30 8 
11.303 

..*11.30 8 

4.30 N 


Ankunft 
6.10 


Dttuwa, - 6.10 N 


Galest und Cu incn 
hi tol 


— 


C. wi uff Net 
al und Minneapoli 
City, St. Joe u.Lec avenmworth * 10. 30 N 
h Keokuf, Quinch 10.30 N 
Cripple Creet, Colo. .10.30 N 
ake, Ogden. Lalife 00 
d. Ho — 
— 15N 


„see e000.Ht+-+ vo. . #-th-+-+ 


| lich auzaeno inmen Samf tags. 


Chicago & Grie-Eiienbahn. 
Ticket⸗Offices: 

242 S. Clark, Auditorium Hotel und 

? Dearborn-Station. Bolf u 

aba ner 

Marion Lokal..... +7.008 
New York & Bojton *3.00 7 5.00 ) 
Janestoton & Buffalo. — BON *5 d 
North ud! Accomodation .. 4102 °10.0 U 
Nem York & Boiton.. nenne A ON 
Eotuntbus & Ntorfolt, Ba. VLON 3.08 

Taalich. 7* rt Außgeno: umen So n aas. 


CHICAGO & ALTON- UNION PASSENGER STATION 
Canal Street, between Madison and Adams Ste, 
Ticket Office, 101 Adams Streei. 

* Dai iy. +Ex.Sun. aTues.&Bat. 5Mon &Fri.| Leave. | Arrive. 
cifie Vestibuled Express. 2.0 PM| 1.00 PM 

y,benver & California... - 6.00 PM| 9.25 AM 

y, Colorado & Utah !xpress.. 30 PM| 83.00 AM 

& St. Louis Day Local | 9 0 PM 
ted. .. 


..@1.30 PM b 4.00 Fid 


Sunset Li im ite M to ( zalifornie 
9.00 PM| 7.30 AM 


St. Louis “Palace Expre 
St. Louis & — ngflel a Midnight * 
2d. 


soria Fast Mail .... 
} eoria Night Express 


* 7.30 AM 
‚Jolier & Dwight Accommodation.. EEE: u 


| 5.00 PMM+10.20 Ab 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


Graud Central Station, 5. Ape. und Harrifon Straße. 
Gitv Office: 115 Adams. Telephon 2380 Main. 
*Zäglıh. FAuSgen. Sonntags. „Abfahrt Ankunft 
Dinneapvlis, St. Paul, Dubugue, (+ 9.45 2 711.00 N 
Kanias City, ©t. Soieph, Be "EIN 9.303 
PDioines, Marihalltown . -10.30R .:30: 
Eycamore und Byron Local... IN "10.253 


Nidel Plate. — Die New Dort, Chicago und 
©t. Louis:Eifenbahn. 


Bahnhof: Zmölfte Str.-Viaduft, Ede Glarf Str. 
Alte Züge täglich. Abf. Ant. 

Nem Nort & Bofton Erpreß.. ...10.25B 9.00 N 
Rew Hort & Eaſtern Erbreß. .. 200R 435 N 
New Hort & Boſton Erpreß.. . 10.16NR 7.58 

Für Raten und Schlafwagen⸗Akkommodation ſprecht 
vor — adreſſirt: H horne, Ticket⸗Agent. 111 
Adams Str. Chicaao, Telephon Main 





